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a -bend zu ernstlichen Zusammenstößen im Innern der Stadt .
Die Polizei mutzte mit Gummiknüppeln Vorgehen . Mehrere
Personen wurden verletzt . Die Polizei verhaftete einige
Kommunisten .

Lefchüttszett . « Ut>r morgen » bis 7 Uhl obenös ,
aufter Sonn , und Feiertag ».

Ein deutscher Sieg .

Erotzer Erfolg des ersten Eintopfsonntags
im WHW . 1936/37 .

Berlin , 11 . Okt . Der erste Eintopfsonntag des

WHW . 1936/37 brachte in Groß - Berlin einen Betrag

von 401390 .15 RM ., d . h . eine im Vergleich mit

Oktober 1935 um etwa 10 v . H . höhere
Summe .

Eintritt als Freiwilliger
in die Wehrmacht 1937 .

Bekanntmachung
des Reichskriegsministeriums auf Seite 4 .

mus wollen mir allerdings nicht teilen ,
wenn auch nicht zu leugnen ist , daß Moskau sich mit
seiner Aktion im Nichteinmischungsausschuß eine schwere
Niederlage geholt hat .

Vielleicht ist es auf diese Niederlage mit zurückzu¬
führen , daß der französische Kommunistenhäuptling
T h o r e z in Straßburg gestern in einer von der Regie¬
rung genehmigten Kommunistenversammlung zu einer
Hetzrede gegen das nationalsozialistische
Deutschland benutzte . Wenn hier eine nieder -

trächtige Karikatur Hitlers angebracht wor¬
den war und wenn hier Thorez seine Haßrede und seine
Unflätigkeiten gegen Deutschland ausstieß , so sehen wir
darin nur den Ärger dieses Jüngers Mos¬
kaus , daß die Aktion des Bolschewismus so schnell
durchschaut wurde und zwar durchschaut wurde nicht zu¬
letzt dank der Politik des Nationalsozialis¬
mus .

Auf der anderen Seite zeigt sich , daß nach wie vor
die größte Aufmerksamkeit nötig ist . So ist Moskau

ganz offenbar bemüht , sich in Danzig
neue Stützpunkte zu schaffen . Man hat ver¬

sucht , bei den Danziger Sozialdemokraten Propa¬
ganda für die Volksfront zu machen . Ein Be¬

zirk der Danziger Sozialdemokratischen Partei ist darauf
auch hereingefallen , und hat , wie der .^ völkische Beob¬

achter
" meldet , von der sozialdemokratischen Partei¬

leitung verlangt , daß unverzüglich Verhandlungen mit
den Kommunisten ausgenommen würden , um eine „ ein¬

heitliche proletarische Kampfbasis "
zu schaffen . Da die

Kommunistische Partei in Danzig verboten ist , bedeutet

dieser Antrag einer sozialdemokratischen
Ortsgruppe in Danzig , daß sie sich als Sammel¬
becken der illegalen kommuni st ischen Or¬

ganisation bereit hält . Erinnert man sich weiterhin
der Wa s s e n f u n d e bei sührenden Danziger Sozial¬
demokraten , so hat man ein kennzeichnendes Bild sür
die „ Politik " der Danziger Sozialdemokratie . Für
Danzig und seine nationalsozialistische Regierung ergibt
sich somit klar und deutlich die P f l i ch t und der Zwang
zum S e l b st s ch u tz , nicht zuletzt weil Danzig seinen
inneren Frieden nötig hat , um in Europa nicht zum Un¬

ruheherd zu werden .

Oberreichsanwatt
Dr . Karl Werner f .

Leipzig , 12 . Okt . (Funkmeldung . ) Oberreichs¬
anwalt Dr . Karl Werner ist heute Montag im Alter
von 60 Jahren an den Folgen einer schweren Operation
in Leipzig gestorben .

Dr . Werner wurde 1876 in Mühlhausen ( f^ lsaß ) ge¬
boren und war vor dem Kriege im Justizdienst der

Reichslande Elsaß - Lothringen tätig . Den Weltkrieg
hat er als Hauptmann d . L . an der Front mitgemacht .

Nach dem Kriege mußte er seine Heimat verlaffen . Er
trat 1919 in das Reichsjustizministerium ein , wo er zu¬
nächst Vortragender Rat und 1920 Ministerialrat
wurde . Aus dieser Stellung kam er am 1 . September
1926 als Nachsolger Dr . Ebermeyers als Oberreichs¬
anwalt an das Reichsgericht . Ein tragisches Geschick
fügte es , daß er am 10 . Jahrestage seiner Ernennung

zum höchsten Beamten der Anklagebehörde das Kranken¬

haus zur Operation aussuchen mußte .
Der Oberreichsanwalt hat in vielen politischen Pro¬

zessen von Bedeutung persönlich die Anklage vertreten ,
darunter im Reichstagbrandstisterprozeß , wo er gegen
die Kommunisten van der Lubbe und Torgler das

Todesurteil bantragte . Als am 1 . Juli 1934 die Berliner

Zweigstelle der Reichsanwaltschaft am Volksgerichtshof
eingerichtet wurde , mußte der Oberreichsanwalt als

deren Leiter häufig in Berlin sein . Diese aufreibende
Doppelstellung hat er bis zum 1 . April d . I . , wo der

Volksgerichtshof seine eigene Staatsanwaltschaft erhielt ,
mit vorbildlichem Eifer und selbstloser Hingabe an sein
Amt ausgefüllt .

In Cambridge Wells ereigneten sich am Samstagabend
Ebenfalls Zufammenftoge zwischen Faschisten und Kommu -
Wen . Ein Faschist wurde von seinem Motorrad herunter -
^ettfien und auf die Straße geschleudert . Ein starkes Polizei -

M .gebot stellte die Ordnung wieder her . Anläßlich einer
^ Hchiftenkundgebung kam es auch in Liverpool am Sonntag -

1 Litwinows Niederlage .

Moskaus gescheiterterdiplomatischer GroHangriff . — Italien schwenkt in die antibolschewistische
Front ein . — London ist über Litwinow verstimmt .
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lafiungen ergehe , so falle es ihm , Grandi , „ doch recht schwer ,
sich zu erklären , wie diese demagogischen Auslassungen in einem
Komitee zivilisierter Mächte durch Vermittlung eines seiner

Mitglieder in Umlauf gesetzt werden können "
.

Hierauf gab Grandi einen Überblick über die in der spa¬
nischen Anzeige gegen Italien vorgebrachten Beschwerdepunkte ,
um in jedem einzelnen Fall zu betonen , daß entweder Beweise
oder genaue Angaben fehlen , oder aber die einzelnen ,

Be¬

schwerdefälle aus der Zeit vor der Verhängung des italienischen
Embargos ( 28 . August ) stammen . 2m übrigen , so betonte der

italienische Vertreter weiter , stehen viele Ausländer im Dienst
der beiden Parteien des spanischen Bürgerkrieges . Er wolle
bei diesem Punkt nicht lange verweilen , glaube aber die Namen

einiger englischer Flieger zitieren zu müssen , die im Dienst der
Madrider Regierung gefallen seien , oder jetzt noch im Sold
der Kommunisten stehen . Grandi führte dann die vollen Namen

von 6 englischen Staatsbürgern an . Weiter ging er auf den

Fall des englischen Staatsbürgers Edward Hillman ein , dessen
Photographie er überdies vorzeigen könne . Dieser hckbe den

Zeitungen erklärt , er befinde sich vorübergehend auf Urlaub

in London , habe aber die feste Absicht , zu seinem Dienst bei der

Regierung in Madrid zurückzukehren . Schließlich erwähne er

noch den englischen Staatsbürger und Flieger Charles Kennett ,
der sich in Zeitungsinteroiews , abgesehen von den versproche¬
nen aver ausgebliebenen Bezügen , vollkommen befriedigt aus¬

gesprochen habe . Der Labour -Abgeordnete D o b b i e fei nach

Verhängung des englischen Embargos nach Spanien gereist und

habe sich später öffentlich gerühmt , im Dienste der . Regierungs¬

truppen bei Toledo ein Maschinengewehr bedient zu haben .
Die zweite Erklärung Grandis wendet sich gegen die sow¬

jetrussische Beschwerde über Portugal und den sowjetrussischen

Randis torungen im
Kritik am Verhalten Englands .

Rom , 11 . Okt . „ Agenzia Stefani
“

veröffentlicht den Wort¬
laut von Wei Erklärungen , die der italienische Botschafter
Grandi am Freitag vor dem Londoner Nichteinmischungs¬
ausschuß abgegeben hat . In der ersten Erklärung beanstandet
Grandi , daß die e n g l i s ch e R e g i e r u n g bei der Weiter¬

leitung der von der Madrider Regierung erstatteten sogen .
Anzeige wegen angeblicher Nichteinmischung an den Nicht¬
einmischungsausschuß das vereinbarte Verfahren vollkommen

übergangen hat . Sie selbst erkläre , daß es ihr nicht mög¬
lich gewesen sei , die Anzeige im voraus im einzelnen zu prüfen .

Die englische Regierung habe also keineswegs die absolute
Überzeugung , daß den Anzeigen , die sie an den Ausschuß weiter¬
leite , etwas Gegenständliches zugrunde liege . Das sei aber

nicht der einzige Punkt eines Verstoßes gegen das vereinbarte

Verfahren . Er , Grandi , möchte die englische Regierung und
den Vorsitzenden des Ausschußes fragen , wo die von der Ver¬

fahrensordnung vorgeschriebenen Mitteilungen seien , mit denen
die angeschuldigten Regierungen um die nötigen Klarstel¬
lungen zur Feststellung des tatsächlichen Sachverhaltes ersucht
werden . Nach dem für den Ausschuß geltenden Arbeitsver¬
fahren und im Hinblick auf die Ziele des Nichteinmischungs¬
abkommens sei es undenkbar

"
, daß in eine Mitteilung eines

Mitgliedsstaates des Ausschußes eine Note aufgenommen
werde , in der del Vayo sich den Luxus gestatte , einige euro¬
päische Mächte wegen ihres inneren Regimes anzugreisen und
sich dabei in einer Phraseologie zu ergehen , die in den diplo¬
matischen Schriftstücken der Kulminationen ohne Beispiel da¬
stehe . Wenn er auch Verständnis dafür habe , daß ein Mitglied
der Madrider Regierung sich in solchen demagogischen Aus -

Die Danziger Sozialdemokratie
unterstützt Moskau .

as . Berlin , 12 . Okt . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Wenn es auch Herrn Litwinow durch
seinen Vorstoß im Londoner Nichteinmischungsausschuß
vorübergehend gelungen ist , eine gewisse Verwirrung
M stiften , so sieht „ der Erfolg "

dieser Aktion doch ganz
wesentlich anders aus , als ihn sich die Sowjetrussen vor -
gestg,llt hatten . In Italien , wo zumindest einige
Blätter nach dem Nürnberger Parteitag die Warnungen
des Führers und des Reichsministers Dr . Goebbels vor
der Weltgefahr des Bolschewismus als übertrieben be¬
zeichneten , hat sich die Stimmung Moskau
gegenüber ganz erheblich verschärft . Wie

s Won aus der Rede Grandis in London hervorgeht , rückt
Italien immer mehr in die antibolsche¬
wistische Front ein . Die Überschriften der italieni¬
schen Zeitungen sind voll von Angriffen gegen Sowjet -
rußland . Vielfach stellen die italienischen Blätter auch

; die Politik der Zusammenarbeit und des Frie¬
dens , die in Deutschland betrieben wird , der
hinterhältigen Sowjetpolitik gegen¬
über .

Aber auch i « England ist man über die sowjet -

russische Aktion im Nichteinmischungsausschuß st a r k

verstimmt , zumal diese Aktion parallel mit dem
Moskauer Versuch lief , Einfluß auf die Führung

der englischen Arbeiterpartei zu gewinnen .
Man erklärt in englischen Kreisen , daß wohl überall

- bas Sowjetmanöver durchschaut worden sei .
Weiterhin verweist man auf die Bemühungen Litwi¬
nows in Genf , alle diejenigen Regierungen aus dem
Bund auszuschließen , die nicht der gleichen Meinung
sind wie Sowjetrußland . Auch diese Bemühungen seien

gescheitert, nicht einmal die Unter st ützung
Frankreichs habe der sowjetrusiische Äußen -

kommisiar gefunden . Ja , es gibt sogar englische Poli¬
tiker , die auf Grund dieser Vorgänge zu dem Schluß
gelangen , daß der s o w j e t r u s s i s ch e Einfluß in

Europa sich nunmehr seinem Ende zuneige .
Moskau habe aufgehört , eine Rolle zu spielen . Es sei

durchschaut und erkannt . Diesen großen Optimis -

Zusammenstöße und Verhaftungen .

London , 12 . Okt . 3m Londoner Ostend tarn es am Sonn -

zu neuen Zusammenstößen . Kommunisten und Juden ver¬
anstalteten eine Eegenkundgebung gegen den Faschistenmarsch
am vorhergehenden Sonntag . Die Demonstranten , die sich im
Lause des Nachmittags von Tower Hill mit roten Fahnen und
antifaschistischen Zeichen in Bewegung setzten , waren von hun¬
derten von Schutzleuten zu Fuß und Pferde begleitet . Auch in
den Seitenstraßen waren starke Polizeiaufgebote aufgestellt

- worden . Die ersten größeren Zusammenstöße ereigneten sich ,
als die Demonstranten im Viktoria -Park eine Massenkund¬
gebung veranstalten wollten . Ein Teil der Zuschauer versuchte ,
Segen die Kommunisten vorzugehen . Berittene Polizisten
dritten jedoch ein und stellten nach kurzem Handgemenge die
Dibnung wieder her . Beim Abmarsch der Demonstranten kam
es zu neuen Zwischenfällen . In mehreren Straßen entwickelten
stch Reibereien zwischen den Kommunisten und Zuschauern , die
'.um Teil die Hand zum Faschistengruß erhoben , faschistische
Lieder fangen und riefen : „ Wir wollen die Juden los werden ."

: . Als die Kommunisten die Internationale fangen , wurde
hnen mit der englischen Nationalhymne geantwortet . 3n

einer Straße ritt die Polizei in die Menge hinein , um einen

Zusammenstoß zu verhindern . Dennoch tarn
'

es zu einem offenen
Gefecht. Die Polizei mußte schließlich mit dem Gummiknüppel
.vergehen . Mehrere Personen wurden verletzt . Die Demon -
Ibanten wurden schließlich von bet Polizei gezwungen , ihre
^ ten Wimpel aLzuliezern . Diese wurden auf einen Kraft -
® ogen gepackt und unter polizeilichem Schutz abbefördert ,
gegen abend wurde der Kundgebungszug durch ruhigere
Spaßen abgelenkt und löste sich später ohne weitere Zwischen -
toKe auf . Während der kommunistischen Kundgebungen mur =
den in einer Straße des jüdischen Viertels Whitechapel bei

Mehreren jüdischen Ladengeschäften die Fenster eingeschlagen .
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Daranyi übernimmt die Nachfolge Gömbös

er -

Die WNm i> es Dualismus in der WreUHen Staotsfiiöru

4*

Der von Reichsverweset Admiral von Horthy neu

Führerkrise in der Labour - Partei ?

Unzufriedenheit mit Attlee .

London , 12 Okt . „ Sunday Chronicle "
berichtet über

eine Führerkrise in der Arbeiterpartei .
Nach Beendigung der Labour - Tagung in Edingburgh
sei die Mehrheit der Abgeordenten mit der Führung
der llnterhausfraktion durch Attlee unzufrieden .

Diese Unzufriedenheit ergebe sich hauptsächlich aus
der zw i e s p ä l t i g e n E i n st e l I u n g der L a b o u r -

führer in außenpolitischen Fragen . Als

voraussichtlicher Nachfolger Ättlees werde Herbert
Morrison , der Präsident des Londoner Stadtrates ,
genannt .

Morrison ist wegen seiner radikalenmarxisti -

schen Einstellung bekannt .

Antrag auf Einsetzung eines Untersuchungsausschusses für die

spanisch -portugiesische Grenze . Bei dem für den Ausschuß gel¬
tenden Arbeitsverfahren sei , so führte Erandi aus , die sowjet -

russische Mitteilung unannehmbar . Das Komitee könne eine
Anzeige nicht erörtern , bevor sie nicht der in Betracht kommen¬
den Regierung zugeleitet worden sei und bevor nicht diese Re¬

gierung dem Komitee Erklärungen über den tatsächlichen Sach¬
verhalt zugestellt habe . Auch könne die Sowjetregierung nach
dem vereinbarten Verfahren keine Vorschläge unterbreiten , be¬
vor nicht der Ausschuß aus Grund der von der portugiesischen
Regierung einaegangenen Bemerkungen die Angelegenheit er¬
örtert habe . Darüber hinaus sei aber in den Empfehlungen
zum Arbeitsverfahren in keiner Weise eine Untersuchung vor¬
gesehen , die durch die Entsendung eines Ausschusses an Ort
und Stelle durchzuführen wäre . Umsomehr mußte ein Vor¬
schlag zur Entsendung eines Kontrollausschufses mit ausge¬
sprochen politischen Vollmachten , die das Komitee niemals ge¬
habt habe , und also auch niemand übertragen könne , die Zu¬
ständigkeit des Nichteinmischungsausschusses überschreiten .

Gömbös ' Nachfolger .

(Scherls Bilderdienst , K .)

Begleitung Budapest im Flugzeug wieder verlassen . Auf
dem Flugplatz hatten sich zur Verabschiedung eingefunden
der ungarische Honvedminister General Somkuthy , als
Vertreter des Ministerpräsidenten der Staatssekretär im
Ministerpräsidium von Barczy und als Vertreter des

Außenministers der Kabinettschef im Außenministerium ,
Graf Csaky , sowie der deutsche Gesandte und die Mit -

Slieber
der deutschen Gesandtschaft . Generaloberst Göring

hritt nach seinem Eintreffen auf dem Flugplatz die Front
der Ehrenkompagnie der ungarischen Garnison ab . Die Re¬

gimentsmusik spielte das Deutschlandlied und das Horst -

Wessel -Lied und die ungarische Nationalhymne . Minister¬
präsident Generaloberst Göring verabschiedete sich sodann
herzlich von den ungarischen und den deutschen Herren .

Am Scherenfernrohr .

Die Danziger Enthüllungen
über die Waffenlager der dortigen Sozial
d e m o k r a t i e erhalten ihre volle Bedeutung durch die Tv
fache , daß die Waffenlager nicht , wie in solchen Fällen vi^
fach üblich , in einsam oder versteckt gelegenen Depots auc »

’

halb der Stadt , sondern in den Geschäftsräumen der Danzw ^
Sozialdemokraten und in den Wohnungen der leitend «
Funktionäre aufbewahrt wurden . Daraus geht hervor bS
diese Waffen mit voller Absicht in die politischen Befehk -
zentralen der Roten verbracht worden sind , um sie jederzeit
zur Hand zu haben und auf die schnellstmögliche Weist fj .
den Ernstfall verteilen zu können . Und daraus ergibt U
wiederum die Schlußfolgerung , daß die Danziger Roten , oft
wohl sie nach dem Ausweis der beiden letzten Wahlen

'
aui

die Stärke einer Splittergruppe zurückgegangen sind , mit de«
Gedanken gewaltsamer Unternehmungen umgegangen hä
müssen .

Sämtliche aufgefundenen Waffen sind solche , wie sie na *
allen früheren Erfahrungen aus der Systemzeit in Deutsch¬
land von Sozialdemokraten und Kommunisten stets j,
Straßenkampf verwandt wurden . Besonders belastend |
dabei die Tatsache , daß diesmal auch die Absicht des Einsatzes
von Gastämpfmitteln erwiesen werden konnte . Die Danzig «
Polizeibehörden werden naturgemäß sich nicht nur mit
Sicherstellung der Waffen und mit der Verhaftung der i,
Frage kommenden Personen begnügen , sondern natürlich auch
vor allem die Frage der Herkunft der W a f f e n uns
der Easkampfmittel bis zur restlosen Aufklärung untersuch «

Die schwerste Anklage aber gegen die Danziger Rot «
die ersichtlich an der bekannten Volksfrontkrankheit leid «
ergibt sich aus der Tatsache , daß die Waffenlager für eins
jederzeit mögliche , sofortige Benutzung bereitgestellt wam
zur selben Zeit , wo die Freie Stadt Danzig in einem ernste ,
Kampf um ihre Selbständigkeit gegenüber den Manöven
des Völkerbundes verwickelt ist . Damit sind sowohl Mi
Voraussetzungen des Hochverrates wie die des Landesver
rates gegeben . Die Danziger Regierung wird entspreche «!

zu handeln willen , um den marxistischen Unruhestiftern q
der Ostgrenze Deutschlands das Handwerk zu legen .

Angst vor der Kamera .

Allen deutschen Volksgenossen und Volksgenossinnen , bi
etwa dann oder wann Lust verspüren sollten , die Tschechi
slowakei zu besuchen , muß die eindringliche Mahnung « ß
Herz gelegt werden , unter keinen Umständen Photoapparat
mitzunehmen und vor allen Dingen unter keinen Umständet
auf tschechoslowakischem Gebiete zu photographieren . Selbj
die harmloseste Aufnahme ist dort verboten , und wer sich ai
dieses Verbot nicht hält , besonders wenn es ein Reichs

deutscher ist , läuft Gefahr , in höchst unangenehme Situation «

zu geraten und vielleicht seine Unachtsamkeit mit etlicher Zei
Nachdenken hinter tschechoslowakischen Gittern büßen 1
müssen . Also , Vorsicht : In der Tschechoslowakei nicht photzj
graphieren ! — An sich ist die Haltung der tschechoslowakisch «

Behörden was das Photographieren betrifft unverftändlit
Rian mutz eben dort sehr große und dicke Geheimnisse hab «
und — zweifellos auch ein sehr schlechtes Gewißen . ■
Land , das ehrlich den Frieden will und gegen niemat
Böies plant , braucht sich nicht zu verstecken , aber in de

Tschechoslowakei hat man eben Angst vor der Kamera , nidj
aber vor den sowjetrussischen Ossizieren , die nun schon B
Wochen die militärische Lage des Landes auf Besichtigung ,

führten an der Grenze überprüfen .

Göring bei Horthy und Daranyi .

Budapest , 11 . Okt . Generaloberst Göring startete nach
der Beisetzung des Ministerpräsidenten Gömbös dem neu¬
ernannten ungarischen Ministerpräsidenten Daranyi
seinen Besuch ab . Der Generaloberst begab sich sodann zu
dem Reichsverweser Admiral von Horthy , bei dem er in
einer einstündigen Unterredung verweilte .

In der breiten Öffentlichkeit hat es einen tiefen Eindruck

gemacht , daß Ministerpräsident Generaloberst Göring es sich
nicht nehmen ließ , die sterbliche Hülle des verstorbenen
Ministerpräsidenten Ungarns , dieses treuen Freundes
Deutschlands , im Trauerzuge die lange Strecke vom Reichs¬
tag bis auf den außerhalb von Budapest gelegenen Korepeser
Friedhof zu begleiten und dem Ministerpräsidenten Gömbös

noch am Grabe die letzte Ehre zu erweisen . Nach dem Ab -

schlußder Beisetzung sprach Generaloberst Göring der Witwe
des Ministerpräsidenten Gömbös sein herzlichstes Beileid
ans , verabschiedete sich von der Familie des verstorbenen
Ministerpräsidenten und drückte den beiden Söhnen von
Gömbös herzlich die Hand . In dem langen Trauerzuge
marschierte die deutsche militärische Abordnung mit dem Ver¬
treter des Oberbefehlshabers der deutschen Wehrmacht , dem

Chef des Generalstabes , General der Artillerie Beck , an der

Spitze der zahlreichen zu der Beisetzung eingetroffenen aus¬
ländischen Militärabordnungen . Viel bemerkt wurde , daß
Deutschlandzuder heutigen Trauerfeier eine beson¬
ders zahlreiche Militärabordnung entsandt
hatte , der drei Generäle , ein Admiral und zahlreiche
höhere Offiziere angehörten .

Als ein Zeichen wahrhaft freundschaftlicher Verbunden¬

heit und liebevoller Aufmerksamkeit ist es in der hiesigen
Öffentlichkeit empfunden worden , daß Ministerpräsident
Gmreraloberst Göring die beiden Oberförster , die
den verstorbenen Ministerpräsidenten Gömbös in den
deutschen Wäldern auf den Hirsch geführt
hatten , als Ehrengeleit dem Sonderzuge , der den toten
Ministerpräsidenten in die Heimat brachte , zukommandiert
hatte . 2m Auftrage des Reichsjägermeisters und der Deut¬

schen Iägerschaft hatte der Oberstjägermeister Scherping
zwei große Eichenlaubkränze an dem Grabe niedergelegt , die
die Inschrift trugen : „ Dem lieben Jagdfreund — Der Deutsche
Reichsjägermeister " und „ Dem großen Weidmann — Die

Deutsche Jägerschaft . "

Ministerpräsident Generaloberst Göring folgte Sams¬

tagabend mit setner Begleitung der Einladung des neuen

Ministerpräsidenten Daranyi züm Abendessen .

Höchste ungarische Ordensauszeichnung .

Budapest , 11 . Okt . Der ungarische Reichsverweser ,
Admiral von Horthy , hat dem Ministerpräsidenten
Generaloberst Göring in der am Samstag stattgefundenen
Unterredung das Eroßkreuz des ungarischen Ver¬

dienstordens , des höchsten Ordens Ungarns , verliehen .

Ministerpräsident Generaloberst Göring hat am Sonn -

tagvormittaq nach dem Abschluß der Trauerfeierlichkeiten

für den verstorbenen Ministerpräsidenten Gömbös mit seiner
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Die Hintergründe
der innenpolitischen Wendung .

Wien , 10 . Okt . Die Wendung , die die innenpolitische
Entwickelung genommen hat , tragt geradezu historischen
Charakter . Der Heimatschutz , der seit einem Jahrzehnt im

Vordergrund des politischen Lebens in Österreich stand , ist
verschwunden , Fürst Starhemberg ist ausgeschaltet .

Die Auflösung der Wehrverbände trifft
praktisch nur den Heimatschutz . Die Auflösung der
ostmärkischen Sturmscharen und des Freiheitsbundes , die
beide Dr . Schuschnigg unterstanden , ist politisch bedeutungs¬
los , da sie keine eigene , sondern die Zielrichtung des Bundes¬

kanzlers verfolgten . Überdies sind alle ihre Mitglieder be¬
reits zu der im Mai d . 3 . gegründeten Miliz der Vaterlän¬
dischen Front übergetreten .

Die zum Abschluß gekommene Entwicklung bahnte sich im
Mai d . I . an . Dr . Schuschnigg zwang damals den Fürsten
Starhemberg zum Austritt aus der Regierung und gründete
gleichzeitig die freiwillige Miliz der Vaterländischen Front ,
in die alle Mitglieder der Wehrverbände Eintreten konnten .
Während die Mitglieder der ostmärkischen Sturmscharen und
des Freiheitsbundes diesem Rufe sofort folgten , waren die

Heimwehren entschloßen , chre Organisationen nicht preiszu¬
geben . Es bestand also neben der Vaterländischen Front ,
die nach dem Wunsche Dr . Schuschniggs die einzige politische
Organization bilden sollte , noch der Heimatschutz , der unter

Führung des Fürsten Starhemberg zumindesten eine eigene
persönliche Zielrichtung verfolgte .

Diese Lage drängte zur Klärung . Man glaubte im Lager
der österreichischen Regierung den Augenblick für gekommen ,
als sich in der Heimwehr Spaltungserscheinungen zeigten .
Die Verhandlungen , die gleichlaufend mit dem Ministerrat
während der vergangenen Nacht mit Starhemberg geführt
wurden , scheiterten endgültig . Starhemberg berief seinen
Minister daraufhin aus dem Kabinett . In dieser Stunde

dachte man daran , nur ein Miliz - Zwangsgesetz zu schaffen ,
das praktisch aber noch nicht formell den Heimatschutz besei¬
tigt hätte . Schuschnigg entschloß sich aber im Lause der
weiteren Stunden , den Weg zu Ende zu gehen und die Wehr -
verbände aufzulösen .

Ein Aufruf Starhembergs .

Wien , 11 . Okt . Starhemberg hat folgenden Aufruf er¬

laßen :

„ Kameraden !

Mit dem heurigen laße ist der Österreichische
Heimatschutz aufgelöst worden . Die Idee lebt weiter
und mit ihr die grenzenlose Liebe und Treue zu
Österreich und das durch nichts erschütterbare Verant -

wortungsbewußtsein für das Schicksal der Heimat . Um des
Vaterlandes willen , um euer selbst willen , im Sinne des An¬
denkens an unsere toten Kameraden befehle ich euch ,
Kameraden , und bitte euch innigst darum , bleibt unter
allen Umständen , was immer geschehen möge ,
besonnen und kaltblütig . Laßt euch unter keinen

Umständen zu irgend einer ungesetzlichen Handlung , zu
irgend einem Widerstand gegen die Behörden des Staates

nannte Ministerpräsident Dr . Koloman Daranyi ist
1886 in Budapest als Sohn des ehemaligen Staatssekretärs
für Ackerbau Bela Daranyi geboren Er ist ein Neffe des
langjährigen Ministers für Ackerbau Jgnac Daranyi .

Der neu ernannte Ministerpräsident begann seine Lauf¬
bahn in der Komitatsverwaltung . Den Weltkrieg erlebte er
als Husarenobetleutnant der Reserve an der russischen und
der rumänischen Front . Nach Friedensschluß war er zunächst
als Obergespan tätig . Dem Abgeordnetenhaus gehörte er
seit 1927 an . 1928 wurde er an der Seite des Grafen Bethlen
Staatssekretär im Ministerpräsidium und behielt diesen
Posten auch , als Graf Julius Karolyi Ministerpräsident
wurde und die Ministerprästdentschast später dann auf
Julius von Gömbös überging . Bei der Neugestaltung des
Kabinetts im Jahre 1935 wurde Daranyi Ackerbauminister .
Ihm ist die Schaffung des neuen Forst - und Siedlungsgesetzes
zu verdanken . Seit April d . I . war er für den erkrankten
Ministerpräsidenten von Gömbös als stellvertretender
Ministerpräsident mit der Leitung des Kabinetts betraut . verleiten . Befolgt die Anweisungen der ftaag

Iichen B ehörden und der staatlichen Organe . Wei «

dieser schicksalsschweren Stunde etwa vorhandene Stiffl -

aiungen dazu mißbrauche , um gegen den Staat und seine Be¬

hörden aufzuhetzen , der ist ein Verräter und ein VerbreA

am Vaterland und am Heimatschutzgedanken . 3m Soft

bewußtsein meiner Verantwortung für euch und für del

Heimatschutzgedanken erteile ich diese Warnung nicht a»

Schwäche und nicht aus Ängstlichkeit . Auf mein ausdruft

liches Ersuchen bleibt weiterhin der Bundesminister unfa

Kamerad Di . Draxler in der österreichischen Regierung . » 1
mein ausdrückliches Ersuchen haben sämtliche Kamerad ^
die öffentliche Stellen bekleiden , diese Stellen auch weiterW

zu behalten . Nochmals , meine Kameraden , halte !

Disziplin ! Es Iebe das Vaterland !
E . R . Starhemberg . ;

Ins Ausland ab gereist .

Wien , 11 . Okt . Wie man von zuverlässiger Seite host
ist Fürst Starhemberg Samstagmittag plötzlich auf

Wien abgereist . Er begibt sich ins Ausland , doch weq

man vorläufig noch nicht , wohin .

Demonstrationsversuch einiger HeimatschuW
Wien , 11 . Ott . Einige Heimatschntzler versuchten in de'

Abendstunden des Samstags , sich vor dem österreichisch ^

Parlament zusammenzurotten , um gegen die Ministerrat¬
beschlüße zu demonstrieren . Sie wurden von der W aK

sofort auseinandergetrieben . Der Vorfall q
kaum bemertt worden .

Das Echo in der Wiener Presse .

Wien , 11 . Ott . Die Kommentare der Wiener Preße J
der Auflösung der Wehrverbände betonen die Konzentrats
der Kräfte ^ur Beseitigung bes Dualismus in b®

Staatsführung . Als tiefere Ursache des Schrittes der Reg ^
rung wird die von der Vaterländischen Front wegstrebeB
Entwicklung des Heimatschutzes als Veranlassung *

Führerstreiks im Heimatschutzlager angegeben .
Die christlich - soziale „ Reichspost

"
schreibt , die M -

reichische Bevölkerung hätte nie verstanden , wenn •*

Vruderkampf im Heimatschutz zugelaßen worden wäre .
rnand könne auf die wettvolle Kraft verzichten , die in be>

Heimatwehrformattonen versammelt sind . — Sie den A

gaben einzuordnen , die noch größer sind als die bj
herigen , sei die Bestimmung der Frontmiliz , die in
organischer Verbindung mit dem Bundesheer zu stehen W -

BaupndinttlFiiti Mir- Sun ibn .
Stelleertmti bes BoaptldbiWielltts • Han Beim Knnj .

verantwortlich ’üi Politik , Kulwipoliril und Knnii . Lritz G ün kher -- -
politUchen Nachr -chiend-enü Kari Beim Kun ; , füt unvolitildtt Beiträge " .
verrn -' chtes i. v . Fritz Günthern üh Stadtnachnchren . wirktchafi .und Gewerbe : Willi pempel ; füt Umgebung . OioDtmnad ’nd ’tw un» 6,1

Sportteil : Beim Cenba rbt : für den Bilderdienst : die bett . Sefiortieiter ; 1
füt den Anzeigenteil ; Otto Kaller , lämtlich m Wiesbaden .
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Seine Kabinettsliste .

Budapest , 11 . Ott . Von zuständiger Seite wird mitge¬
teilt : Der neuernannte ungarische Ministerpräsident
Daranyi berief am Sonntagabend in das Äckerbau¬
ministerium diejenigen Persönlichkeiten , die in seinem Kabi¬
nett Ministerposten inne haben sollen . Zu den Beratungen
wurden auch der Präsident der Pattei der Nationalen Ein¬
heit ( Regierungspartei ) zugezogen .

Gegen 9 Uhr abends wurde folgende Ministerliste be -

kanntgegeben , die nach Meinung von zuständiger Seite als
endgültig angesehen werden kann :

Ministerpräsident : Daranyi
Innenminister : Nikolaus v . K o z m a .
Außenminister : Koloman o . Kanya .
Honvedminister : General der Infanterie Roeder .
Jndustrieminister : Bornemißza .
Kultus - und Unterrichtsminister : Ho man .
Finanzminister : F a b i n y i .
Justtzminister : Lazar .

Das Ackerbauministettum wird auch weiterhin von dem
Ministerpräsidenten Daranyi geführt werden . Mit der Füh¬
rung des Handelsministeriums wird vorläufig der Industrie¬
minister Bornemißza betraut .

Die Ernennung der neuen Regierungsmitglieder wird
in einer Sonderausgabe des Regierungsanzeigers am Mon¬
tag veröffentlicht werden . Die politischen Staatssekretäre
werden im Laufe der nächsten Tage ernannt werden .



Montag , 12 . Oktober 1936 . ^ vresba - ener Tagblatt Nr . 280 . Seite 3 .

Sie niilitiirijdieii Operationen in Spanien .

Der Angriff auf Madrid .

Burgos , 11 . Okt . Der Heeresbericht Nr . 73 der Nord¬

armeen meldet wichtige Fortschritte . Er bestätigt die Er¬
oberung der Ortschaften Cebreros und El Tiemblo
int Abschnitt von Avila . Cebreros sei ein wichtiger Stratzen -
knotenpunkt , weil sich hier fünf Gebirgs st ratzen
kreuzen .

In El Tiemblo haben die Roten vor der Räumung des
Ortes 60 Personen , darunter mehrere Frauen ,
ermordet . Es gelang den nationalen Truppen , den
Roten 7000 geraubte Schafe wieder abzunehmen , die für die
Versorgung Madrids bestimmt waren

Zur militärischen Lage bei Oviedo erklärte General
Queipo de Llano , daß Verstärkungen aus Galicien für
Oviedo angesetzt würden . Die Stadt werde von den Roten

zwar sehr bedrängt , aber die von der Madrider Regierung
verbreiteten Nachrichten über Strahenkämpfe träfen keines¬
wegs zu .

Madrider Verbindung mit der Küste
gefährdet .

St . 2ea « de Luz , 11 . Okt . Wie der Sender Teneriffa
meldet , find in der Gegend von Montero von den nationalen
Truppen drei rote Flugzeuge abgeschossen worden . Uber
Bilbao warfen nationale Flieger erneut Bomben ab . Der
Bahnhof und verschiedene Warenlager der Milizen seien ge¬
troffen worden . Die Milizen sollen bei diesem Luftangriff
300 Toten zu verzeichnen gehabt haben .

Auch die Madrider Flugplätze wurden neuerlich von 20
nationalen Flugzeugen bombardiert . Durch systematische Bom¬
bardierungen find bis auf ein schmales Tor alle Verbindungen
Madrids mit der Küste unterbrochen . Besonders heftig wurde
die Eisenbahnlinie Madrid — Aranjuez am Samstagabend
unter Feuer genommen , so datz die Gleisanlagen zerstört
wurden .

Unzufriedenheit bei den marxistischen
Truppen .

Burgos , 11 . Okt . 2n den Schützengräben der roten
Truppen der spanischen Siidfront herrscht große Unzufrieden¬
heit , weil in der letzten Zeit keine Löhnung gezahlt
worden war . Es wurde festgestellt , datz die roten

'
Soldaten

Plakate mit der Aufschrift „ Das spanische Gold soll nicht nach
Rutzland gehen ! Es gehört den spanischen Arbeitern und mug
unter ihnen verteilt werden !" anfertigten und verbreiteten .

Die Madrider Regierung ist noch immer bestrebt , durch
falsche Mitteilungen die wirkliche Lage zu verschleiern und den
Milizen neue Hoffnungen einzuflößen . So behauptet sie , datz
die Militärgruppe nur in Mittelspanien das Übergewicht habe ,
während die roten Truppen den Norden und den Süden Spa¬
niens beherrschten . Die Militärgruppe stellte demgegenüber
fest , datz die Operationen im Norden und im Süden derzeit
mit weniger Nachdruck betrieben würden , weil sich die wich¬
tigsten Kämpfe an den Fronten um Madrid abspielten .

Die bisherigen Lllgenmeldungen der Roten werden in¬
zwischen weiter fortgesetzt . Zeitungen , die zur Verteilung ge¬
langen , berichten nur von Siegen an den anderen Front¬
abschnitten . Das hat dazu geführt , datz in einem Falle kommu¬
nistische Truppen in das Dorf Maqueda einmarschieren woll¬
ten , das nach den ihnen zuteil gewordenen Meldungen in den
Händen ihrer Genossen sein sollte . 2n Wirklichkeit war
Maqueda schon seit langem von nationalen Truppen besetzt .
Die Roten mutzten chren Einmarsch also abbrechen und trugen
grotze Verluste davon .

Todesstrafen und Spionenfurcht
bei den Roten .

Sevilla , 10 . Okt . Der kürzlich durch nationale Flieger aus
Caballero unternommene Angriff , als er von einer Besich¬
tigung in Aranjuez im Auto aus der Heimfahrt nach Madrid
war und von nationalen Fliegern gesichtet wurde , die seinen
Wagen dann sofort bombardierten , so datz er sich unter einer
Brücke verbergen mutzte , hat für die roten Flieger des Flug¬
hafens Getafe sehr üble Folgen . Die in den Diensten der roten
Volksfront stehenden Flieger wurden zum Tode verurteilt ,
da man behauptet , datz sie die feindlichen Maschinen , die das
Leben Caballeros in Gefahr brachten , wohl von ihrem Start¬
platz aus rechtzeitig genug gesichtet hatten , ohne indessen auf -
gesttegen zu sein , um die feindlichen Flieger zu vertreiben .

Die rote Regierung glaubt , Beweise dafür zu haben , datz
dieser Überfall auf den Wagen Caballeros auf Grund ver¬

räterischer Angaben aus ihren eigenen Kreisen erfolgt
ist . Man spricht allgemein von einem wohlorganiflerten natio¬
nalen Spionagedienst und bisher unbekannten Radiosendern ,
die alarmierende Nachrichten verbreiten und den nationalen
Truppen wichtige Hinweise geben . Außerdem will man in der
letzten Zeit vielfach verdächtige Personen beobachtet haben , die
man u . a . auch mit dem Fliegerangriff auf Caballero in Zu¬
sammenhang bringt .

Mit allen Kräften versucht man , die roten Truppen und
ihre Anführer zu Verzweiflungstaten und Höchstleistungen an¬
zutreiben . Das rote Generalkommando in Barcelona hat z . B .
General Villalba die Aufgabe gestellt , innerhalb 48 Stun¬
den die von nationalen Truppen besetzte Stadt Huesca zu er¬
obern . Falls er diesem Befehl nicht Folge leistet oder ihn nicht
erfolgreich durchführt , wird er mit dem Tode bestraft .

Moskau richtet Funkverbindung
mit Madrid ein .

Moskau , 12 . Okt . ( Funkmeldung .) Wie die

„ Prawda "
meldet , ist am Samstag die unmittelbare

Funkverbindung mit Madrid ausgenommen worden .
Zur Eröffnung hatte der Madrider Außenminister ein

Funktelegramm an den Autzenkommissar
Litwinow - Wallach - Finkelstein gerichtet , in dem er sagte ,
datz er die Möglichkeit der direkten Funkverbindung mit
Moskau , „ die sich seinem Lande biete "

, benutze , um die
Dankbarkeit der spanischen Regierung
auszusprechen . Die Moskauer Hilfe , die Spanien
niemals vergessen werde , sei ein Unterpfand für
die Freundschaft zwischen den beiden Ländern .

Verlegung des Franco - Hauptquartiers
nach Salamanca .

Paris , 11 , Okt . Wie der Sonderberichterstatter von
Havas aus Burgos meldet , hat General Franco sein
Hauptquartier nach Salamanca verlegt . Das Regierunas -
sekretariat ist , der gleichen Quelle zufolge , ebenfalls dorthin
übergesiedelt . Die technische Nationale Junta und das Aus -
wärtrge Kommissariat sowie das Generalsekretariat für den
Krieg sind in Burgos verblieben .

Zentralistische Staatsauffassung
der Militärgruppe .

Burgos , 11 . Okt . Die Militärkommandantur La Koruna
veröffentlicht grundsätzliche Bemerkungen über die Staats¬
auffassung des neuen Spaniens . Ihr wesentlicher Grundzug
sei die Einheit des Staates . Kein Gebietsteil dürfe
vor dem anderen bevorzugt und keiner mit Vorrechten ausge¬
stattet werden , weil die Sonderregierungen nur das Ansehen¬
des Staates beeinträchtigten . Die vor zwei Jahren erfolgte
Verkündung des katalanischen Statuts sei eine lächerliche
Komödie gewesen . Auch die vor einem Jahre erfolgte Zusage
der Selbstverwaltung an die baskischen Provinzen habe durch
das Zusammengehen der Basken mit den Marxisten gegen
die Nationalisten einen traurigen Lohn erhalten .

Die unruhige Mandschukuo - Grenze .

Ein neuer japanisch - sowjetrussischer Erenzzwischenfall .

Tokio , 12 . Okt . ( Funkbericht — Ostasiendienst des
DNB .) Die Agentur Domai meldet einen neuen schweren
Erenzzwischenfall an dem Markierungs¬
punk t 12 an der Grenze von Sowjetrutzland , Mandschukuo
und Korea . Bei einem Gefecht zwischen japanisch - mandschu¬
rischen Grenzwachen und GPU .- Sowietruffen seien auf
japanischer Seite 4 Tote , 5 Verwundete und
2 Vermißte zu verzeichnen , während auf sowjetrussischer
Seite die Verluste unbekannt seien .

Die Kwantungarmee meldet außerdem noch andauernde
Kämpfe zwischen einer 50 Mann starken japanischen Grenz¬
wache und EPU .- Truppen südlich des oben genannten Punk¬
tes . Japanische Verstärkungen seien dorthin unterwegs .

Diese Zwischenfälle , so wird versichert , riefen eine beson¬
ders grotze Erregung hervor , weil die Ostgrenze seit längerer
Zeit als befriedet habe gelten können .

Heerlager in Maoris .

MH
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Da die Befreier der spanischen Hauptstadt immer näher kommen , haben die Roten sämtliche zur Ver -

füfluna stehenden Truppen nach Madrid geworfen . Die Stadt ist in ein einziges Heerlager verwandelt .
( Weltbild , Ä .)
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Vor der Einnahme Madrids .

Karte der spanischen Hauptstadt , die jetzt vor der

Einnahme durch die Truppen der nationalen

Militärpartei steht . ( Wagenborg - Stiewe , M . )

Vorläufig keine Sitzung des Überwachungs -

Ausschusses .

Moskau wird über die Antwort der Regierungen
unterrichtet .

London , 10 . Okt . Wie verlautet , ist vorläufig noch
keine weitere Sitzung des Internationalen
Überwachungsqusschüsses angesetzt worden . Es

ist anzunehmen , datz demnächst dieAntwortenderdrei
Regterungen abgewartet werden sollen , denen die Be¬
schuldigungen der Sowjetregierung zur Prüfung vorgelegt
worden sind .

Die in einer Londoner Zeitung aufgestellte Behauptung ,
die englische Regierung habe sich die spanischen Beschuldi¬
gungen zu eigen gemacht , wird an matzgebender Stelle
dementiert . Die englische Regierung habe sich lediglich bereit
erklärt , die spanischen Anschuldigungen dem Uberwachungs -

ausschutz vorzulegen .

Der vierte sowjetrussische „ Lebensmitteldampfer " unterwegs .

Moskau , 11 . Okt . Die sowjetrussische Telegraphenagentur
TASS , berichtet : Die Blätter bringen eine Mitteilung des
Zentralen Eewerkschastsrates der Sowjetunion , wonach die
Geldsammlungen für Unterstützung der „ Kinder und Frauen
des republikanischen Spaniens " bis 11 . Oktober über 26
Millionen Rubel ergaben . In dieser Summe sind die
14 Millionen Rubel eingeschloffen , die bis zum 2 . Oktober
aufgebracht waren .

Sonntag , 11 . Oktober , ging aus Odessa der vierte
Dampfer mit etwa 2500 Tonnen „ Lebensmittel "

nach Spanien ab .

Um den Frieden in Palästina .

Der Aufruf der arabischen Fürsten an die Aufstündischeu .

London , 11 . Okt . Aus Anlaß des bereits gemeldeten
Streikabbruches der Araber wird am Montagabend in der
Moschee von Omar eingemeinsamerFriedensauf -
rusder vier arabischen Für st en König Ibn
Saud , König Ehazi , Emir Abdullah und F ü r st
von Jemen bekanntgegeben werden . Dieser Aufruf hat
folgenden Wortlaut :

„ Wir sind tief besorgt über die gegenwärtige Lage in
Palästina . Wir fordern Euch auf , den Frieden wieder her¬
zustellen und dem Blutvergießen Einhalt zu gebieten . W i r
verlassen uns auf den guten Willen der bri¬
tischen Regierung , die bereits erklärt habe , daß sie
Gerechtigkeit obwalten lassen will . Seid daher vertrauens¬
voll , datz wir unser « Bemühungen fortsetzen werden , Euch zu
unterstützen !"

Am Samstag wurden mehrere Konferenzen zwischen dem
arabischen Streikkomitee und Vertretern arabischer Stämme
abgehalten . In Jerusalem soll beträchtlicher Optimismus
herrschen . Ein bedeutender arabischer Führer habe erklärt ,
er sei überzeugt , die Mehrheit der arabischen Aufständischen
werde dem Aufruf nachkommen . Es sei jedoch möglich , daß
einige kleine Gruppen den Kleinkrieg fortsetzen würden .

Trotz der optimistischen englischen Berichte aus Jerusalem
ist es vorläufig noch ungewiß , ob die arabischen Aufstän¬
dischen , die zum Teil in Form organisierter und gutbewaff¬
neter Truppen zusammengezogen sind , dem Aufruf des
Streikkomitees und der Fürsten ohne weiteres Folge leisten
werden .

Am Samstag kam es zu weiteren Gefechten
zwischen Aufständischen und englischen Truppen . Bei Hebron
wurden englische Panzerwagen von Arabern angegriffen ,
wobei zwei Araber getötet und vier englische Soldaten ver¬
wundet wurden .

Zeitschriften - Verb ote .

„ Der Querschnitt
" und „ Das innere Reich "

.

Berlin , 11 . Okt . Der Reichsminister für Volksauf¬
klärung und Propaganda hat die im Verlage Albert

Langen/EeorgMüllerin München erscheinende
Zeitschrift „ Das inner Reich " und die von E . F . v o n
Gordon herausgegebene Zeitschrift „ Der Querschnitt

"

bis auf weiteres verboten . „ Das innere Reich "
brachte

in seiner Augustnummer einen Aufsatz „ Friedrich der

Große
" von Rudolf Thiel , der eine gemeine , nieder¬

trächtige Besudelung und Verhunzung des Charakters
Friedrichs des Großen darstellt . — „ Der Querschnitt "

brachte in seiner Septembernummer unter der Über¬

schrift „ Fremdwörterbuch
"

eine Zusammenstellung von
bösartigen intellektualistischen , zum Teil geradezu
staatsfeindlichen Verirrungen . — Gegen die in Frage
kommenden Schriftleiter und Verfasser ist ein Ver¬

fahren vor dem Berufsgericht eingeleitet morde « .
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Eintritt als Freiwilliger
in die Wehrmacht im Jahre 1937 .

Bekanntmachung des Reichskriegsministeriums .

Das Reichskriegsministerium gibt bekannt :

1 . Für den Eintritt als Freiwilliger in die Wehrmacht
kommen in der Regel nur Wehrpflichtige vom vollendeten
18 . bis zum vollendeten 2 5 . Lebensjahr in Frage .
Stichtag für die Berechnung des Lebensalters für den Eintritt
im Herbst 1937 ist der 15 .

'
Oktober 1937 .

Abweichend hiervon werden eingestellt :

a ) beim Heer : Für die Unteroffiziersschule Potsdam - Eiche
Wehrpflichtige vom vollendeten 17 . bis zum vollendeten
20 . Lebensjahr ,

b ) bei der Kriegsmarine : Für den Flottendienst Wehr¬
pflichtige vom vollendeten 17 . bis zum vollendeten 23 . Lebens¬
jahr ,

c ) bei der Luftwaffe : Für die Fliegertruppe ( einschließlich
Sanitätsdienst ) Wehrpflichtige vom vollendeten 17 . bis zum
vollendeten 23 . Lebensjahr , für die Luftnachrichtentruppe
Wehrpflichtige vom vollendeten 17 . bis zum vollendeten
25 . Lebensjahr .

2 . Freiwillige des Geburtsjahrganges
1915 und jüngerer Geburtsjahrgänge müllen
vor der Einstellung ihrer Arbeitsdienstpflicht genügen . Sie
werden behördlicherseits zum Arbeitsdienst eingezogen , nachdem
ihre Annahme als Freiwillige bei einer Einheit der Wehr¬
macht erfolgt ist .

3 . Bewerber aus den Geburtsjahrgängen 1917 bis
1919 bzw . 1920 werden nur dann eingestellt , wenn sie be¬
sonders geeignet sind und länger als zwei Jahre in der Wehr¬
macht dienen wollen . Von dieser Forderung zur Bereiterklä¬
rung für eine längere Dienstzeit darf nur bei solchen Be¬
werbern abgesehen werden , denen durch spätere Erfüllung ihrer
Arbeitsdienst - und Wehrpflicht für ihre Berufsausbildung ein
beträchtlicher Nachteil erwachsen würde .

4 . Als weitere Voraussetzung für die Einstel -

lung gilt , daß der Bewerber

a ) die deutsche Staatsangehörigkeit ( Reichsangehörig¬
keit ) besitzt ,

b ) wehrwürdig ist ,
c ) tauglich 1 oder 2 für den Wehrdienst ist ,
d ) nicht unter Wehrpflichtausnahmen fällt ,
e ) nicht Jude oder jüdischer Mischling ist ,
f ) gerichtlich nicht vorbestraft und auch sonst unbe¬

scholten ist ,
g ) unverheiratet ist .

Größe im allgemeinen nicht unter 1,60 Meter . Not¬
wendige Zahnbehandlung ist vor der Einstellung durchzuführen .
Minderjährige bedürfen zum freiwilligen Eintritt der Geneh¬
migung ihres gesetzlichen Vertreters .

Bewerber , die diesen Bedingungen nicht entsprechen , können
nicht eingestellt werden .

5 . Vor der Meldung zum freiwilligen Eintritt haben bei
der zuständigen polizeilichen Meldebehörde persönlich zu bean¬
tragen :

a ) nicht gemusterte Bewerber : Die Ausstellung
eines Freiwilligenscheins zum Eintritt in den aktiven Wehr¬
dienst .

Zwecks Ausstellung des Freiwilligenscheins melden sich die
noch nicht gemusterten Bewerber persönlich bei der zuständigen
polizeilichen Meldebehörde zur Anlegung des Wehrstamm¬
blattes . Personalpapiere und von Minderjährigen die schrift¬
liche , amtlich beglaubigte Erlaubnis des gesetzlichen Ver¬
treters sind zur Anmeldung mitzubringen .

b Bereits gemusterte Bewerber : Die Aus -

stellung eines polizeilich beglaubigten Wehrpa gaus -

zuges . Vordrucke sind bei der polizeilichen Meldebehörde er¬
hältlich .

6 . a ) Die Meldung zum freiwilligen Eintritt erfolgt dann

grundsätzlich nur bei dem T r u p p e n - ( M a r i n e ) t e i l , bei
dem der Bewerber Eintreten möchte .

Im einzelnen : Für Heer siehe Ziffer 7c .
Für Kriegsmarine siehe Ziffer 8c . '

Für Luftwaffe siehe Ziffer 9c .

Die Wahl des Wehrmachtstteils ( Heer , Kriegsmarine ,
Luftwaffe ) , d » Waffengattung und des Truppen - ( Marine ) teils

steht dem Bewerber mit gewissen Einschränkungen frei . Ange -

Gedächtnisausstellnng
Arnold Zensier

im Landesmuseum .

Durch die Leitung des Nasiauischen Kunstvereins in Ver¬

bindung mit der Gattin des verstorbenen Künstlers wurde
eine Ausstellung der Werke Pros . Arnold He n s l e r s in die

Wege geleitet . Zu ihrer Eröffnung erteilte Ealeriedirektor
Prof . Dr . V o st einem persönlichen Freund des frühvollende¬
ten einheimischen Meisters , Stadtbaumeister Finster -
walder , das Wort , der Heuslers künstlerischen Werdegang
einfühlsam und verständnisvoll schilderte . Er gedachte seines
liebenswürdigen Menschentums , seiner schöpferischen Eigen¬
art , die Formgefühl mit strenger und klarer Struktur ver¬
eint . Hensler verzichtet , was nur ein groster plastischer
Könner sich erlauben darf , auf malerische Behandlung der
Oberfläche . Schon in einem Frühwerk , dem Grabmal für
eine junge Frau , wird erstmals der später so entscheidende
Zug zum Jenseitigen fühlbar . Am Expressionismus schult
sich der Künstler und überwindet ihn durch sein sicheres
Empfinden . Bedeutende Aufgaben findet er in Werken
kirchlicher Plastik , die er voll religiöser Innigkeit gestaltet .
Sein Johannes , seine Limburger Kreuzigungsgruppe , der
prachtvoll edle Kopf des „ Künders " aus einer Kirche in
St . Johann - Saarbrücken sind Beispiele einer hervorragenden
Begabung . Auch als bauender Plastiker , als Architekt , hat
Hensler sich vorzüglich bewährt . Wiesbaden besitzt von ihm
bekanntlich das machtvolle , in die Landschaftsstimmung ein¬
gefühlte 80er - Ehrenmal , wie die mit ihrer verhaltenen
Würde und Ruhe eindringliche Figur im Quellbecken der
Reisingerbrunnenanlage . In all diesen Werken offenbart
sich neben eigenwilliger schöpferischer Formgebung eine hohe ,
geistige Haltung ; so werden auch Porträtbüsten zu einem

Spiegel von Geist und Charakter . Das Material der Aus¬

stellung zusammenzubringen , das einen Hauptsaal ausfüllt ,
war nach den Ausführungen des Redners nicht leicht , da
viele Stellen sich von den ihn liebgewordenen Werken , wenn
auch nur leihmäßig , nicht trennen wollten . Da mutzten denn
als Ersatz Vorstudien , Entwürfe und photographische Wieder¬
gaben einiger Hauptwerke eingesührt werden , doch ist auf
solche Weise eine recht bemerkenswerte Vollständigkeit erzielt .
Wir finden viele Porträtköpfe in der dem Meister eigenen
charakteristischen Gestaltung , Akte und Kleinplastiken , zeich¬
nerische Plane , Bronzeplaketten , Exlibris . In vorzüglichen

hörige der seemännischen Bevölkerung dürfen sich nur bei

Marineteilen , Angehörige der fliegerischen Bevölkerung nur
bei Truppenteilen der Luftwaffe melden . Zur Kriegsmarine
können sich Bewerber aus dem ganzen Reich melden . Bei Heer
und Luftwaffe ist die Einstellung in der Regel nur bei

Truppenteilen möglich
'
, deren Standort in der Nähe des Wohn¬

sitzes des Bewerbers liegt .

Ausnahmsweise dürfen außer im zuständigen Bereich sich
melden :

A ) Bewerber aus dem ganzen Reich ,

Für Heer :

Bei Truppenteilen in Grog -Berlin und Potsdam ,
bei der Eebirgsbrigade ( München ) ,
bei der Unteroffiziersschule Potsdam - Eiche .

Für Luftwaffe :

Bei Truppenteilen im Luftkreis VI und Regiment

„ General Göring
"

( bei letzterem mit Ausnahme
von Ostpreußen ) .

B ) Freiwillige aus Groß -Berlin :

Für Heer :

Bei Truppenteilen im Wehrkreis I , II , III , 1 - bis

3 . Panzer -Division .
Für Luftwaffe :
Bei Truppenteilen im Luftkreis I , II , V .

C ) Freiwillige aus dem Wehrkreis VI :

Für Heer :

Bei Truppenteilen im Wehrkreis I .

Für Luftwaffe :

Bei Truppenteilen im Lustkreis I .

b ) dem schriftlichen Einstellungsgesuch sind

einzusügen :

Freiwilligenschein oder beglaubigter Wehrpatzauszug ( siehe

Ziffer 5 ) ,
ein selbstgeschriebener Lebenslauf , .
zwei Paßbilder in bürgerlicher Kleidung ohne Kopf¬

bedeckung nicht in Uniform ( Größe 3,7X5,2 cm ) .

7 . Heer :

a ) Einstellung von Freiwilligen erfolgt im Oktober 1937 .
b ) Dienstzeit zwei Jahre .
c ) Wahl der Waffengattung — Infanterie

( Schützen -Kp ., Maschinengewehr -Kp ., Jnfanterie -Geschütz -Kp . ,
Panzerabwehr -Kp . ( mot .) , Nachrichtenzug , Reiterzug ) , Kaval¬
lerie , Artillerie ( leichte und schwere Artillerie , Beobachtungs¬
abteilung ) , Nebeltruppe , Kraftfahrkampftruppe , Pioniere ,
Nachrichtentruppe , Kraftfahrtruppe , Fahrtruppe , Sanitäts¬

truppe — ist dem Bewerber freigestellt . Er meldet sich bei dem

Truppenteil ( Bataillon , Kavallerie -Regiment , Abteilung ) , bei
dem er eintreten möchte , in der Zeit vom 15 . Oktober
1936 bis 15 . Januar 1937 , bei der llnterosfizierschule
nur bis 30 . November 1936 . Sind dem Bewerber die für ihn
in Betracht kommenden Truppenteile nicht bekannt , so kann er
sie beim zuständigen Wehrbezirkskommando oder Wehrmelde¬
amt erfragen .

d ) Bevorzugt eingestellt werden :

Bei motorisierten Truppenteilen Bewerber , die bereits an
einem Lehrgang einer Motorsportschule des NSKK . teilge -

nommett oder sich zur Ableistung eines derartigen Lehrganges
vor dem Diensteintritt verpflichten .

Bei berittenen und bespannten Truppenteilen Bewerber ,
die den Reiterschein besitzen ,

bet Pionieren Bewerber , die Schiffer sind oder den Nach¬
weis wassersportlicher Vorbildung erbringen können — soweit

sie nicht der seemännischen Bevölkerung angehören , oder Ange¬
hörige der Teno sind ,

bei Nachrichtenabteilungen oder Truppennachrichtenver¬
bänden Bewerber , die den Nachweis von Kenntnisien im Auf¬
nehmen von Morsezeichen erbringen .

Photos hinterlassen zwei große Werke , die Kreuzigungs¬
gruppe am Dom zu Limburg wie die Schutzmantelmadonna
von Kevelaer , besonders tiefgehenden Eindruck . Köstlich ist
auch die verkleinerte Nachbildung einer Majolikafigur der

„ Madonna als Braut des hl . Geistes
"

, die ganz neuartige
Auffassung bringt . Die Ausstellung , die überaus viel des
Schönen in sich schließt , ist ein erfreuliches Werk des Dankes
der Vaterstadt für den allzufrüh Dahingegangenen , besten
hohes Können noch manches Wertvolle versprochen hätte ,
dessen Werk in seinem Besten wohl die künstlerische Gültigkeit
hat , über die Zeit zu dauern . Die Eröffnungsfeier hatte sehr
starken Besuch aufzuweisen , es steht zu hoffen , daß dieser
rege Zuspruch auch weiterhin anhält , zum Lohn für die
liebevolle Mühe der Veranstalter und als pflichtigen Dank
an einen begnadeten Künstler .

Der Gedächtnisausstellung ist eine sehenswerte Schau
vou Werken lebender deutscher Bildhauer angefügt . Wir
finden auch in ihr schöne und reizvolle , oft von starker
Eigenart getragene Schöpfungen . Genannt seien zunächst die
Beiträger aus der engeren Heimat . Willy Bierbrauer -
Wiesbaden zeigt markante Eharakterköpse , darunter Büsten
des Führers sowie Hindenburgs ; Fritz F e i ß - Wiesbaden er¬
weist besondere Begabung für das ausdrucksstarke , geistig be¬
lebte männliche Porträt . Ludwig von Mertens - Wies¬
baden scheint besonders glücklich in der etwas weicheren ,
seelenvollen Anmut von Frauenköpfen . Sehr eigenwillig
wirkt Harold Winter -Oberursel , wenn auch in den ein¬
zelnen Werken ungleichwertig . Ganz prachtvoll gelingt ihm
satirischer Ausdruck , und feinste Kunst der Beobachtung und
Gestaltung zeigen die entzückenden Tierplastiken . Aus der
näheren Umgebung kommt noch der Mainzer , Prof . Th . E .
V a n o l i , hinzu mit feiner eindrucksvollen Siegerstatue ,
weiblichen Akten und Porträtköpfen . Von dem Frankfurter
Schiffers sehen wir ein Mittelstück eines interessanten
Reliefs „ Läufer

"
. Prof . Scheibe - Berlin bringt eine ideale

yünglingsfigur . Mueller - Oerlinghaufen - Berlin
charaktervolle Porträtkunst , Prof . A l b i k e r - Dresden in
harter Wucht einen „ Boxer

"
, Prof . Wackerle - München

einen „ Bogenschützen
" in klassischer Linienführung , C . M .

Schreiner - Düsseldorf Aktstudien , Büsten und Reliefs . Die
Auswahl ist auch hier sorgfältig und zugleich vielseitig , ein
interessanter Querschnitt durch bildnerisch gestaltenden Willen
der Gegenwart . Die Mannigfaltigkeit und künstlerische
Wertigkeit der Aussteller sollte geeignet sein , bte Anziehungs¬
kraft der gewichtigen Schau noch zu erhöhen . ls .

Montag , 12 . Oktober 1936 .

8 . Kriegsmarine :

a ) Der große Teil der Freiwilligen wird für den Flotten ,

dienst eingestellt und zwar je nach Laufbahn im Januar , April ,
Juli oder Oktober , daneben einige Freiwillige für den Küsten -

dienst ( See ) im April und Oktober und für den Kustendienst

( Land ) im Oktober .

b ) Dienstzeit im Flottendienst : Vier Jahre zuzüglich
eines Ausbildungszuschlages , der ein Jahr nicht übersteigt , im

Küstendienst : Zwei Jahre .

c ) Meldungen sind jederzeit , möglichst 1 Jahr

vor dem qewünschten Einstellungstag mit dem Ver¬

merk „ Flottendienst
" oder „ Küstendienst

"
, gegebenenfalls unter

Angabe der gewünschten Laufbahn zu richten

an den 2 . Admiral der Nordsee ( Einstellung )
in Wilhelmshaven

oder

an den 2 . Admiral der Ostsee ( Einstellung )
in Kiel .

d ) Bevorzugt eingestellt werden :

Handwerker aller Art , besonders aus der Metallindustrie .

9 . Luftwaffe :

a ) Einstellung von Freiwilligen erfolgt im Okt . 1937

bei der Flieger - und Luftnachrichtentruppe , außerdem im

April 1937 . J
b ) Dienstzeit bei der Flieger - und Luftnachrichten¬

truppe : 4V» Jahre , für eine begrenzte Zahl der Freiwilligen

zwei Jahre , bei der Flak -Artillerie und Regiment „ General

Göring
"

zwei Jahre .

c ) Meldungen sind von Bewerbern für die Frühjahrs -

einstellunq 1937 bis spätestens 1. Dezember 1936 , für me Herbst -

einstellung 1937 bis spätestens 15 . Januar 1937 einzureichen .

Für die Fliegertruppe an die Fliegerersatzabtei¬
lungen , außerdem an alle anderen Truppenteile der Flieger¬

truppe ( Fliegergruppen , Schulen usw .) ,

für die Flak - Artillerie an die Flakabteilungen , .
für die Luftnachrichtentruppe an die Luftnachrichtenabtei -

lungen und Luftnachrichten -Ersatzabteilungen , vorläufig auch

noch an die selbständigen Luftnachrichtenkompagnien und - Er -

fatzkompagnien ,

für das Regiment „ General Göring
" an dieses Regiment

und an Luftkreiskommandos H bis VII .

Sind dem Bewerber die für ihn in Betracht kommenden

Truppenteile nicht bekannt , so kann er sie bei seinem zustän¬

digen Werbebezirkskommando oder Wehrmeldeamt erfragen .

d ) Bevorzugt eingestellt werden : 5

Handwerker aller Art , besonders aus der Metallindustrie .

Bewerber , die bereits an einem Lehrgang einer -Motorsport -

fdjule des NSKK . teilgenommen haben ober sich zur Ablei¬

stung eines derartigen Lehrganges vor dem Diensteintritt ver¬

pflichten .
10 . Jeder Bewerber darf sich grundsätzlich nur bei einem

Truppenteil melden .

Es wird dringend empfohlen , die Einstellungsgesuche so

früh als möglich einzureichen . Bewerber , die sich erst kurz vor

Meldeschluß ( für die Herbsteinstellung 15 . Januar 1937 ) be¬

werben , laufen Gefahr , infolge Besetzung aller freiwilligen

Stellen nicht mehr berücksichtigt zu werden .

11 . Einstellungsanträge bei höheren militärischen

oder staatlichen Dienststellen sind zwecklos . Sie verzögern

nur die Bearbeitung zum Nachteil des Bewerbers .

12 . Das für den Wohnsitz des Bewerbers zuständige Wehr¬

bezirkskommando oder Wehrmeldeamt erteilt auf A nfrage

weitere Auskünfte . Dort ist auch ein Merkblatt für den Ein¬

tritt in den gewünschten Wehrmachtsteil ( Heer , Kriegsmarine ,

Luftwaffe ) , das alles Wissenswerte enthält , kostenlos zu er¬

halten . ___________________

Verschiebung der Reichskolonialtagung 1936 .

Ber lin . 11 . Okt . Der Vundesführer des Reichskolonial¬

bundes teilt mit :

Die Reichskolonialtagung 1936 in Breslau wird ver¬

schoben . Ein neuer Termin wird noch bekannt gegeben .

gez . Franz von Epp

Bundesführer des Reichskolonialbundes .

65 Jahre Verein der Aünstler
und Kunstfreunde .

Der Verein der Künstler und Kunstfreunde kann in diesem

Winter auf ein 65jähriges Bestehen zurückblicken . Wir kennen

und schätzen ihn als einen Hort höchsterMusikkultur und als

Garanten bester künsterischer Traditionen unserer Stadt .

Überblickt man das umfangreiche Verzeichnis der Künstler ,
die er tm letzten Halbjahrhundert nach Wiesbaden verpflichtet

hat , so findet man nahezu die Namen aller Sterne erster

Große , die am internationalen Künstlerhimmel geglänzt
haben

'
oder noch glänzen . Die große Zukunft hat man dem

Verein bei seiner Gründung freilich noch kaum prophezeien
können . Der Kreis kunstsinniger Wiesbadener , der zu Anfang
des Jahres 1872 unter der Führung des Eymnafialober -

lehrers Carl Vogler jufammentrat — Vogler ist auch als

Gründer des Cäcilienvereins und Männergefangvereins in

die Wiesbadener Musikgeschichte eingegangen — , hatte zu¬
nächst viel allgemeinere Ziele . Er veranstaltete Vorträge
über die verschiedensten Gegenstände aus allen Kunstgebie¬
ten , daneben auch Konzerte und Ausstellungen , und bot

seinen Mitgliedern Gelegenheit zu Zusammenkünften und

Besprechungen und zur Lektüre kunstwissenschaftlicher Werke
und Zeitschriften . Mit der Zeit stellte sich allerdings heraus ,

daß die Anzahl der Mitglieder , die über künstlerische Fragen
Vorträge halten konnten , in der damals kleinen Stadt
— Wiesbaden zählte etwa 36 000 Einwohner — doch zu be¬

schränkt war . Man ging daher dazu über , auswärtige Kräfte

zu verpflichten . Zum eigentlichen Konzerttnstitut entwickelte

sich der Verein erst , als 1873 der gesamte Kurbetrieb in die

Verwaltung der Stadt überging und damit auch das Kur¬

haus zur Heimstätte geistigen Lebens werden konnte . An die
Stelle der bunten Unterhaltungsprogramme traten von nun
an auserlesene Darbietungen mit vornehmster künstlerischer
Tendenz ; der Verein machte es sich zur Richtschnur , nut
der höchsten und zugleich intimsten Kunst , der Kammer¬
musik , zu dienen , und er ist diesem Grundsatz auch in allen
widrigen Zeiten unbeirrbar treu geblieben . Wir wünschen
ihm zu feinem Jubiläum , daß er auch weiterhin treu zu seiner
Fahne stehen möge ; dann wird , das hoffen wir zuversichtlicb .
das musikalische Wiesbaden ihm auch künftig im neuen
Heim , das er nun bezieht , die Treue halten und sich einen der
hervorragendsten Kulturfaktoren erhalten helfen . — an .
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Rätselhafte Erkrankungen Sei Dielm Kraniheiten wie
° Herzmuskel - und Meren -

Hause seien , deren färb - und saftlose Intelligenz sich
aber überall sehr asch die fettesten Posten auszusuchen
vermag . In diesem Zusammenhang werden die Ge¬

rüchte über eine antisemitsche Bewegung , die

sich in der Sowjetunion angeblich verbreite , als

völlig gegen st andslos bezeichnet . Ansätze für
eine antisemitische Bewegung habe es in der Sowjet¬
union schon mehrfach gegeben . Aber das Judentum in

der Sowjetunion sei mächtig genug , um derartige Ver¬

suche im Keime zu ersticken .

Die blanke Mähmaschine sirrt
Und klappert unverdrossen ,
Die blank « Himmelssonne flirrt ,
Reich seggend ausgegossen .

Im nächsten Jahr um diese Zeit ,
Lacht meine Ackererde ,
Zur Ernte sind wir froh Bereit ,
Ich lenke eigene Pferde .

Mein liebes , starkes Vaterland ,
In Arbeit , Friede in Ehren ,
Du hast mein Herz und meine Hand ,
Die Feinde abzuwehren .

Der harte Stahlhelm drückt mich nicht ,
Die Waffen trag ich gerne ,
Ich kenne meiner Treue Pflicht ,
Mir leuchten feste Sterne .

- e la Rocque : „ Ihr werdet uns nicht

aufhalten "
.

Paris , 11 . Oft . Oberst delaRocque , der Führer
der Sozialen Partei , gegen den bekanntlich ein gericht¬
liches Verfahren eingeleitet worden ist , hat am Sonn¬

tagvormittag in Valenciennes vor 2000 Hörern ange¬
kündigt , der Augenblick für die ehemaligen Feuerkreuz -

ler , zur Tat zu schreiten , sei gekommen . In der V o l k s -

front hätten sich die ersten Anzeichen der Auf -

l ö s u n g bemerkbar gemacht , sodaß der Weg der

nationalen Bewegung nicht zweifelhaft sei . „ Man hat
erklärt "

, so führte de la Rocque wörtlich aus , „ daß wir

vor Gewalttätigkeiten Angst haben . Wir werden , wenn

nötig , vor Blutvergießen nicht zurück -

schrecken , jedoch werden wir uns durch den Willen
leiten lassen , keinen einzigen Tropfen Blut zu ver¬

gießen , der dem Lande keinen Nutzen bringen sollte .
"

Seinen politischen Gegnern rief de la Rocque zu : „ I h r

werdet uns nicht aufhalten ! Es ist möglich ,
daß man mich einkerkert oder umbringt . Aber das

macht nichts , denn bereits jetzt kann die Partie als ge¬
wonnen gelten .

"

Die Ausführungen de la Rocques , der unangekün¬
digt in der Versammlung erschien , wurden von seinen

Anhängern mit dem Gesang der Marseillaise ausge¬
nommen . Zu Zwischenfällen ist es nicht gekommen .
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Fern liegt mein liebes , eignes Feld ,
Mein Herz sieht goldne Felder ,
Und meine Erbhofackerwelt
Umkränzen grüne Walder .

* Unverkennbar . Eine Frau erscheint an der Himmels -
psorte und sagt zu St . Petrus : „ Ich bin gekommen , um wie¬
der mit meinem Manne vereint zu sein

"
. „ Freut mich , liebe

Frau
"

, sagt St . Peter , „ wie war doch sein Name ? "
„ Karl

Schmidt .
"

„ Das tut mir leid , damit kann ich ihn nicht
finden . Sehen Sie , wir haben doch eine ganze Menge Karl
Schmidts hier . Können Sie mir nicht irgend etwas sagen ,
woran ich ihn erkennen kann ? "

„ Ja , ehe er starb , sagte er
mir , daß er , wenn ich je einen anderen Mann küssen sollte ,
sich im Grabe herumdrehen würde .

"
„ Ha !" rief St . Peter

erfreut , „ den kenne ich — den nennen wir hier nur bei
„ Dreh - Dich - Karl " !"

Aus Aunst und Leben .
* Das Londoner Philharmonische Orchester spielt in

Deutschland . Botschafterin . Ribbentrop hat das Londoner

Philharmonische Orchester unter Leitung von Sir

Thomas B e e ch a m , der gleichzeitig Leiter des Londoner

Kgl . Opernhauses Cooent - Earden ist , zu einer Konzert¬

reise nach Deutschland eingeladen . Sir Thomas

Beecham und das Londoner Philharmonische Orchester werden

im Laufe des Novembers ihre Reise nach Deutschland an¬

treten und in Berlin , und in verschiedenen deutschen Städten

Konzerte geben .
* Ein Forum für Budapest . Der hauptstädtische Vaurat

in Budapest hat ein Preisausschreiben für die Bildung eines
Stadtzentrums erlassen , das zu einem Forum ausgestaltet
werden soll . Grundsätzlich soll eine neue Stadtplanung für
die zwischen der Racozi - Straße und der Basilika gelegenen
Abschnitte der König - Karl - Straße und der Kaiser - Wilhelm -
Straße gefunden werden . Die Entwürfe sollen bis zum
Öl . Dezember beim Baurat eingereicht werden . Bon den
zehn besten Arbeiten werden vier mit je 2500 Pengö , die
übrigen sechs mit 800 Pengö angekauft . Später werden die
Pläne in einer öffentlichen Ausstellung gezeigt .

Aufschlußreiche Mitteilung eines russischen
Blattes .

Warschau , 11 . Okt . Die in Minsk , der Hauptstadt
der weißrussischen Sowjetrepublik erscheinende Tages¬
zeitung „ Zwiezda "

liefert einen aufschlußreichen Vei -

tiag zu dem Thema der sowjetrussischen NatioNalitäten -

polttik und der Verjudung der führenden
Schichten im Sowjet st a a t . Das Sowjetblatt
beschwert sich nämlich darüber , daß in der sogenannten
weißrussischen autonomen Sowjetrepublik die Weiß¬
russen , die aus diesem Boden seit Jahrhunderten zu
Hause seien , am allerwenigsten zu sagen hätten . Unter
den 35 Sekretären der Parteiausschüsse der großen
Unternehmungen und wissenschaftlichen Anstalten in
Witebsk befänden sich nur neun Weißrussen . I e

besserbezahlt derPostensei , desto sel¬
tener sei er mit einem Weißrussen b e -

setzt . Während sich unter den Arbeitern der Fabriken
und Wirtschaftsunternehmungen in Sowjetrußland die

Weißrussen in einer großen Mehrheit befänden , und

zwar mit 70 v . H . , seien sie auf den einflußreichen
Posten der Direktoren nur mit 18 v . H . anzutreffen . In
dem Bezirk „ Woroschilow "

seien nur 24 v . H . aller maß¬
gebenden Posten in den Händen von Weißrussen , rn
dem Bezirk Stalin sogar nur 20 v . H .

Diese Angaben des amtlichen Eowjetblattes lassen
die Frage aufkommen , wer denn die große Mehrheit
der einflußreichen Poften in der weißrussischen Sowjet¬
republik besetzt hat . „ Bialaruskaja Krynica "

, eine in

Polen erscheinende weißrussische Zeitung , weist darauf

hin , daß auch Polen oder Eroßruffen auf diesen Posten
nur ganz selten anzutreffen seien . Die wirklich
entscheidendenPostenseienauchinWeiß -

rußland fast ausschließlich mit Juden

besetzt , die dort genau so wenig wie anderswo zu

entjiinbungen , Gelenkrheumatismus ufw ., läßt sich oft schwer die Ursache
feststellen . Nur durch Zufall stellt sich dann häufig heraus , daß die Zähne
der eigentliche Krankheitsherd sind . Kranke Zähne vergiften nämlich den
Körper , sobald durch sie Krankheitserreger in den Sluttreislauf ge¬
langen . Beweist dies nicht , wie gefährlich cs ist, wenn man die Pflege
der Zähne vernachlässigt ? Jeden Abend und Morgen Thlorodont —
das sollte deshalb für alle , ob jung ober alt , zur Selbstverständlichkeit
werden ! Zu Thlorodont darf man getrost Vertrauen haben .

Aas Thorez in Straßburg zu sagen hatte .

Straßburg , 11 . Okt . In Straßburg fand am

g - uniag eine der 10 von der Volksfrontregierung
Atlassenen Kommunistenoersammlungen statt , in der
E ? Hauptredner der alte Kommunistenhäuptling
- enawr Cachin und der Generalsekretär der Kommu -

Mischen Partei Frankreichs , Abgeordneter Thorez ,
drachen . Zumal die nationalen Parteien des Elsaß
aie Anhänger zu einer Eegenkundgebung auf den

Wsenplatz gerufen hatten , war von der Polizei und

Ijn Mobilen Garde ein verstärkter Ordnungs -

- jenft eingerichtet worden .'
Die Kommunisten hatten ihre Anhänger in die Aus -

kLungshalle beordert , die durch Spruchbänder in

j« ftscher Sprache mit kommunistischen Phrasen aus -

iaffiert worden war . Hinter der Tribüne , auf der ein

genanntes Präsidium Platz genommen hatte , das sich
ws Kommunisten , Sozialisten und Radikalsozialisten
msammensetzte , und das sich um Thorez und Cachin
mippierte , war eine Karikatur angebracht , die den

kiihrer mit einem blutigen Messer im Mund

Inb von einem Wald von Bajonetten und K a -

tonen umgeben darstellt , neben ihm ein blutiges
Henkerbeil und der Totenkopf im Stahlhelm . Nachdem
xächin mitgeteilt hatte , daß die Kommunisten nach

klsaß-Lothringen gekommen seien , um die Volksfront
D verteidigen , wurde die Internationale angestimmt ,
kann ergriff Thorez das Wort . Er wurde von der

ßessammlung mit der Frage empfangen , warum denn

sie Kommunistische Partei eigentlich für die A b -

vertun g gestimmt habe . Thorez versuchte mit der

tzon reichlich abgeleierten Entschuldigung zu parieren ,

jag die Kommunisten Frankreichs in der Kammer

tzentlich nicht für hie Abwertung hätten stimmen
vollen , sondern lediglich für die Volksfrontregierung ,
sie andernfalls gestürzt worden wäre . Dann versuchte
ich T h o r e z bei den elsaß - lothringischen Bauern

tzd Arbeitern Liebkind zu spielen , indem

tt versprach , fortan für eine Erhöhung der Löhne im

m und für eine Besserstellung der kleinen Ge -

chänsleute und Bauern einzutreten . Die Präsekten der

Kch-lothringischen Departements , so erklärte der

Reimet , hätten der Volksfrontregierung mitgeteilt , daß
W bei der kommunistischen Propagandareise der Abge -

Hbneten schwere Unruhen im Elsaß ereignen würden .

habe dadurch einen Druck ausüben wollen , um zu
6tm Verbot der kommunistischen Versammlungen zu
{dangen und um zu verhindern , daß er , Thorez , in

Wchburg spreche .
L Es sei ein Fehler gewesen , daß die Regierung Blum

Wen Erpressungen von „ Hitlers Agenten
» Frankreich " nachaegeben und einen großen
W der geplanten Versammlungen verboten habe ,

gelbem stehe er heute hier in Straßburg , 5 Kilo¬
steter von der deutschen Grenze entfernt .

3m weiteren Verlauf seiner mit groben Unflätig -

leiten gespickten Haßrede verdrehte Thorez die Worte

Lwlf Hitlers bei der Eröffnungsrede zum diesjährigen
Wnrrrhilfswerk des deutschen Volkes . Thorez log , der

Wrer habe erklärt , daß es für den deutschen Arbeiter

chht gesund sei , wenn er hungern müsse . Thorez be -

touptete dann weiter , Hitler habe erklärt , der Krieg
We kommen , damit Deutschland die Möglichkeit habe ,
inte andere Stellung in der Welt zu erobern . „ Wir
»eiden nicht erlauben

"
, so rief Thorez aus , „ daß Hitler

uns verachtet , den Mann , den wir nur verabscheuen
und dessen Reden für . uns Brechmittel find . Wir Kom¬
munisten ziehen einen ehrenhaften Neger einem un¬
ehrenhaften Hitler vor .

"

In einer anschließend zur Verlesung gebrachten Er -
’ ärung wurde Protest erhoben gegen die „ Agenten des

Faschismus , gegen die Jndustriebarone , die Trusts usw .
Die Spießgesellen Hitlers müßten ins Gefängnis ge - >
worfen werden .

Thorez hat sich in seiner Rede auch mit Spanien
beschäftigt und wiederholt erklärt , die Blockade
gegen das republikanische Spanien müsse
aufhören . Sowjetrußland habe den ersten Schritt ge¬
tan , indem es erklärt habe , aus der Nichteinmischungs¬
politik auszuscheiden , und zwar auf Veranlassung des
von den Kommunisten allseitig verehrten Chefs Stalin .
( Deutlicher konnte wohl die Abhängigkeit der Kommu¬
nisten in allen Ländern der Welt von Moskau nicht
zum Ausdruck gebracht werden als von diesem Sprach¬
rohr des Weltbolschewismus Thorez . ) .

~ Nach Abschluß der Kundgebung wurde abermals die
Internationale geschmettert und auch nach Zögern dis
Marseillaise . Zu Zwischenfällen ernsterer Art ist es
bisher nicht gekommen .

Internationale Arbeits - und Fest¬
woche für neue geistliche Musik .

In der Fe st v e r [ a m m l u n g , die aus Anlaß der
vierten internationalen Arbeits - und Festwoche für neue
geistliche Musik im Bürgersaal des Frankfurter Rathauses
ftattfanb , begrüßte der Frankfurter Oberbürgermeister
Staatsrar Dr . Krebs die aus zahlreichen Ländern gekom¬
menen Gäste , wobei er darauf hinwies , daß Frankfurt mit
allen Kulturländern in stetiger , enger Verbindung stehe .
Aus dem kulturellen Wettstreit der Völker feien die künstle¬
rischen Werke wahrer Gemeinschaft entstanden . Die kraft¬
volle Eigenart des einzelnen müge sich paaren mit der ver¬
ständnisvollen Zusammenarbeit der Völker . Der 1 . Vor¬
sitzende der Internationalen Gesellschaft für Erneuerung der
katholischen Kirchenmusik Dr . Dr . Graf von Schönborn dankte
nicht nur der Frankfurter Stadtverwaltung , sondern auch
alten Regierungen , die sich um das Gelingen der Festwoche
in Frankfurt ideell und materiell gekümmert hätten . In
einer Festrede umrig der Freiburger Erzbischof Exzellenz
Dr . Konrad Gröber , nachdem auch er die Festgäste , ins¬
besondere den Kardinalprimas von Polen , Hlond , begrüßt
hatte , die Aufgaben der katholischen Kirchenmusik im Rahmen
der gesamten katholischen Kirche . Der Freiburger Erzbischof
gab einen Einblick in das Wesen der Kirchenmusik und die

Forderungen , die man an sie stellen müsse , wenn sie sich der
katholischen Kirche einordnen solle . Dabei unterstrich aber

Erzbischof Dr . Gröber , daß man von bet katholischen Kirchen¬
musik einen Einklang zwischen dem , was die Kirche verlangt
und dem . was der Sinn braucht , verlangen müsse . Die reine
Theorie lehne man ab . Die Kunst habe dem Schönen zu
dienen und schön sei das , was den Sinnen gefällt . Sinnen -

freubigteit sei aber keine Sinnlichkeit . Weiter sei es not «

Ein neuer Schauprozeß
gegen sowjetrussische Eisenbahner .

Warschau , 12 . Okt . ( Funkmeldung .) Wie das Mos¬
kauer Organ des Eisenbahnkommissariats mitteilt , hat
in Rostow ein Prozeß gegen die Beamten der Eisen¬
bahnstation Eulschewicka an der kaukassischen Bahn be¬

gonnen , auf der sich im September eine größere Eisen¬
bahnkatastrophe ereignet hatte . Nach der Anklage sind
im Bezirk der Station Gulschewicka bereits mehrere
Katastrophen eingetreten , die das Ergebnis einer

„ planmäßigen Tätigkeit der Klassen¬
feinde

"
seien .

wendig , die Gemeinverständlichkeit der Kirchenmusik zu
fördern , die für alte Gläubigen da sei , nicht für einige be¬

sonders musikalisch Gebildete .
Bischof Dr . Antonius H i 1 f r i ch ( Limburg ) überbrachte

die Grüße seiner Diözese und verlas gleichzeitig ein Tele¬

gramm des Papstes , in dem er der Tagung vollen Erfolg
wünscht . Stadtpfarrer Prälat Msgr . Dr . Herr hießt die

Festgäste im Namen der Frankfurter katholischen Gemeinde
willkommen . Dann sprachen verschiedene Vertreter aus dem
Ausland , die das völkerverbindende Band der Musik priesen .
Mit feierlichen Bläserklängen schloß die festliche Stunde .

taiMillMt MMW W ö !5 Wins
Unflätige Beschimpfung des deutschen Volkes .

Traugott pilf
zum 70 . Geburtstage am 13 . Oktober 1936 .

Traugott Pilf , der fast ein Menschenalter als Kreis -
Wt in Wiesbaden tätig war und seit fünf Jahren im Ruhe -

WÄ lebt , blickt morgen an seinem 70 . Geburtstage zurück
S ein reiches Leben , vielseitig an geistigem Wirken . Bei

■ fern reichen dichterischen Schaffen schöpft er immer wieder
gfe den Quellen seiner Heimat . Immer hat er dabei deutsch

deutsch gehandelt und für die Reinheit der deutschen
Mrache gekämpft , die er als Berufener zu meistern versteht .
Me seine Schriften , Romane , Erzählungen und Gedichte

® *®en tiefe Liebe zum deutschen Volke , zum Vaterlande . Zur
Wterstützung des Deutschtums wirkte er im Osten und schrieb

seine „ Geschichten aus der Ostmark
"

. Große weltauschau -

Wr Gedanken des Nationalsozialismus beherrschen seinen
My^ rer Zeit entsprechenden Roman „ Pastor Köhlers wilde

WkCn
"

, ber unter dem Decknamen Friedrich Frohmut 1909
WDruck erschien . In dem Roman „ Der heilige Pillendreher

"

MWhienen 1910 ) setzte er sich schon damals ein für die Per -
wie wir sie heute verwirklicht sehen . Aus

|r ®tot Krtegserleben entstand „ Ein Reiterlied "
, das von

JWener Serie mit an die Spitze aller Kriegsbücher gestellt
Ifty - Balladen und Lyrik entfließen feiner Feder — un --
KWitlidi gestaltet das Schöpferische in ihm und ist ihm

5 * tet Zwang . Was er mit Herzblut , getrieben von hohen
schreiben mußte , reiht ihn den deutschen Dichtern ein ,

^ vorausschauend erheben und veredeln . Mit frischem ,
(Seifte steht er in der neuen Zeit , die für ihn Er -

hUung ist .

Wachtposten am Aasernentor .

Von Traugott Pils .

O Erntemorgen , blaumnd heiß !
Sie fangen an zu mähen .
Heut brauch ich keinen Tropfen Schweiß ,
Denn ich muß Wache stehen .
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pwj UUlvi , UU»
d ^ ser mechanischen Auffassung war die Grundlage fufj
Aushöhlung des sittlichen Gehalts der richterlichen “ * >
hängigkeit gegeben .

Der Nationalsozialismus geht von einer ganz
Grundhaltung aus . Er stellt in den Beginn der Betrag
die Ausgabe unseres Rechtswesens , die der Führer in stÄ
Reichstagsrede vom 23 . 3 . 1933 dahin charakterisiert 2
„ Unser Rechtswesen muß in erster Linie der Erhalt ?
dieser Volksgemeinschaft dienen . Der Unabsetzbarkeit 2
Richter auf der einen Seite mutz eine Elastizität der
findung zum Wohl der Gesellschaft entsprechen

"
.

Es ist klar , datz diese Aufgaben nur erfüllt
können von Richterpersönlichkeiten , die aus eigenem Sttj -Jj
und eigenem Wollen heraus während ihres ganzen
in ihrer ganzen Arbeit mitten im Strome des Volkslei ^
stehen . Ie fester der Richter im Nationalsozialismus S
wurzelt ist , desto unabhängiger ist er , desto fester , ernWW
selbstsicherer ist seine Persönlichkeit . Der Richter weitz , *3
wenn er Recht spricht , Volk und Volkssührung nicht inj ‘2
Rechtsprechung eingreifen , datz diese vielmehr seine
sprechung achten , auch dann , wenn dieser oder jener
Meinung über die Richtigkeit des Richterspruches sein
Demgegenüber sind die Unversetzbarkeit und Unabsetzbar ^
des Richters Fragen , die zwar noch aus praktischen
ihren Wert behalten , denen aber eine grundsätzlich ?

j
deutung nicht mehr zukommt .

Für die zur Zeit stattfindenden Einstellungen in » ■
willigen in die Leibstandarte SS . Adolf Hit ^ r
29 . Oktober 1936 in Koblenz , am 30 . Oktober in sS9
und am 31 . Oktober in Kassel Musterungen statt $ 3
die sich wegen ihrer Einstellung in die LeibstandaiÄ
Adolf Hitler unmittelbar an diese gewandt Haden h
sich an den nachfolgend angegebenen Tagen und Mu ^«»
orten unmittelbar bei der Musterungskommission de ^
standarte melden und zur Musterung vorstellen

Die Bewerber für die Leibstandarte SS . Adolf i
müsien völlig gesund sein , eine Mindestgröße von 17 « «
aufweisen und dürfen nicht älter als 23 Jahre fein
den Bewerbern ist mitzubringen : ein polizeiliches Fjii » ,
zeugnis und ein von einer Parteidienststelle ausaeL
politisches Zuverläsiigkeitszeugnis .

Die Musterungen finden an folgenden Tagen
Koblenz , Rheinanlagen 15 , 5 . SS .- Standart ^
29 . Oktober 1936,10 Uhr vormittags , in Marburg gä
Koch - Stratze 7 , SS .- Dienststelle , am 30 . Oktober 1936 u
in Kasse l , Köllnische Stratze 97 , SS .- Abschnitt »
31 . Oktober 1936 , 14 Uhr . 1

Reichsminister Rudolf Hetz , zugejubelt , der mit Reichs -
organrsatlonslerter Dr . Ley und unserem Gauleiter
Sprenger im ersten Wagen steh

'end für die herzliche Be -
grutzung . dankte Auf dem Neroberg war eine kurze
Pause eingelegt worden , die die Gäste dazu benutzten , die
herrliche Aussicht zu geniesten . 2m Strahl der Herbstsonne
lag dre Stadt und das rhein -mainische Land zu Fützen der
Taunusberge . Silbern schimmerte der Rhein , an dem die
t> ahrttellnehmer erinnerungsreiche Stunden der Kamerad¬
schaft verleben durften . Auch dem Schmuckkästchen unter den
deutschen Badern , unserem Opel bad , statteten die Gäste
einen Besuch ab und allgemein hörte man auch von ihnen
nur eine Stimme des Lobes über die Schönheit und Zweck -
mahigkeit der Anlage , wie überhaupt über das herrliche
Bild unserer Stadt , di « die alten Parteigenosien so herzlich
willkommen geheißen hatte . Leider war auch der Aufenthalt
m Wiesbaden nur kurz bemesien . Wieder wurden die be -
Plemen Omnibusse bestiegen , die ohne jede Panne die 450
Kilometer lange Strecke der dreitägigen Gaufahrt zurück -
gelegt hatten . Ein Stück ging es noch durch die herbstlich ge¬
färbten Taunuswälder , durch unser herrliches Nerotal über
die Taunus -, Wilhelm - , Rhein - und Bahnhofstraße zur
Hlndenburgallee über Biebrich , Kastel nach Rüsselsheim zum
Besuch der Opelwerke .

Besuch in der Opelstadt .
Es war ein unvergeßlicher Anblick für den Schreiber ,

als plötzlich in weiter Ferne die lange Kolonne der Fahr¬
zeuge anrollte , deren Schluß das rote „ fahrbare Postamt

"
bildete , das in den Städten , pt dene - i es Station machte ,
besondere Anziehung fand wegen des Sonderstempels , der
während des Treffens auf den Postsachen angebracht wurde ,
die durch das ,ckahrbare Postamt "

befördert wurden und die
vor allem von den Sammlern stark begehrt sein werden .

Zum Empfang der Gäste hatten Abordnungen der
Rüsselsheimer Parteigliederungen Aufstellung genommen ,
deren Front Reichsminister Heß abschritt . Auch im Werk
selbst war der Empfang überaus herzlich . Betriebsführer
Dr . Fleischer hieß in einer Halle auf dem Dachgarten
eines Werksneubaues die alten Kämpfer herzlich willkommen
und gab ihnen einen interessanten Einblick in das Schaffen
der deutschen Automobilindustrie und speziell des Rüssels¬
heimer Werkes .

Nach einem Rundgang durch das Werk sprach der Stell¬
vertreter des Führers auf einem

Betriebsappell

Ötsordnung von 1495 wurde diese Forderung für die
. prechung des Kammergerichts erfüllt .

" "

Revolution machte sich die Frage
hängigkeit dienstbar und baute |te aus in dem System der
Gewaltenteilung . In diesem System konnte die Recht¬
sprechung die Gesetzgebung kontrollieren , ob das Gesetz ver -
fassungsmätzig zustande kam . War dies der Fall , dann mußte

Der Staatssekretär legte in einem geschichtlichen über
blick dar , datz die Frage des Bestehens einer richter¬
lichen Unabhängigkeit überhaupt nicht aufgeworfen
werden konnte in einer Zeit , in der die V e r s a m m l u n g
der Freien Recht sprach , sondern datz sie erst allmählich
austauchen konnte , als sich rechtsprechende Organe
bildeten . 2n dem Matze , in dem die Auffassung von der Ein¬
heit aller staatlichen Tätigkeit einer Teilung der Staats «
aufgaben wich , tauchte der Ruf nach richterlicher Unab¬
hängigkeit auf und vergrößerte sich . Schon in der Kammer -

600 Lehrlinge eine gründliche praktische und
theoretische Ausbildung zu Facharbeitern erhalten können .
In zehn Jahren , so führte Dr . Ley aus , wird es in Deutsch -
land den Begriff des ungelernten Arbeiters nicht mehr
geben . Uber alles Materielle hinaus müsien wir ein gemein¬
sames ^jdeal haben , das alle zusammenhält , wie sehr sie auch
die Berussintereffen trennen mögen , überall müsien wir die
Stimme des Blutes in uns hören . Denkt daran , datz vor euch
Millionen Deutscher gefallen sind , damit ihr leben könnt .

Alte Kameraden feiern .

3üjähriges Bestehen des Kameradfchaftsbundes der
Der Kameradschaftsbund , Ortsgruppe Wiesbaden , I

1 . Nasi . Jnf .- Reg . 87 und seiner Kriegstruppenteile , bW
am Sonntagabend anläßlich seines 30jährigen Bestehen «
festlich geschmückten Saal des Pa ulinensch lötzchg
eine Jubelfeier , die mit einem Kameradschast
treffen verbunden war . Alte Kriegskameraden sah «
nach langer Zeit wieder und tauschten Erinnerungen <
Ein vorbildlicher Kameradschaftsgeist verband alle , diel
sammenkamen , um ihre Freundschaft zu erneuern . Unterß
Klängen des Parademarsches und des preußischen PW
tiermarsches erfolgte der feierliche Einzug der Faha ««
den bis auf den letzten Platz besetzten Saal . Hierauf H
man einen vom Kamerad Fritz T i m p e verfaßten eindr ?
starken Prolog , den Kamerad Reitz sehr wirkungsvoll ■

trug . Alsdann begrüßte Ortsgruppenfuhrer Joh . Meß
die Erschienenen . darunter besonders die Vertreter •

Partei , der Wehrmacht , der Regierung und Stadt , der ■
bände , ferner die über 80 Jahre alten 87er Kamerad ^ »
die Abordnungen der Ortsgruppe Frankfurt a . M . . SW «

Homburg v . d . Höhe , Darmstadt , Sieaen , Niedersch «»

Das Trefren des alten Führerkorps der NSDAP . 1936
ist vorüber . Am Samstag nahm die Wiesbadener Bevölke¬
rung noch einmal Gelegenheit , die Gäste auf ihrer Stadt -
runöraW herzlichst zu begrüßen . Auf den Straßen der Jnnen -
üas ^ dle die lange Autobus - Kolonne in langsamer Fahrt
durchfuhr hatte die Jugend Aufstellung genommen .

°
Be¬

sonders herzlich wurde dem Stellvertreter des Führers ,

. Dann wird euch niemals der Glaube fehlen , der die Vor¬
aussetzung jeder Lebensfreude ist . Dr . Ley schloß mit den
Worten : ,,^ ch weihe diese Halle im Geiste unserer Toten , die
nn Laufe der Jahrtausende für Deutschland gefallen sind .
»>ch weihe diese Halle im Geiste der Kameradschaft , und ich
weihe diese Halle mit dem Gruß an den Führer

"
.

Nach dem Mittagesien fuhr das alte Führerkorps zur
Besichtigung des Weltflughafens .

Die Hafenanlagen und vor allem die imposante Zeppelin¬
halle erregten die Bewunderung der Fahrtteilnehmer .

Ausklang in Frankfurt .
D ° nn setzte das alte Führerkorps feine Fahrt fort in

öte Stabt des deutschen Handwerks . Dichtbesetzt waren die
Anfahrtstraßen zum Römerberg , wo die Abschiedskundgebung
srattfand , bei der Dr . Ley sprach . Er fand anerkennende
Worte herzlichen Dankes .für die gute Vorbereitung und
Oraanpation der Fahrt . Mit einem letzten Dank an den Gau
Hessen - Nassau entließ Dr . Ley die Fahrtteilnehmer mit dem
Ruf : „ Tragt die Kunde in eure Gaue , wie schön die drei
Tage waren "

.
Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger sprach

dem Reichsowanisationsleiter den Dank der Teilnehmer
B,eÄ ^ ^ en5 Hessen - Nassaus 1936 des alten Führerkorps der
NSDAP , aus für die Einrichtung dieser Fahrten . Sie sind
nicht nur Gelegenheit zum Zusammensein , sondern auch
inneres Erleben . Er gab weiterhin dem Dank der Bevölke¬
rung Ausdruck für das Erlebnis , das ihr diese Fahrt ge¬
wesen ist .

a

Als das alte Führerkorps dann zum Palmenqarten fuhr ,
wo als Abschluß der großen Fahrt ein Kameradschaftsabend
stattfand , bereitete ihm die Frankfurter Bevölkerung noch
einmal einen herzlichen Empfang und dankte ihm so dafür ,
daß die Stadt des deutschen Handwerks noch einmal den Be¬
such der alten Mitkämpfer des Führers erhielt .

in der Riesenhalle des Opelbahnhofes . Ich habe , so führte
der Minister aus , einen Blick in ihr Werk getan , ein Werk ,
das aufaeßout ist auf höchster Gemeinschaft . Und so wie hier
kein Wagen fertiggestellt weiden kann , wenn nicht jeder
einzelne auf seinem Arbeitsplatz seine Pflicht tut , so ist es
auch im ganzen Staate . Aus dieser Erkenntnis haben wir ,
als wir an die Macht kamen , die Folgerungen gezogen . Wir
haben gefordert , datz feder voll seine Pflicht erfüllt , damit
nicht die Allgemeinheit der Leidtragende ist . Ich glaube
meine Volksgenosien , das Vertrauen , das ihr uns einst ge¬
geben habt , wurde von uns nicht enttäuscht . Ich weiß auch ,
daß in Deutschland kein Paradies für die Schaffenden an¬
gebrochen ist , und wir haben auch nie ein Paradies ver¬
sprochen . Aber eines haben wir erreicht , daß jeder , der
arbeiten will , auch arbeiten kann . Nachdem das Wunder
vollbracht wurde und die Arbeitenden wieder in Lohn und
Brot stehen , werden wir daran gehen , allmählich die Lage
des einzelnen zu besiern . Der Führer hat es sich in seinem
Vierjahresplan zur Aufgabe gemacht , uns soweit wie irgend
möglich unabhängig von der übrigen Welt zu machen . Es
ist unser Ziel , daß dann das , was erzeugt und nicht
land abgesetzt wird vom deutschen Volk verbraucht wird , und
daß man den einzelnen höher beteiligt am Gesamtein¬
kommen des Volkes . So wollen wir weiter gemeinsam
schaffen , ihr die Arbeitenden in den Fabriken und Be¬
trieben , wtr , die wir die Ehre haben , dieses prachtvolle
Rutsche Volk zu führen . Unser Sieg - Heil gilt dem Führer ,
gilt allen Schaffenden in Deutschland .

Spontan stimmte » die Werksangehörigen in dieses Sieg -
Heil ein und streckten jubelnd dem Minister die Hände ewt -

. . Die Fahrt , an der von Wiesbaden Reichshandwerks¬
meister W . G . Schmidt und SA .- Sturmführer Willy
Martin teilnahmen , wird allen Beteiligten unvergessen
bleiben . Sie werden in ihre Heimat zurückkehren mit dem
Bewutßsein , daß hier bei uns im Rhein - Main - Eebiet die
Bevölkerung in Eefolgschaftstreue zu Adolf Hitler steht , daß
diese Bevölkerung den harten Kampf der alten Garde dank¬
bar anerkennt und ihr nachzueifern bestrebt ist , um das
Werk , das sie begannen , zu festigen und weiter auszubauen .

p .

Nationalsozialistische Arbeitsgerichte
entscheiden .

Verweigerung der WHW .- Spende verstößt aeaen I
Eefolgschaftstreue . J

Wenn auch keine Rechtspflicht besteht , dem Mutest
werk des deutschen Volkes Spenden zu geben , so stellt
die eindeutige Weigerung eines Eefolgschaftsmitglie ^
sammelnde NSV .- Helfer am Eintopfsonntag die üi
Spende zu geben , ein höchst mitzbilligenswertes , volkso «
fchaftsfeindliches Verhalten dar . Wenn dieses Verhalten
führt , datz dadurch das Ansehen des wirtschaftlich kW
den Unternehmens innerhalb des Kundenkreises aefS
wird , so ist der Vetriebsführer zur fristlosen Entlaffniic
Gefolgschaftsmitgliedes berechtigt , auch wenn dieses ^
sehr lange Zeit dem Betrieb angehört .

Fristgerechte Kündigung bei Aberkennung der Part
Zugehörigkeit keine unbillige Härte .

'

Es bedeutet für einen Angestellten , der mit RLcksich
seine Mitgliedschaft zur NSDAP , in einem öffentlich «»
trieb eingestellt wurde , keine unbillige Härte , roenc
wegen Verlustes seiner Parteizugehörigkeit fristgerrch
kündigt wird . Das Arbeitsgericht ist nicht berechtigt und
nicht in der Lage nachzuprüfen , ob der StandpunS
NSDAP , bei Aberkennung der Parteizugehörigkeit i
Mitgliedes richtig ist oder nicht .

Wiederholtes Anssuchen eines jüdischen Arztes trotz i
warnung rechtfertigt die Kündigung .

Wohl sind einem langjährigen Behörden - BeschÄ
vorn nationalsozialistischen Standpunkt aus schwer « -
würfe zu machen , wenn er im Krankheitsfall einen jüdi
Arzt aufsucht , doch reicht dieses einmalige Verhalten s
sogleich eine Kündigung zu rechtfertigen , zumal rot «
noch Angehörige mit zu versorgen hat . Hier reicht pst
eine Verwarnung aus , so daß die Kündigung als «V
hart zu widerrufen ist .

gegen .
Weihe der neuen Lehrlingswerkstatt .

3n der Zwischenzeit nahm Reichsorganisationsleiter Dr .
Wethe der neuen Lehrlingswerkstatt der Opelwerk «

Der Stellvertreter des Führers in Wiesbaden .
Reichsminister Rudolf Heß und Gauleirtr Reichsstatthalter Sprenger in Begleitung von KreisleiterRomer und Bürgermeister Piökarski am 80er Ehrenmal auf dem Neroberg .

( Photo : v . Frankenberg — K .)

________________________
Montag , 12 . Oktober 1$

Stadtnacftpichio

Die Unabhängigkeit des Richters
im Dritten Reich .

Ausführungen von Staatssekretär Freister .
3m Ecmeinschaftslager „ Hanns Kerrl " in Jüterbog

sprach im Rahmen einer Arbeitstagung der Eemeinschafts -
leiter der deutschen Referendare Staatssekretär Dr . Freis¬
ter vor dem gesamten Lager über die Unabhängigkeit des
Richters im Dritten Reich .

W
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Wir haben sicherlich mit der Übernahme unserer Firma vor einem Jahr einen bedeutend erhöhten

Umsatz erwarten dürfen , der Erfolg aber übersteigt alle unsere Erwartungen

ugen .

.VM

!,d
in !°2

(tert «
xrhalt »

Von unseren Kunden hören wir den Grund :
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W. Kamps dem Verderb ist auch ein Beitrag zum neuen

x « ierjahresplan des Führers .
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Kn usw . Anschließend gedachte der Redner mit
Worten der gefallenen und verstorbenen

» Jiab en , zu deren Andenken sich die Besucher von
MKlStzen erhoben .

Mwtsaruppenführer Johann Meyer gab dann einen
WMichen Überblick von der Entwicklung des Bundes ,

Jahre 1906 gegründet wurde . Er sprach von den
SLflt Regimentsfeiern in Köln 1906 , von der 100jährigen
M ^ lngsfeier des Regiments im Jahre 1909 , ferner von

des Eefallenen - Denkmals in der alten Earnifon -
Mainz und anderen Ereignisien . Er gedachte auch der

LMalsjchläge , die Volk und Vaterland und somit auch
MIund trafen , bis der Führer kam und Deutschland aus
gtaer Schmach befreite . Die größte Freude war es dabei für

alten Soldaten , daß der Wehrgeist unseres Volkes wieder
Eieuem Leben erwachte . So wurde auch die Einführung der
^ Whrigen Dienstzeit begrüßt . Besonderen Jubel aber löste
L Einzug der Truppen vor einigen Tagen in Wiesbaden

M , Zum Schluß versicherte der Redner , daß der Bund

Ms Höheres kennt , als dem Führer , Volk und Vaterland

bjjn - ü dienen . Während dann die Klänge des Armee -

Msches 58 ertönten , erfolgte der Ausmarsch der Fahnen .
Maus übergab Ortsgruppenführer Ioh . Meyer dem

Wuneradschaftsbund ein Bild , das die Kameraden vor dem

Mrgerdenkmal im Nerotal zeigt , und betonte daß es ein

Mhnmal sein soll , all derer nicht zu vergessen , die in schwerer
sW für Deutschlands Größe im Feld und in der Heimat ge -

üDpst , gelitten und geopfert haben .

^ Der bunte Teil der Programmfolge brachte erstklassige
AMHrungen der Turner und Turnerinnen vom Turner -

Mch Wiesbaden ( Leitg . : Sport - und Turnlehrer P . Schick ) .
MW sanden meisterliche Kunstfreiübungen von vier

Tümern und vorbildliche , exakt ausgeführte Keulenübungen
-Kl «r Turnerin statt . Das Varrenturnen der 1 . Riege war

minder trefflich und die Vallgymnastik der Turnerin -

iym , sowie das Keulenschwingen verrieten außerordentliches
iMnen . Ganz famos waren ferner die Programmeinlagen
. ter Tanzgruppe Jul . Bier , bei denen verschiedene
^ Lnzerinnen mit graziösen und hervorragend einstudierten
längen , u . a . Wiener Walzer , Militar -Eroteske und

Mobatischer Marsch erfreuten . Dabei sah man Ria Rüdel

M Lore Hamburg in entzückenden Kostümen . Die

Mikaiische Umrahmung der Jubelfeier , deren Leitung
gümeiab Paul Münd unterstand , hatte die Regiments -
Hfe des Jnf . - Reg . 87 ( Leitung Stabsmusikmeister Paul

e r ) übernommen . Da hörte man viele alte und neue
Mimentsmärsche , Potpourris , Parade - und Fanfaren -

Wrsche des ehem . 18 . Armeekorps . Die Darbietungen säntt -
Kt Mitwirkenden und die schneidigen Mufikvorträge
f̂inden berechtigten Beifall unter den Anwesenden . Ein Ball

Efe « : Wandelhalle beschloß die schöne Jubelfeier , die für
die Teilnehmer noch lange unvergessen sein wird .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
■ ET . Oktober auf 104,4 ( 1913 — 100 ) ; sie ist Damit gegen «

Wer der Vorwoche ( 104,3 ) nur wenig verändert . Die Kenn -
Wern der Hauptgruppen lauten : Aararstoffe 104,4 ( minus

WM , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 94,5 ( plus
■ * ) und industrielle Fertigwaren 122,3 ( plus 0,3 % ) .

? — Wiesbadener Gäste . 2n den letzten Tagen sind u . a .
■ Bfotel Rose

"
abgestiegen : Herzog zu Schleswig - Holstein -

Wcksburg und Frau , Langenburg ; der argentinische Ee -
UMe in

'
Holland , Herr Joss Manuel Llobet und Frau ;

B ^ lsminister A . E . P . Furie und Frau , Pretoria (Süd -
■ Ba ) ; Graf Stanislaus von Stachwitz und Frau , Burg -
Bfc grau Gräfin Conradine von Kanitz , Berlin ; Freiherr
Wüter von Rüxleben , Rothleben ; Kammerherr von Horn
W Frau , Hjelmarsnas ( Schweden ) ; Geheimrat Philipp
Mkland , Dr .- Jng . e . h ., und Frau , Ulm a . D .

s — Ein Wiesbadener , Sieger im Filmwettbewerb . Wir

aMeten schon in der Sonntagsnummer 279 den allgemeinen
deutschen Filmschaffens auf der Internationalen

wissenschaftliche und Fremden -Werbungs - Filme in

gVilla Olmo bei Como . Wir können heute mitteilen , daß
Pokal des Präfekten der Provinz Como für den besten

Kulturfilm „ Die unbekannte Vogelwelt
" einem Wies -

Mener , Alfred Bothas , zugefallen ist , der 1927 das
Witur in unserer Städtischen Oberrealschule machte , sich
Smislich als Kameramann ausbildete , und alsdann der

Mftändigen Aufnahme von Kulturfilmen widmete .
V — Der Wiesbadener Eartenbauverein hielt am Samstag -
Nend im vollbesetzten Saal des Lesevereins seine diesjährige
Drämiierungsfeier für Fenster - , Balkon - und Vor -
WtenrocttBerDerB aß . Kaufmann Floß begrüßte anstelle des
Whmderten Vorsitzenden und wies auf den reichen Ernte -
Jtti des WEV . hin , der in Blumen , Pflanzen , Fruchtkörben
Ws Preise aufgestellt war . Er dankte für Mithilfe dem

Nchsnährstand , Abteilung Gartenbau , Haus - und Grund -
Wtzrrverein , Verschönerungsverein und der Arbeitsgemein -
Mst des Hotel - und Eaststättengewerbcs . Der Wettbewerb
Mr in diesem Jahre dank des Zusammengehens mit dem
Wrverein erheblich größer . Er dankte auch den Gärtnern für

reichen Blumenspenden anläßlich der Anwesenheit des
■ t Führerkorps . Anschließend sprach Eärtnereibesttzer
Mndt an Beispielen über Fenster - und Balkonschmuck im
Wiker . und die Pflege der Zimmerpflanzen im Winter ,

längere Aussprache bewies , daß der Vortragende mit
'Nen Ausführungen das Interesse der Anwesenden ge -
Mlben hatte . Stadtgruppenführer Günther von den

Wiesbadener Tagblatt

Kleingärtnern sprach Dankesworte an den Vorstand für die
viele mühevolle Arbeit . Die Verteilung der Preise ( 108 ) ,
deren Namen früher bereits bekanntgegeben wurden , in Ge¬
stalt von Blumen , Pflanzen , Fruchtkörben nahm dann Herr
Floß in humorvoller Weise vor . Musikvorträge der Kapelle
R u s s a r t sorgte für Unterhaltung . Nach dem offiziellen
teil folgte gemütliches Beisammensein . Die Veranstaltung fand
bei den zahlreichen Teilnehmern guten Beifall . Die Preis¬
träger waren sichtlich von den erhaltenen Gaben befriedigt .

— Eauwalter heißt jetzt Gauobmann der DAF . Mit
sofortiger Wirkung sind laut Anordnung des Reichsleiters
der Deutschen Arbeitsfront die Begriffe Eauwalter , Kreis -
walter und Ortswalter aufgehoben worden . An deren
Stelle tritt nun für die Bezeichnung Eauwalter Eau -
obmann der DÄF ., anstelle von Kreiswalter die Bezeich¬
nung Kreisobmann der DAF . und für die Ortswalter
die Bezeichnung Ortsobmann der DAF .

— Lehrgang der HJ . - Adjutanten . Die Adjutanten der
Bann - und Jungbannführer des Gebietes Hessen - Nassau der
Hitlerjugend waren in dieser Woche zu einem dreitägigen
Schulungslehrgang auf der Eebietsführerschule Christian
Größmann zusammengezogen worden . Referate der Ab¬
teilungsleiter des Eebietsstabes gaben ihnen einen Überblick
über die in Zukunft zu leistende Gesamtarbeit innerhalb der
Erziehungspläne der HI . und unterrichteten sie im ein¬
zelnen von den Anforderungen , die ihrer bei der Durch¬
führung der Aufgaben auf den Gebieten der Sozialarbeit ,
der Schulungs - und Kulturarbeit , des Presse - und Propa¬
gandawesens , der organisatorischen und verwaltungstech¬
nischen Maßnahmen usw . harren . Den Abschluß des Lehr¬
gangs bildete der Besuch des Adolf -Hitler -Hauses in Wies¬
baden , der Dienstelle des Gebietes , wobei die Besichtigung
der Abteilungen das ihnen durch die Referate gewordene
Bild ihrer Arbeit vorteilhaft abrundete .

— Schulungslager der Jung -Apotheker . In Frankfurt
am Main findet gegenwärtig bis zum 18 . d . M . im „ Haus
der Jugend

" ein Schulungslager der Jung -Apotheker unter
Leitung des Hauptstabsapothekers des Gebietes und des Be -

zirkssachbearbeiters der Jung - Apothekerschaft statt , das der
weltanschaulichen Ausrichtung , sowie der fachlichen Aus¬
bildung von 85 Jung - Apothekern und Juna -Apothekerinnen
dient . Der Lehrgang , der am 6 . d . M . in Wiesbaden be¬

gann und in Frankfurt am Main weitergeführt wird ,
gliedert sich in einen weltanschaulichen und in einen berufs¬
rundlichen Teil .

— Hausverwalter muß die üblichen Versicherungen ab¬

schließen . Zu den Pflichten des Hausverwalters gehört es
regelmäßig auch , die üblichen Hausversicherungen abzu¬
schließen . Insbesondere sind die Feuer - und die Haftpflicht¬
versicherung im Regelfälle als unerläßlich anzusehen . In
vielen Fällen , insbesondere bei Geschäftshäusern , wird auch
die Elasverficherung zur ordnungsmäßigen Verwaltung des

Hauses erforderlich sein . Ob darüber hinaus noch Wasier -

leitungsversicherungen und andere Hausverstcherungen nötig
sind , wird der Hausverwalter , mangels entsprechender
Weisungen des Eigentümers , ebenfalls nach eigenem wirt¬
schaftlichen Ermesien zu entscheiden haben . Nur wenn im

Verwaltungsvertrage sich der Hauseigentümer die Versiche -

rungsabschlüsie selber vorbehalten hat , wird der Verwalter
eine eigene Verpflichtung zur Fürsorge in dieser Hinsicht
nicht haben . Wie weit der Verwalter beim Abschluß der in
Betracht kommenden Vetträge den Hauseigentümer vorher
zu hören hat , mutz jeweils aus dem Inhalt und dem Zweck
der Verträge entnommen werden .

. — Auskunft über Bankkonten . Der Reichsfinpnzhof hat
eine für die Steuerwahrheit und - klarheit sehr bedeutende

Auslegungsentscheidung getroffen . ( IV A , 54/36 .) Es handelt
sich um eine erneute Auslegung des § 201 , Abs . 1 , der Ab¬

gabenordnung , der bestimmt , daß die Finanzämter darüber

zu wachen haben , ob zu Unrecht Steuereinnahmen verkürzt
werden . In dem vorliegenden Streitfall war fraglich , ob
das Finanzamt berechtigt fei , von einer Bank bzw . Spar -

kasie folgende Auskünfte zu verlangen : 1 . Ob und welche
Konten zur Verschleierung eigener Einkommens - oder

Vermögensteile bei der Bank bzw . Sparkasie errichtet
worden sind ; 2 . ob , falls es sich um Spareinlagen dritter

Personen handeln sollte , nicht von diesen Personen Steuer¬

verkürzungen begangen worden sind . Die Bank bzw . Spar¬
kasie machte gegen das Auskunftsverlangen des Finanz¬
amtes Geltung , daß eine Buch - und Betriebsprüfung nicht
zu dem Zweck vorgenommen werden dürfe , um die steuerlichen
Verhältnisse anderer Steuerpflichtiger zu ermitteln , und

ferner , daß für das Steueraufstchtsverfahren ein begründeter
Anlaß fehle . Der Reichsfinanzhof aber wies diese Einwände
zurück und erklärte , das Auskunftsverlangen des Finanz¬
amtes für zuläsiig , und zwar mit Bezugnahme nicht nur auf
den erwähnten § 201 , sondern auch auf den § 175 der Ab¬

gabenordnung , der eine allgemeine Auskunftspflicht
in Steuersachen enthält .

— Hauszinssteuerhypotheken für Kleinsiedlungen . Die

Vorschrift , daß anerkannte Kleinsiedlungen nicht zugleich im

Rahmen anderer Wohnungsbaumaßnahmen durch Reichs -

darlehen oder Reichsbürgschaften gefördert werden dürfen ,
da sie bereits durch die besonderen Mittel für die Klein¬

siedlung bedacht sind , hat die Frage entstehen lassen , ob da¬

durch auch die Gewährung von Darlehen aus Rückflüsien
der Hauszinssteuerhypotheken für solche anerkannten Klein¬

siedlungen ausgeschlossen ist . Der Reichsarbeitsminister hat
in einem Erlag diese Frage verneint . Bei der Gewährung
von Hauszinssteuerhypotheken seien in erster Linie solche
Bauvorhaben zu bedenken , die den Vorschriften des Reiches
über Kleinsiedlungen , Volkswohnungen usw . angepaßt find .
Hieraus folge , daß die lediglich durch „ Anerkennung

"
ge -
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förderten Kleinsiedlungen mit Hauszinssteuerhypotheken be¬

dacht werden können , und daß eine solche Förderung sogar
durchaus erwünscht fei .

— Verkehrsunfälle . Am Samstag , gegen 11 Uhr , lief in
der Wilhelmstraße , in Höhe Große Burgstraß « , eine 12 -

jährige Schülerin beim Überqueren des Fahrdammes gegen
einen Motorradfahrer . Dieser kam zu Fall und wurde schwer
verletzt nach den Stadt . Krankenanstalten verbracht . Die

Schülerin erlitt leichte Hautabschürfungen am rechten Unter¬
arm . Das Motorrad wurde leicht beschädigt . Die Schuld trifft
die Schülerin , da sie beim Überqueren des Fahrdammes die

nötige Aufmerksamkeit außer acht ließ . — Am Sonntagmittag
kam es in der Bahnhofstraße , Ecke - Kronprinzenstraße , zu
einem Zusammenstoß zwischen zwei Personenkraftwagen .
Beide Fahrzeuge wurden beschädigt . Gegen 14 Uhr stießen am
Kaifer - Frieorich - Ring , in Höhe bet Viktoriastraße , ein

Personenkraftwagen mit einem Radfahrer zusammen , wobei
der Radfahrer eine schwere Gehirnerschütterung erlitt und

nach dem Krankenhaus verbracht wurde .
— Ernennung . Der Amtliche Preußische Presiedienst

meldet : Obetitudienrat Dr . Theodor Szymanski an dem

Städtischen Reform - Realgymnasium in Wiesbaden ist zum
Studiendirektor im preußischen Landesdienst ernannt worden .
Ihm ist die Leitung des staatlichen Kaiserin - Ftiedrich -

Gymnastums mit Resdtm - Realgymnafium in Bad Hom¬
burg v . d . H . übertragen worden .

Wiesbadener Vororte »

Biebrich .

Jahrgang 1896 . Im Kreise fast aller Schulkameraden und
- kameradinnen feierte der Jahrgang 1896 im großen Saale des

Katholischen Vereinshauses eine Geburtstagsfeier , der ein ge¬
meinschaftliches Abendessen am Samstagabend oorausging , wo¬
bei Herr Kah vom REK . die Begrüßungsansprache hielt . Sonn¬

tagvormittag fand eine Gedenkfeier aus dem Friedhof für die

verstorbenen Kameraden und Kameradinnen , sowie auf dem

Ehrenfriedhof für die im Weltkrieg gefallenen Kameraden statt .
Kamerad Kah legte Kränze nieder . Zu der Feier am Sonntag¬
abend war der Jahrgang mit seinen Angehörigen so zahlreich
erschienen , daß der große Saal voll besetzt war . Nach einer

kurzen Begrüßungsansprache folgten Eesangsvorträge eines

Chors des Männergesangvereins 1841 , Darbietungen des
Tenors Winkler vom Staatstheater , sowie von Frl . Pimper -

nella . Eine Tanzkapelle spielte auf .

Gibber Kerbegesellschaft . Unter dem Vorsitz des Ver¬

einsführers Ad . Hotter hielt die Gibber Kerbegesellschaft am
Samstagabend im Vereinslokal „ Nonnenhof

" eine gut be¬

suchte Versammlung ab . Der Kasienführer Lehr berichtete
über den Stand der Weihnachtskasie und konnte mitteilen ,
daß auch in diesem Jahre die Spareinlagen günstig fließen ,
es seien schon über 4000 RM eingezahlt worden . Dem

Schriftführer Th . Dohn wurde auch für die Kerbesaison 1937
die Vergebung der Plätze an die Interessenten auf dem

Kerbeplatz übertragen .

Die RS .-Bolkswohlfahrt verlegt ihre Eeschästsräume . Sie

befinden sich ab 14 . Oktober in der Riehlschule , Nordseite , Ein¬

gang verlängerte Elise -Kirchner -Sttaße .

Hohes Alter . Ihr 80 . Lebensjahr vollendet heute Frau
Christine Hack , Wwe ., Eaugasie 30 .

Berufsjubiläum . Sein 25jähriges Berufsjubiläum beging
der Dentist Robert Niebling , Horst -Wesiel -Stratze 4 .

Gardinenbrand . Im ersten Stock des Hauses Rachaus -

stratze 40 tarnen infolge des Ostwindes Bei der Durchfahrt des

Führerkorps am Freitagabend durch die Jlluminationslämpchen
die Gardinen in Brand . Sie wurden sofort von den Woh -

nungsinhaBern heruntergerisien , weitere Gefahren wurden von
der

'
Feuerwehr beseitigt .

•JOieteotoioetifte Levbachiungen in ttuiesboöen
(Rnmaltation beim Siödi . ,iqr dmngs 'nltitut .)

11. Ctt . 1936 : höchste Tenweratur 8 7.

Datum 11 Ottober »Sn l '. Ott .

Crt 7 llhi 4 br Hb , Uhr

Uu | i - (
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Cufiumptratm iCdbus ) ......
lieiat 'Dt r>eud refr " S' roietite ) . . . .
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'Sieltet . ..............
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6
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8

W 1
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und „ Das Unterhaltungsblatt " .
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Zeitung

Morgen letzer Tag !

im « Belriel » ist

72 = 12 . 24 . - KM .
- . 75

Adam Dienst Heinr . Dienst
Querstr . , Ecke Nerostr . Ellenbogengasse 6

Pläne kostenlos

bei

© ottrop (LDe

LDiesbaden , 10 . Oktober 1936

im 66 . Lebensjahr von uns gegangen .

Eintritt frei .

. 50

.50

Wiesbaden
Webergasse 49

Wiesbadener Tagblatt
haben immer Erfolg !

Gültig vom 4 . Okt . 1936
bis 21 . Mai 1937

Preis 30 Pf .

Nordsee
Miehelsberg 1

R . Schläfer
Bleichstraße 26

Job . Wolter
Ellenbogengasse 12

sonst verpaßt man

manchen Vorteil ,

kommt überall zu

spät und muß auf

viel Anregung
verzichten !

Nach langem schwerem , mit größter Geduld er¬
tragenem Leiden ist heute morgen meine liebe Frau
und treue Lebensgefährtin , unsere herzensgute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Beginnen Sie jetzt mit einer

Lebertran - Kur

Makulatur
zu baden

Taabl . - Verla «
Schalterhalle

Sdvnuch .6debteüta au »
3GkMpreiseru

Wwen -Sdimuck
Ô epajaiuru . 'Tleuarhed

7S = 8 .— , 74 = 6 --

Wiesbaden (Adlerstraße 83 ) , den 11 . Oktober 1936 .

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 14 . Oktober , vor¬
mittags 9 Uhr auf dem Südfriedhof statt

J . J . Höss Nachf .
Marktplatz 11

Wiih . Schaaf
Blücherstraße 19

Ad . Wilhe m
Wellritzstraße 27

ui in die Rumpelkammer und mal

nachgesehn , was es da noch an gut¬
erhaltenen Sachen gibt , die man

schnell zu Geld machen kann . Durch

eine „Kleine Anzeige
" finden Sie

Dutzende von interessierten Käu¬

fern . ,Kleinanzeigen " im

im Ausschnitt , geputzt , entspr . Aufschlag
in nachstehenden

Fischspezialgeschäften s

Heißmangelstuhe
Nerostr 8 - 10 „ BLITZ " Nähe Kochbr .

TeEephon 21307
1 Stunde 1.80 Mk . . abholen u. zuste len frei

lillllllllllllllllllllllll

Eint Spesen ,
billige Preise 1
Beispiele für

Emaille

Frickels Fisch hallen
Grabenstr . 16 , Moritzstr . 28 , Wörthstr . 24

Sette 8 . Nr . 280 .

. - .95
- .85
1 . 75
1 .80

sssmjlikll - SmLjschkll L .lküarn
( eher Art in kürzester Zeit gBie . ba6.ener 6

fTiuircni
Sdvualbariw . h/4
seit 1893 Str .

“ /
UM .V.B.71166T.A.IUM ,

Frau Thekla Rüfer
geb . Bott

800000 Lose - 343000
auf 5 Klassen verteilte

Gewinne von über

611 Millionen
Ahe Gewinne einkommen -
steuerfrei ! Lose 1 . Klasse :

Heute letzter Spie | fa <

des großen Lustspiels

hMcral1 *

mit

Fita Benkhoff

nach dem Dreimädelhaus -
Roman v . Hans Bartsch mit

Paul Hörbiger
Else Elster - Maria Andergast
Grell Theimer - Ivan Petrovich

Julie Serda
Regie : E . W . Emo .

Musik : Alois Melichar .
Auf der Bühne :

INGE UND GEIOT
Die große Kombinations Nummer
Die neueste Wochenschau .
Kulturfilm Segelfliegen .

Kaffeeflasche
Nachttöpfe .
Milchträger
Wz Liter .
Spülschüssel
35 cm . .
Eimer . . 1 . -
Tolietieneimer
Wasserkessel

Feinster Broksi Tee SS;.
"

, T Mk . 1 . 25
kräftiger aromatischer Aufguß . Sehl
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch

Andere vorzügliche Teemisehungen
125g von Mk I— an 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber
, K ;bÄ

Telephon ' 2121

Miele
Staubsauger UM.

Günstige Ratenzahlungen
von RM . 5 . - monatlich an ,

. Lieferung durch die Fachgeschäftel

Ellenöogengasse 15
Die kluge Hausfrau benützt I

jeder Wäsche die

Heißmangel

Die Reichsangebörigen
1 . Kaufmann ( Schubwarenbändler ) Adolf Seelig ,

aeboren am 19 1 . 1880 zu Moldau ( Polen ) ,
bestraft , Blatt 12 der Akten ,

. reffen Ehefrau Johanna Seelig , geb . Reuter ,
geboren am 17 . 6 1878 in Horb/M .. nicht beftraft .
Blatt 11 der Akren .
beide zuletzt rnohnhaft gewesen in Wiesbaden ,
Neuberg 8 . und beide z . ,3t . in Barcelona . Calle ,

ialvet 9 - , S 1 a
werden augeklagt

im Jahre 1934 in Wiesbaden gemeinschaftlich
Steuerflucht begangen zu haben , indem ffe als An¬
gehörige des Deutschen Reiches in der Zeit vom
31 . 3 . 1931 bis 1 . 1 . 1935 ihren inländischen Wohn¬
sitz ausgaben und die dadurch am 7 . 11 . 1934 fällig
gewordene Reichsfluchtsteuer in Höhe von 53138
RM . nicht entrichteten ,
Vergehen nach § § 1 , 3 , 4 , 5 , 9 der Reichsfluchtstener -
vorschriften vom 8 . 12 . 1931 — REVl . I S . 731 —
in der Raffung der Verordnung vom 23 . 12 . 1932 —
RGBl . I S . 751 , 752 — und dem Gesetz vom
18 . 5 . 1934 - RGÄl . I 6 . 392 § 47 STGB .

Die Angeklagten werden hierdurch zur Saunt «
Verhandlung vor dem Schöffengericht in Wiesbaden

am 5 . November 1936 . 11 % Uhr . Zimmer 15
geladen . Sie werden daraus hingewiesen , bah die
Hauvtverhandlung auch bei ihrem Ausbleiben statt¬
finden wird und das Urteil vollstreckbar ist .

Wiesbaden , den 8 . Oktober 1936 .
Ans Anordnung des Oberstaatsanwalt » .

Kleiner amtlicher

Taschen -

Fahrplan

NEONLICH
■

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschähen , an den Fahrkarten
Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblaftschaitern .

Druck und Verlag der

L . Schellenberg
' schen

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagb att .

Dienstag 4 -------

-- ►Fischtag !
Heute frisch , gut und billigi

Kabeljau jjuX , 7a kg 55

empfiehlt und versendet :

Staatl . Lott . - Einnahme

E
.
Kern

Wiesbaden . Adelheidstraße 28 )
Ecke Adolfsallee - Tel . 24231

für Mainz , Wiesbaden

und Umgegend

Rhein - Main
144 Seiten , mit 2 Übersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der
Züge in Darmstadt Hbf , Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms

Fritz Fleisch
Wellritzstraße 48

Ein treues Vaterherz
Hat aufgehört zu schlagen .

Allen Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht , daß
unser lieber treusorgender Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Herr Emil Pfaff
im Alter von 61 Jahren von uns gegangen ist .

In tiefer Trauer : Die Kinder -

RetmskoloniiilDund
Kreisverband Wiesbaden

Am 14 . Oktober 1936 , 20 .30 Uhr ,
findet im Saale der VAE ., Well¬
ritzstr . 49 , ein Lichtbildervortrag
statt . Es spricht Kreisverbands¬
leiter Pg . Lemmel über , . Die deut¬
schen Kolonien von 1884 bis zur

Die MODE bringt

Stoff knöpfe
ERSTKLASSIGE ANFERTIGUNG

Plissee - Croon
Miehelsberg 12 / Luxemburgstraße 7

F . C . Hench
Goldg . ,Ecke Grabenstr .

Allerfeinster diesjähriger

Medizinal - Lebertran Liter
Probeflasehe 25 Pf . o . Gl .

Drogerie Kräh , weiiritzstr . 27 , Teieghw

LHALLA
Film und Variete

J

E nkochapparatö .60

Mollath

Schulberg 2

■ ■ ■ ■ ■ III

Verehrte Hausfrau ,

die wenigsten Wünsche gehen im Leben in Er¬

füllung . In einem Punkt aber läßt sich der lang¬
gehegte , geheime Wunsch Ihres Herzens erfüllen :
in de Befreiung ihrer Häuslichkeit von der Last

dem Unfrieden und der Mühsal der großen Wäsche
Unsere vorbildlichen Einrichtungen können jeden

Ihrer Sonder wünsche zur Erfüllung bringen .

Dampfwaschanstalt W » Dörr
W .esbaden • Bierstadt ® Telephon 25137

Es grüßen als Üerlobte

6rna JXretzschmar

IDilhelm «-Franz

Eilt ! —

CH '
SOO

Gegenwart “ .

MM
vreisw . zu verk .

Scholl .
Klostermüblr ,

Tel . 20864 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Andreas Rüfer .

Wiesbaden , den 10 . Oktober 1936 .
Herderstraße 33 .

Die Beisetzung findet am Mittwoch , den 14 . Okt .,
vorm . 10y2 Uhr von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofes aus auf dem Nordfriedhof statt . Seelenamt am
gleichen Tage 9 Uhr vorm . in der Pfarrkirche St . BonifatitH

Von Beileidsbesuchen bitte absehen zu wolle

♦1.

. . . ...

ungsvc

’enbeRG

70/um4iim«
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Taunus und Rheingau ,

ohi
ilselben auf dem Acker seines Bruders , den

Eltern geerbt Halle . Der Ring war an
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Frankfurter Nachrichten
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Main und Neckar ,
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Rhein und Nahe ,

d er - 1
Frau ■
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Zweites Blatt . Nr . 280

Todessturz mit dem Fahrrad .

m . Bingen a . Rh ., 10 . Okt . Der 19 Jahre alte Schuh¬

macher Johann Hildesheim aus Waldalgesheim hatte in

' en . : j

laß
ier , 1

Okt ., 3
’ried - 3
t am J
atius 1

allen , i

Ein Toter wird lebendig . . 5

Es klingelte . Als stünde der leibhaftige Gottseibeiuns

draußen , so fuhr Frau Hase zusammen , als sie die Tür

öffnete . Da stand aber bloß der Gasmann und sagte , er

wolle den Zähler nachsehen . . . „ Ich denke , Sie

sind tot ? " faßte sich Frau Hase endlich . „ Vorgestern war

doch schon einer hier , der sagte , er wäre Ihr Nachfolger !

Und $ Mark 80 hat er auch kassiert !"

Es war alles Schwindel . Das Gaswerk hatte längst eine

Warnung einrücken lasten . Auch stand schon in der

Zeilling , daß der falsche Gasmann inzwischen gefaßt sei !

Bloß Hase ? wußten von nichts .

Tja — hätten sie Zeitung gelesen !

Die warnt beizeiten : Sich dich vor ,

sonst hau
'
n dich Gauner übers Ohr !

Unterwegs die Frau verloren .

- Amorbach a . M ., 11 Okt . Ein Bauer aus Schneeberg

fuhr Samstag mit seiner Frau nach Amorbach . Er saß vorn ,
sie hinten . Plötzlich sah sich der Bauer einmal um — die

Frau fehlte . Schleunigst wendete er um und jagte zurück
und entdeckte die Bedauernswerte in dem neben dem Wagen
fliegenden Bach , der dort gerade ziemlich tief ist . Ein Schuster¬
junge , der die Stelle passierte , sprang sofort in das kalte

Wasser und rettete die bereits völlig erschöpfte Frau vom

Tode des Ertrinkens .

Weiler wohnende Verwandte besucht . Auf der Heimfabr

fuhr Hildesheim mit feinem Fahrrad die steile Straße zu :

Hauptstraße mit erheblicher Geschwindigkeit herunter . Dabe

übersah er einen am Rande der , Straße liegenden große ,

Steinhaufen und fuhr in diesen hinein . Bei dem erfolgten
Sturz erlitt Hildesheim schwere Kopfverletzungen , die nun¬

mehr zu seinem Tode geführt haben .

:n stoßen , da die Form , die wir deutschen disziplinierten
:rn '

zu bieten haben absolut unserer Auffassung von
gungskultur entspricht .
Benn es also keine eigentlich neuen Tänze in diesem
* i6t , so wird das Bestehende in seiner neuen Form viel

lautes bieten und allen Tänzern yt der dringend
. Ligen Feinarbeit am Tanze Zeit lassen , damit wirk -

ctwas Gutes und unserer Kultur entsprechendes ent -

Lme festliche Veranstaltung tut Kurhaus .
• Hai der „ Gesellschaftstanz

"
heute noch seine Berechti -

« a ? Diese Frage wird sich mancher Leser vorlegen . Immer
M »r wird die Behauptung aufgestellt , der Eesellschasts -

ggj stände im vollkommenen Gegensatz zu dem Volkstanz ,
» eigentlich nut noch im heutigen Volksstaat getanzt
»erben sollte . Der Eauobmann von Berlin und Kurmark

Fachschaft Tanz in der Reichstheaterkammer , Reinhold
jo mm er , hat kürzlich dieses Problem angeschnitten und

je Frage gestellt , ob ein Gegensatz zwischen Eesellschafts -

, nz oder Gemeinschaftstanz tatsächlich besteht . Er kommt zum
Wmtz, daß uns die Tanzgeschichte lehrt , zwischen Tänzen
A Freien und solchen im geschlossenen Raum zu unter -

heiden . Die Tänze im Freien wurden vom Volk getanzt ,
,oraus sich in der llberlieferung der Name Volkstanz
stwickelte ; die Tänze im geschlossenen Raum , im Saal
Httbcn aber gleichfalls vorn Volk getanzt , nur waren diese
gjnze gemäßigter in ihren Bewegungen als die Tänze im
Hten . So entwickelte sich im Kreis der Saalgemeinschaft
iS Gesellschaftstanz , denn „ gisellio

" bedeutet ur -

Mnglich Saal - oder Arbeitskamerad . Der Tanz steht in
Mr Zeit nicht außerhalb , sondern mitten im Volk und so
mb nicht nur der Tanz im Freien als Volkstanz bezeichnet ,
silbern bildet mit dem Gesellschaftstanz zusammen den

Wkstauz im weiteren Sinne .
Wie wird im kommenden Winter getanzt ?

U Unsere heutigen Gesellschaftstänze sind in ihren Grund -

Wen die gleichen wie int letzten Jahr geblieben . Foxtrott ,
(»ago , Walzer und Rheinländer sind noch immer unsere be -

Hpften Tänzer Aber wenn viele Volksgenossen und be -
silders die deutsche Tanzlehrerschaft darin Übereinstimmen ,
atz sie den kulturlosen Tanz , wie er auch heute mitunter uns
geboten wird , verabscheuen , so liegt das allein an den
Lanzern

"
, die nicht tanzen um des Tanzes willen , und die

ehe Kultur im Tanzstil vermisten lasten . Ganz besonders
ignet sich der Froxtrott und der Tango als Beispiel einer
« adenten Form , wenn er dazu erniedrigt wird . Es nimmt
»her keineswegs Wunder , wenn man besonders gegen diese
eiben Tänze zu Felde zieht . Unter der selbstverständlichen
loraussetzung , daß wir den Foxtrott und den Tango in der
Biturform aufzeigen , die wir bereits seit einigen Jahren in
Kntschland gefunden haben , und die mir ständig bestrebt
mb zu verbessern , haben auch Foxtrott und Tango ihre voll -
rnnmene Berechtigung . Werden die Tänze wohlgeformt ge -

Mt , so wird man sich nicht an den beiden ausländischen

* Der Christliche Verein junger Männer ,
Wiesbaden , veranstaltete am Sonntagabend in den voll¬

besetzten Räumen seines Heims eine Feierstunde als Ern t e -

dank unter Vorsitz von Sekretär Schütte . Nach gemein¬
samem Lied sprachen Herr Pfanschilling das Grußwort .
Herr Henz das Eingangsgebet . Herr Georg Müller trug
ein Erntelied von Rückert vor und sprach später an Hand
Gal . 5 , 22 über die Früchte des Geistes . Die Hauptansprache
hielt Sekretär Schütte über die Bitte des Vaterunsers

„ Unser täglich Brot gib uns heute
"

. Ein reicher Tisch von

Erntegaben zeugte von dem Opfergeist mancher Freunde . Mit

Gebet , Lied und Segen schloß die Feierstunde .

* Das Deutsche Evangelische Männerwerk ,
Wiesbaden , veranstaltete in der Bergkirche am Sonntag sein
Iah res fest durch einen Festgottesdienst . Die Festprediqt
über Matth . 8 , 5 — 11 , hielt Propst Lic . Peter unter Wür¬

digung der Aufgaben des Evang . Männerwerks für Kirche
und Volk . Der Bergkirchenchor unter Leitung von Organist
Hans Brendel sang die Chöre „ $ u , meine Seele , singe

"

( Stier ) und „ Du Friedefürst , Herr Jesu Christ
" .

.
* Ufa - Palast . „ Die Stunde der Versuchung

"
ist

Bgentlich gar keine , denn wer glaubte wohl auch nur einen

Augenblick an die Untreue der schönen Frau Irene , die sich
Wohl einmal ein bißchen langweilt , weil sich ihr Mann zuviel
Mt seiner Arbeit und zu wenig mit seiner Gattin be -

Mäftigt , die wohl einmal ein Glas Sekt zuviel trinkt und ein
ö/Mgroßes Vertrauen zu dem notorischen Don Juan namens
Wlc . Nortis besitzt , aber viel zu geschmackvoll ist , einem Ver -
Mhrer ins Netz zu laufen , der so aussieht . Die zweite von
Sto Frauen um Mac Norris kann sich damit entschuldigen ,
Mß .sie durch den Drehbuchdichter von Anfang an als patho -
Wsisch gekennzeichnet wird . Sie gibt den Mörderschuß auf
Wen untreuen Liebhaber ab und leitet damit den Film in
i? 1? Bahn des Kriminalfalles mit Untersuchungsrichter , Poli -
Ull und Verhören . Paul Wegener als Regisseur zeigt

SjMber , die mit einer unheimlichen Stimmung geladen sind .
Winnert sei besonders an die Szene unmittelbar nach dem
Aurd , wo in den stillgewordenen Raum das Radio das

Hausenzeichen gibt und Sport - und Wetterbericht antiinbet .

gks Ganze ist völlig auf psychologische Wirkung eingestellt ,
gelangt also von den Darstellern

'
ein durchgeistigtes Spiel .

Wkset Anforderung wird am meisten Lida B a a r o v a ge -
WU Sie hat die Eleganz und die geschmeidige Linie der
W ! Tagover , übertrifft sie aber an manchen Stellen durch

Adel ihrer Auffassung . Gustav Fröhlich als Rechts -
Wwalt Leuttern hat die Verschlossenheit und Zurückhaltung ,
E * Kine Rolle verlangt . Das gleiche gilt von Theodor
Mu o s , der sympathisch wie immer , dem betrogenen , altern *

Iß ’ Geheimrat trotz seinem Zusammenbrechen einen Rest von

läßt . Vor allem aber hak Elibsabeth Wendt eine
bis zur gespenstischen Wirkung gesteigerte Zeichnung der
der Grenzen zwischen Vernunft und Irrsinn schreitenden

gemütskranken gegeben , während Harald Paulsen sich

„ Hindenburg
" in Franksurt gelandet .

= Frankfurt a . M . , 12 . Okt . ( Funkmeldung .) Von seiner
10 . Nordamerikafahrt kommend landete das Luftschiss

„ Hindenburg
" heute vormittag um 10 .47 Uhr auf dem Flug -

und Luftschiffhafen Rhein -Main .

Gutes Ergebnis der ersten Eintopssammlung .

= Frankfurt a . M ., 11 . Okt . Der erste Eintopssonntag des

neuen Winterhilfswerkes zeitigte in Frankfurt ein recht gutes

Ergebnis . Der Eintopf erbrachte rund 56 000 RM . Dieser

Betrag dürfte sich jedoch noch bei den in den folgenden Tagen

stattfindenden Nachsammlungen nicht unwesentlich erhöhen .

mit der undankbaren Rolle abfinden muß , den abscheulichen
Mae Norris durch einen tadellos fitzenden Frack einiger¬

maßen erträglich zu machen . — Im Beiprogramm läuft der

entzückende Kurzfilm „ Der Schaufpieldirektor
“

, der

sich ziemlich eng an das Singspiel von Mozart anlehnt und

die ergötzliche Geschichte von der Entstehung der „ Zauber¬

flöte
" behandelt . „ Husaren d e i S e e “

schildern in ge¬

radezu dramatischer Weise die Manöver der deutschen Tor¬

pedoboote . In der „ Ufa - Woche
" interessieren , besonders

das Erntedankfest auf dem Bückeberg und die Helden des

Alkazar . dt .

re »
um
hct1

verbandes zur Pflege des Gesellschaftstanzes erringen . Auch
Herr Blumberg/Frl . Kewel , Köln , die den zweiten Platz be¬

legten , tanzten ausgezeichnet und wurden mit viel Beifall
ausgezeichnet .

Die Turnierleitung lag in Händen von Dipl . - Jng .
B ü ch I e r , Berlin , für v - , C =, B - Klasse bei Tanzlehrer Egon
Bier , Wiesbaden . Das oberste Schiedsgericht setzte sich zu¬
sammen aus Dr . Freiherr von Ende , Wiesbaden , Rechts¬
anwalt Fischer , Berlin , A . P . Hartmann - Emersen ,
Bad Nauheim , Dr . Lange ( Reichstülturkammer ) Berlin , K .
Meyer , Köln , Dipl .- Jng . Schindler , Berlin , Dr . Sponsel ,
Wiesbaden , van Vueren , Amsterdam . _

Als Fachbeiräte
fungierten : Egon Sier , Wiesbaden , Rolf Singer , Wildbad .
Punktrichter waren Kurt Großkopf , Karlsruhe , Kurt

Hepprich , Weimar , Dr . Neuroth , München , Paul Ulm ,
Baden - Baden . Zuverlässig und gewandt wie immer waltete

die Turnier - und Tanzkapelle Otto Schillinger ihres Amtes .
Die Preisverteilung wurde vorgenommen von Frau Bürger¬
meister Piekarski und Dr . v . Ende .

Die Ergebnisse :

Sonderklasse ( Turniertänze ) : Lanmamer Foxtrott .
Tango , Foxtrott , Ausscheidung : Langsamer Walzer , Wiener

Walzer . 1 . und damit „ Deutscher Meister 1936 “
Herr Lotters -

berger/Frl . Bössel ( Gelb - Schwarz - Kasino , München ) ; 2 . Herr

Blumberg/Frl . Kewel : 3 . Herr und Frl . Honney ( beide

Paare vom Grün -Weiß - Klub . Köln ) ; 4 . Herr Äppel -

hans/Frl . Beer ( Schwarz -Weiß -Klub , Dortmund ) .
.4 . - K l a s s e (Turniertänze ) : Langsamer Walzer , Tango ,

Foxtrott , Ausscheidung : Langsamer Foxtrott , Wiener Walzer .
1 . Herr Sperrer und Partnerin ( Deutsches Kasino , München ) ;
2 . Herr Unverzagt und Partnerin ( Grün -Weiß - Klub , Köln ) ;
3 geteilt : Herr Hosmeister/Frl . Dender ( Schwarz - Weig -

Klüb , Mannheim ) , und Herr und Frau Paul ( Blau -

Orange , Wiesbaden ) . ,
B - Klasse ( Turniertänze ) : Langsamer Walzer , Fox¬

trott , Ausscheidung : Tango , Wiener Walzer . 1 . Herr Buhl /

Frl . Zinn ; 2 . Herr und Frau Paul ; 3 . Herr Bücher/Frl . Faß¬

heber ( sämtlich Blau - Orange , Wiesbaden ) .
0 - K l a s s e ( Turniertanze ) : Foxtrott . Zango , Aus¬

scheidung : Langsamer Walzer . 1 . Herr Kubmichel/Frl .

Lasbeck ( Blan - Orange , Wiesbaden ) ; 2 . Herr Schulze/ ^ rl .

Peißl ( Gelb - Schwarz - Kasino . München ) ; 3 . Herr Pekar/Frl .

Rossenbach ( Blau - Orange , Wiesbaden ) ; 4 . Herr und Frau

Dr . Heinemann ( Blau - Orange , Wiesbaden ) .

Gäste ( v ) - K l a f s e ( Turniertänze ) : Foxtrott Tango ,

Ausscheidung
' Foxtrott . 1 . Herr Piekarski/Frl . Dender ;

2 . Herr Ameln/Frl . Rossenbach ; 3 . Herr Pekers/Frl . Meurer ;

4 . Herr Rathgeber/Frl . Sparwasser ( sämtlich TTGB .

Wiesbaden ) . ___ ____________

Aus Gau und Provinz .

sind die Rezepte , nach denen MAGGI8 Suppen hergestellt werden . Machen Sie sich diese Erfahrung zu nutze .

MAGGI5 SUPPEN

: = Wehen i . Ts . , 11 . Okt . Der Landwirt Wilhelm Diefen¬

bach von hier verlor vor 28 Jahren feinen Trauring . Dieser

Tage fand man ben £
" ' r " “ "

dieser von seinen Eltern geerbt hatte . Der Ring war

einem Zinken der Egge hängen geblieben und konnte in

tadellosem Zustand dem Verlierer zu dessen größten Freude
wieder zurückgegeben werden . . .

- Neuhof i . Ts ., 11 . Okt . Zu einem Zusammenstoß
zwischen zwei Motorradfahrern kam es oberhalb Eschenhahn .

Einer der Fahrer erlitt dabei einen Bluterguß und mußte

nach Hause gebracht werden . Auch das Motorrad ist stark

st. Nun sind gerade die Tanzturniere geeignet , uns ein
Id von dem Fortschritt der deutschen Kultur im Gesell -

lstsianz zu vermitteln . Die besten Amateurtanzpaare
ipfen um den Titel eines deutschen Meisters . Was am .
« stägabend im bis zum letzten Platz besetzten großen
rhaussaal geboten wurde , war ein erfreuliches Zeichen
t Tanzkultur . Rund 40 Paare hatten gemeldet , so daß

Entscheidungen der einzelnen Klassen für die Richter
sst allzu leicht waren , zumal die Leistungen der einzelnen
« re durchweg auf hoher Stufe standen . Ein Vorturnier ,
t den Ausscheidungen der Klassen v , C und B , fand bereits

Samstagnachmittag in den Räumen der Tanzschule Bier
It . Es waren fast ausschließlich Wiesbadener Paare , bre
r um den Siegeslorbeer rangen .

In der Hauptentscheidung am Abend waren Paare aus
d Homburg , Mannheim , Berlin , Köln , München , Dort -
nd , Elberfeld , Bochum , Hannover und Wiesbaden ver -
Sm . Wieder konnten Herr Lottersberger/Frl . Bössel aus
fachen den Titel „ Deutscher Meister 1936 im Eesellschafts -

iz
" und damit den neugestifteten Wanderpreis des Reichs -

Wetterberlcht des ReichswetterdiensLes .

Ausaabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Wolkig

bis bedeckt und zeitweise auch Regen bei lebhaften westlichen

Winde » , zunehmend milder .

Starkenburg und Oberhessen .

Im Waschzuber tödlich verbrüht .

- Nidda , 11 . Okt . In dem Nachbarort Nieder - Mockstadt

stürzte das 4 Jahre alte Söhnchen des Krankenkassenangestell¬
ten Zaminer in einen Zuber mit heißer Waschbrühe . Das
Kind wurde dabei so schwer verbrüht , daß es am nächsten

Tage im Friedberger Krankenhaus starb .
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Stammreihe B .

Kochbrunnen - Konzerte ,Anfang 19 % Uhr . Ende nach 22 % Uhr .

Residenz - Theater ,

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Oer Rundfunk ,

eeeeeeeeee

VerpMungeii
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2 Zimmer

IMieimes

Stellen «

Angebote

Stellen «

Gesuche

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Neg . möbl .

Zimmer

1,2 Ltr . Ovel -
Kastenwaqcn

Adler - Favorit
4türige Lim .

Maurer
u . Seamann ,

Moritzstraße 50 .
SWstW

Lm - ietzlMzeii

Steuerfrei .
Chevro . et -

Lim
i Zyl . , 4türig ,
1,2 Ltr . Ovek

Adelüeiditr . 51 . 2
sch. möbl . Zim .
m ^ sev . Eins . 8. r >.

Jabnitrahe 6 , 1 ,
mbI . 3im . 8. Dtn .

Sozialisten der Tat

find Mitglieder der R8 . -Bollswohlfahrt .

Makulatur
8u haben

lanbl . • Verlag

( Roufgejmbe j

treuser ..Emden "
, begleitet von den Jubelrufrn der Michied

winkenden Menge , aus dem Hafen .

20 .00 Kernspruch . Anschließend : Wetterbericht und
nachrichten . 20 .10 Zu Tanz und Unterhaltung .

22 .00 Wetter - Tages - und Sportnachrichten . Anschl
Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik .
Deutscher Seewetterbericht . 23 .00 Zur llnterh
23 .30 Traum in die Ferne .

Dienstag , den 13 . Oktober 1936 .
11 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl

Kurhaus - Konzerte .

---- 149 > Genaue Angebote erbeten unter
an Tagbl .- Derl . IL . 151 an den Tagbl .-Verlag .

TeUwohuung ,
2 Zim . u . Küche ,
m . Hei8ung _ an
eins . Herrn ob .
Dame 8u verm .
Häfnergaffe 11,1

Möbel - Käufer
überzeugen Sie sich über meine
billigen Preise ! Schlafzimmer ,
Eicke mit Nußb . , 320 RM .. Speise¬
zimmer , Eicke mit Nußb . , 1 .80 m
groß , m . Ausziehtisck u . 4 Stuhl . ,
300 RM .. Kücken , natur - lackiert ,
komvl . . v . 97 RM . an . Sckuchbardt ,
Sckiersteiner Straße 3 .

Klavier
für Anhänger g .
bin . abzugeben .

Busch .
Moritzstraße 21 .

6 . Vorstellung .
Der Freischütz .

Romantische Oper in 3 Akten von C . M . v . Weber .

Dienstag , den 13 . Oktober 1936 .
Stammreihe I . 3 . Vorstellung .

Gastspiel : Jngerls Original Tegernseer
Der Etappenhas .

Ein lustiges Spiel in 4 Akten von Karl Sünje .

Buenos Aires — Frankfurt a . M .
in 78 Stunden .

14 000 Kilometer durchflogen .
Berlin , 12 . Olt . Die mit der Lufthansa am Sonntag -

nachmittag in Frankfurt a . M . aus Südamerika einge¬
troffene Luftpost ist von Buenos Aires aus genau
78 Stunden und 1 Minute unterwegs gewesen . Die
Flugzeuge haben in dieser Zeit insgesamt 14 000 Kilo¬
meter durchflogen und den Ozean wie allwöchentlich über¬
quert .

Dienstag , den 13 . Oktober 1936 .
( Ring NSKE .)

Rheinische
Halb - und
Viertelstück ,

frisch geleert ,
weil überzählig

abzugeben .

WtilM
Ralhaus -
straße 32 .

Kür Berufstiit .
gut möbl . Zim . ,
Sonnens . . Kurl .
Querstraße 4 , 2 .
Sck . 3 . m . 1 b .
2 B . frei Saal «
gaffe 24 , 2 lks .
Möbl . Zim , kev .
mit Herd . 4 .50
Eckachtftr ^ _ 12 ^ 1,
Möbl . Maus , zu
v . Schwalbacker
Straße 73 , 1 .

Selbständig arbeitender

Monteur
Spezialist für Ford , zum sofortig .
Antritt gesackt . Bewerbung und
Zeugnisabschriften erbeten unter
M . 151 an den Tagbl . - Berlag .

Ihre
Schreibmaschine

reinigt u . revar .
W . Grase .

Schillerplah .
Tel . 23325 .

eene iu . Nr . 280 .

Erfahrener

Jhmchntter
Metall u . Kaut¬

schuk perfekt ,
sucht Stell , sof .
ob . später . Ang .
D . 149 an ben
Tagbl . - Verl .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !

■UU vvtovu .

Sckw . Kronen -
reiher verloren .
Abzugeh - n im
Fundbüro .

Gesucht
zuverlässiges

Mädchen
mit Kockkenntn .
Hilfe Vorhand .

Fran Scklies ,
Niederwalluf .

Haselnußaasse 9 .
Tel . - Amt

Eltville 375 .

Alleinsteh . Frau
vktl . Mietzahl . ,
sucht sof . 2 Z . u .
K . Preisangeb .
u . I . 149 T .-B .

m . allem Komf .
gesucht . Preis -
Ang . u . M . IC

Erötzer ' r
Geldbetrag

in Scheinen am
Samstag vorm .
auf dem Wege

Bahnhofstraße ,
Friedrichstraße ,

Neugasse , zurück
irriedrichstraße .

Bosevl . Bleichstr .
verlor . Abzug , g
Bel . Eneisenau -
ftr . 15 2 , Bester .
Verlor . Brosche ,
Schleife mit An «
bänger . Finder¬
lohn . Abzugeben
Fundbüro .

Seimoröeit
su vergeben bei

Hinz & Co ,
. Waldstraße 58 .
Tausche m . mod .
Couche sowie g.
erb . Sofa gegen
Wint .-Anzug ob .
Lebeusm . Maus ,
Römerberg 10 .

Möbl . Zim . frei
B_lüchernr . l4 . 2r ,
Taub . sep . möbl .
Zrm . sofort zu
verm . Luisen -
strage . 5̂ _ Eth . 1 .

Möbl . 9RonC
Moritzstr .30 , V . 3

I
Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer
, Werdersn . 3

Telephon 24588 Te ephon 2458t

Junges suverl .
Ehepaar sucht

Hausmeisterstelle
Ang . u . M . 144

len Tagbl .-Verl .

Gut möbl .
Zimmer

zu vermieten
Adolfstr . 10 .

3 . Stock .

Dame sucht

Papiemi'
.
- ouiiiüiiii ’

. Mili
mit Leihbibliothek , am liebst , mit
Wohn . , bald ob . später zu kaufen .
Evtl , kleines Logierhaus Ver¬
mittlung erwünscht . Angebote
unter O . H . 3989 an Annoucen -
Olleudorff , Breslau L

ZTidit benot ic$te Bewerbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -ttbschriften , Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl , anonym , jedoch unter Hn »
gäbe der Lhiffre , dem Arbeitssuchenden zu»
rückzusenden. Der Verlag .

AtteinmaWen
das kochen kann ,
zum 15 . Oktober

m , gesucht
Webergasse __ 13 .

Mädchen
für Hausarbeit
bei hohem Lohn

sofort gesucht .
Konditorei

König .
Friedrickstr . 10 .

Mädchen
für Haushalt u .

Kücke gesucht
Marktstr . 8 , P .

Sckärg ,

Tempo ,
Framo oder

Goliath ,
gebraucht ab .
gut erhalten ,
zu kaufen ges .
Ang . L . 7235
a . Anzeigen -
krenz . Mainz

Unbehagen kenne ich

denn Cilrovanille hilft mir
bei den edlen Anzeichen von
fchmerzen , Migräne oder Ni
Ichmerzen . Es in unfchädlich m
bekömmlich . In Apotheken 6 f
od . 12Obl .-Packg .RMl .10. In
•enform gelchmaddreies Einnc

IHSEESöM
bannt Schmerzen .

Zweifenstr . mbl .
Sonnenzim . z . v .
Taunusstr . 18 , 2

Möbl . Scklaf -
uud Wobnzim .

zu verm . Adr . i .
Tagbl . - Vl . Er

Leere Zimmer
und Mansarden

1 Zimmer , leer
ob . möbl . . billig
3u vermißen an
einen ält Hrn .
ob . Arb . Ang .
u . H . 149 T .- V .

{
"

Weibliche Pechmii

sEewerdlichesPeisoml

Näherin
für Pelzarbeiten

sofort gesucht .
«Bettler .

Häfnergaffe 15 .

| bauawrionnl |
Suche z. 1 . Nov .

lölytiges
MinrnöWn

nicht über 30 .
Vorzustellen 4 b .
7 llhr ob . n . tel .
Vereinb . 27226 .

Merbach ,
Parkstr . 77 nahe

Dietenmühle .
Braves zuverl .

Alleinmädchen
mit nur guten
tmaiäbr . Zeugn .
für sauberen g -
oflegten Saush .
ab 1 . Nov . gef .
Dentist Augustat

Schrift !,
arbeit
Ang . U.
an Tag !

Dienstag , den 13 . Oktober 1936 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Die Himmel rühmen des ewigen Ehre , Morgenspruch ,
Gymnastik . 6 .30 Köln : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten .
8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .
8 .30 Werkskonzert . 9 .30 Lustige Schrammeln zum
Heurigen .

10 .00 Schulfunk . 11 .15 Programmansage , Wirtschafts¬
meldungen , Wetter . 11 .30 Bauernfunk . 11 .45 Sozial¬
dienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Nachrichten
aus dem Sendebezirk , Wetter . 13 .15 Mittagskonzert XI .
14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Nach Tisch gönnt
Euch ein wenig Rast , seid bei Frau Mustca zu East ?

Haus
eventuell mit Geschäft ob . Laden
und 2 - und 3 -Zimmer -Wohnungen

zu kaufen gesucht .
Nur beiter Zustand . Anzahlung
nach Wunsch . 10 - bis 13 000 RM .

Erttkl . Bezirks - , bezw . General¬
vertretung mein , einzigart . Er¬
find . . ges . gesch ., zu vergeb . Nach -
weisb . 150 RM . Wochenverd . Kein
hob . Kap ., sond . etw Organisat . -
Tal . m . Leist , ffnd mitzubr . Zwecks
schnell . Belief , d . Untervertr . u . der
Kunden nur 150 — 200 RM . für kl .
Ueberg .- Lag . erf . Prakt . Einsühr .
erfolgt . Ang . u . A . 608 T .-Berl .

1 Zim . u . Küche .
Htb . Part ., an
1 ob . 2 Pers , zu
vm . Hellmunb -
ftraße 27 , 2 .

Berlin : 16 .30 Bunte Stunde . 17 .30 Deutschs .»
in früher Zeit . 19 .15 Wir spielen Hausmusik . 20 .1g e
musik . 21 .00 Unterhaltungskonzert .

Breslau : 19 .00 Des Knaben Wunderhorn
Orchesterkonzert . 22 .30 Tanzmusik .

Hamburg : 14 .20 Musikalische Kurzweil . 1z gg «
liches Eeigenspiel . 16 .00 Unterhaltungskonzert 17 g
wertvolle deutsche Buch . 17 .15 Bunte Stunde . 19 001
punkt des deutschen Schicksals . 20 .10 Bunter Aben »
Unterhaltungs - und Volksmustk .

Köln : 12 .00 Musik zur Werkpause . 15 .30 Schn
Elternhaus . 16 .15 Kammermusik . 17 .20 Von Over >»
18 .40 Unterhaltungskonzert .

Königsberg : 14 .25 Eitarremnusik unb «
quaitett . 15 .30 Schallplatten . 19 .10 Allerlei heitere
20 . 10 Kleiner Spaß für vier Personen . 21 .05 ju
Klänge .

Leipzig : 12 .00 Konzert . 16 .00 Kurzweil am
mittag . 17 .30 Unterhaltungsmusik . 19 .00 „ Die § or
Ein heiteres Spiel um eine ernste Sache . 21 .30 Viel ,

München : 12 .00 Konzert . 13 .15 Schallplatten
Orchesterkonzert . 18 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .35 (
und Sagen aus dem Oberland . 20 .00 „ Der Barlm
Sevilla "

. Oper von Roffini . 23 .00 Nachtmusik .
Stuttgart : 12 .00 Werkkonzert . 13 .15 Schall ,

17 .40 Stätten der Dichtung in Schwaben . 19 .00 Voll
20 .10 „ Wenn ich die Rundfunkgeigen höre . . “

„ Diener zweier Herren "
. 22 .40 Kompositionsstunde .

Acker
50 Rut . . Hein -
grab .. Mainzer
Straße , zu ver¬
packten . Sans ,
Röderstr . 8 , 1 .

Garten .
9 Ruten , abzug .,
Nähe Abolfs -
höbe . Angeb . u .
O . 149 an T V .

Verloren

Gefunden

Einspi

Gelege ?

Anze

VOO
Privatpert
bis 100 mi*

und

einspi
Beseh
Anzei

bis Sv m»
werde *

Wiesbat

Tagbli
zum em ' " '

Grundpre11
6 Pf oer *

Klein - L
wird Dir

wo es gi

rechten

Nähmaschine
zu verkauf . , auch

aus Teilzahl .
Ang . u . S . 150
an Tagbl . - Verl .

Euterhalt . K . -
Sportwageu

zu verk . Post .
Rheinstr . 96 . 1 r

Für sogleich ob . I
1 . 11 . tüchtiges

Alleinmädchen
» sucht , d . selbst ,
kochen kann und
alle Hausarbeit
versteht . Gute
Zgn . erwünscht .

Neroberg -
straße _ 21 .__Patt ,
Jüng . Putzfrau

Mittwoch - und
Samstagvorm .

gesucht . Erfr . im
Tagbl . -Vl . Er

eeeeeeeeee
Modernisieren

v Polstermöbel ,
Aufarbeiten von
Matratzen billig

A . Ochß ,
Dotzh Str . 11 .

Sermietnngen ]
1 Zimmer

|
~

Stiiü »
'

| HiMSpuiomI |

Wt . MÄlhen
vorn Lande , mit

Kochk . , sucht
Stellung in Hess.
Saush . b . 15 . 10 .
ober 1 . 11 . Ang .
unter W . 148 a .
Taabl . -Verl .___
Tücht . gewandt .

MimWen
l Kochen u . ieb .
Hausarb . perf . ,
mit langjäbr .
Zeugnissen , sucht
Stellung . Näh .
Gräfs , Herrn -
gartenstr . 8 , 2 .

I MMlichk PeiseM s

ISewerbiichttPmoiilill

Eöktmi unö

Seuslhasts -

(njfluifeur
^ 3 . . Fübrersch .
Kl . 3 . stcherer
Fahrer , sucht in
Wresbaden ober
Urng . Stellung .
Pen . auch im
Hanbel unb Ge¬
rn , rbe . Ang . u .
A, . 6l >7_ an T .-V

^ himdler - Verkaufes
Bücherschränke ,

Divl . - Schreibt . ,
Ausziehtische .

Tische , Stühle .
Sofas . Chaise ! . .

schöne Couche ,
Kleid .- u . Svieg . -
Sckränke . Kiich . -
Sckränke , egale
u . einz . Betten
Df . biß Taunns -
straße 40 , Laden

8/4VWMerer -

LOm
'
el

wenig gefahren ,
in neuwert . Zu¬
stande . vreisw .
zu verkaufen .

Auto - Union -
Dertr . tung

M . Göbel n . Co .
Wilhelmstr . 12 .

Tel . 20166 .

Kreuzer „ Emden "
zur Ausbildungsreise

ausgelaufen .

Die Patenftodt wünscht glücklich « Fahrt .
Wilhelmshaven . 11 . Ott Bei strahlendem Herbstwetter

hat der Schulkreuzer „ Emden "
am Samstag seinen

£ >etma,ba,fen Wilhelmshaven zu einer mehrmonatigen Aus
m ' dungsreike verlaffen . Nackdem der Kreuzer seinen Liege -
v . atz verlaffen und an der dritten Einfahrt festgemackt hatte ,
ging der kommandierende Admiral Schultze mit seiner Be -
glertung an Bord , um die Seeklarmeldung Des Kommandan¬
ten b r " Emden "

. Kapitän zur See Lohmann , entgegen -
Mebmen . Auch der Ob rbürgermeister der Jadestädte und der
Bürgermeister der Patenstadt Emden sowie ein Vertreter
der Kreisleiütng waren erschienen , um Besatzung und Schiff
gluckttcke Fahrt zu wünschen .

Dann warf die „ Emden " die Seinen los unb unter den
vertrauten Klangen des „ Muß

'
i ' denn . .

“
fuhr der Sckul -

Reutjches Theater .

Dienstag , den 13 . Oktober 1936 .
14 .30 Uhr : Gesellschaftssvoziergang nach der Fisch »

16 Uhr : Konzert
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

20 Uhr großer Saal : Werbeveranstaltung
für die regelmäßigen Konzerte im Winterhalbjahr 1

Leitung : August Vogt .
Am Flügel : Ernst Schalck .

Redner : Dr . Wolfram Waldschmidt , Dr . Richard N
Solisten : Konzertmeister Justus Rmgelberg u . Albert
die Kammermusiker : Anton Hoist , Franz Danneb «!

Rolf Naumann .

Orchester : Städtisches Kurorchester . 1
Eintritt nur gegen Vorzeigung einer Einladung ,

Walfleisch — ein neues Nahrungsmittel .

Probeeffen im „ Kaiserhof "
.

Berlin , 11 . Oft . Auf Einladung des Stabsanttsführers
des Reichsnährstands Dr . Reischle fand im , .K a i s e r h 0 f

"

vor geladenen Gasten aus Partei . Staat und Wehrmackt ein
Walfleischprobeessen statt . Uni r den Erschienenen
sah man Vertreter des Relchsministeriums für Ernährung
und Landwirtschaft , des Auswärtigen Äm ^es . des Reichs -
kriegsministeriums , des Reichsiustizministeriums des Rercks -
rnnenministeriums , des Reichsgesundheitsamtes . d ?s
Vreunischen Siaatsministeriums , des Reichsarbeitsdienstes ,
dr Reichsführung SS . des Außenpolitiscken Amtes der
NSDAP , und des Reichsnährstands .

In seinen einleitend n Worten begrüßte Dr . Reischle
neben Kavi an Kircheis . dem alten Förderer des Wal¬
fanggedankens in Deutschland , den Generalkonsul Dr . h . c .
Hilb isch - Osl0 . dessen Erfindungen die Möglichkeit ge¬
schaffen haben , das bish r bei b #r Trangewinnung über
Bord geworfene nutzlose Walfleisch zu verwerten . Die inter¬
essanten Versuche Dr . Hilbischs haben zu dem Ziele geführt ,
das tn seiner vielseitigen Verwendungsmög¬
lichkeit wertvolle Walfleisch der menschlichen Ernährung
nutzbar zu machen .

Die Gäste konnten stch bei dem Probeessen von der Güte
des Walfleisches üb ' rzeugen Das Vorurteil Walfleisch
könne einen tranigen Geschmack besitzen , ist völlig unbe¬
gründet . Der menschlichen Ernährung kann hier ein
Nahrungsmittel zu billigstem Preis zur Verfügung gestellt
werden , das unbegrenzt haltbar bleibt .______

15 .00 Volk und Wirtschaft , Zeit , Wirtschaftsmeldungen .
15 . 15 Die deutsche Frau .

16 .00 Unterhaltungskonzert . 17 .00 Anläßlich der Vierten
internationalen Arbeits - und Festwoche für neue geist¬
liche Musik : Der Posener Domchor singt . 17 .30
Germanische Sperrfestungen und Fliehburgen im
Taunus und Westerwald . 18 .00 Unterhaltungskonzert .

19 .00 HJ .-Funk . 19 .30 Kleines Intermezzo . 19 .40 Der Zeit -
sunk bringt den Tagesspiegel . 19 .55 Wetter , Sonder¬
wetterdienst für die Landwirtschaft , Wirtschafts -

. Meldungen , Programmänderunaen .
20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .05 Einführung in die folgende

Oper . 20 .10 Der Barbier von Sevilla . Komische Oper .
20 .50 Einführung in die folgenden zwei Akte .

22 .40 Zeit , Nachrichten . 22 .50 Nachrichten aus dem Sende¬
bezirk , Wetter - und Sportbericht , Nachrichten der DAF .
23 .00 Unterhaltungs - und Volksmusik . 24 .00 Nachtmusik .

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetter . Anschließend : Schall¬

platten . 6 .30 Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00
Sendepause .

10 .00 Deutsches Volkstum . Hinter Pflug und Webstuhl . Hör¬
bilder . 10 .30 Fröhlicher Kindergarten . 11 .15 Deutscher
Seewetterbericht . 11 .30 Kampf dem Verderb ! 11 .40
Der Bauer spricht — Der Bauer hört . Anschließend :
Wetterbericht .

12 .00 Musik zum Mittag . 12 .55 Zeitzeichen . 13 .00 Glück¬
wünsche . 13 .45 Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei
bis Drei ! 15 .00 Wetter - und Börsenberichte , Programm¬
hinweise . 15 .15 Frauen am Werk . 15 .45 Benjamtno
Gigli singt .

16 .00 Musik am Nachmittag . 16 .50 Woran wir ost vorüber¬
gehen . 18 .00 Lieder der Völker . 18 .20 Politische
Zeitungsschau . 18 .40 Zwischenprogramm .

19 .00 Guten Abend , lieber Hörer ! 19 .45 Deutschlandecho .
19 .55 Die Ahnentafel .

■ Uöllillllllll
2 leere Zimmer
m . Kochraum ob .
Kockgeleg . . evtl .
Teilwohn . mögl .

Kurhausnähe ,
v . 2 ruh . Dam .,
vktl . Mietzahser .
»um 1 . 11 . . evtl .
1. 12 . . zu mieten
gesucht . Ang . m .
Preis und näh .
Ang . K . 149 T .-V .

IIIIMIilBIIIBIIII
Sacke 2 l . Mans .
Ang . u . L . 149
an _ Tagbl . -Vett .

Gesackt leere
Mans . od . Zim .
ob . taub . Wcrk -
raum z. Möbel -
unt « teilen für
6 Monate . Ang .
u . G . 149 T .- P

EüNerkehr 1

s » stzslM -k « Le 1

Still . TeillM
nu 5 — 6000 RM .
ges Evtl , genügt

gute Hypothek .
Ang u . U . 148
an Tagbl . - Verl .

Kqnanum
mit Fischen ,

70 X 30 X 25 . für
6 Mk . »u verk .

Sckwalbacker
Str . 41 , M . 2 l .

bitt , zu verkauf .
Adolfstr . 1 . 1 r .

2 guterhaltene
Anzüge

zu vk . Harting -
straße 4 , Part .

BMW .
3/15 Kabriolett ,
in gut . Zustand ,
vreisw . zu verk .
Höhn & Michel .

Garage .
Rbeinstratze 52
1 Dam .- Fahrrad
z . vk . Lothringer
Straße 29 . P .



Wiesbadener Tagblatt

Der Spott des Sonntags

2 1

2

8 : 16 0 :8

Kreisklasse I , Wiesbaden :
1 .

V . 02
Kickers Wiesbaden

SpVgg . Eltville4 .

1

II , Wiesbaden :

31 — 14 :5

2

Starkes Führungsfeld in der Wiesbadener Krersklafse
eines einzigen Spielers abhängen .

nicht mit

3
2
2

Erbach
Bierstadt

1
1

1
1
1
1
1

1
1

1
1

3
2
1
2
2
1

1
1

— 17 :9
— 11 :8

8 :3
9 :6
7 :6

11 :14
5 :5
4 :10
6 : 15

1
2

7 : 1
4 :2
4 :2
4 :4
4 :4
3 :3
0 :4
0 :6

7 :2
6 :7
2 :5

10 :6
5 :8
5 : 12
5 :18
3 :5
5 :12

7 : 1
7 : 1
6 :4
6 :4
4 :2
4 :4
4 :6
3 :7
3 :7

1
1
2
3
3
3
4

17 : 11
8 :8
6 :4

12 :9
10 : 16

7 :10
7 : 12

— 11 :5
— 16 :0
1 11 :6

1 : 0 ( 0 : 0 ) .
0 : 6 ( 0 :2 ) .
1 : 1 ( 0 : 0 ) .
1 : 5 ( 1 : 2 ) .

| •
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4
4
5
5
3
4
5
5
5
4

Sportausschuß die Erleuchtung . Er zog Hergert aus den
linken Läuferposten zurück und betreute Weilhammer mit
der Sturmsühruna . Mit dem Erfolg , daß den Offenbachern
allmählich die Puste ausging — so kräftig wehte es auf ein -

sal von der Pirmasenser Seite her . Der Witz des Tages :

2
2
1
1
1
1
1

- 1
2 —
- 2
- 2
1 1

- 2
- 3

4
3
3
4
4
3
2
3

Neuer Kantersieg des FB . 02 Biebrich
Kreisklasse I :

3 1
3 -
3 -

5
6
2
4
3

4
3
4
3
4
3
4
4
4
4
3
4

1
1
2
2
3
3
2
3

( Die letzte Reihe gibt die Zahl der auswärts gewonnenen
Punkte an .)

3
5

3
3
3
2

Kickers Wiesbaden — FSB . 1908 Schierstei , 2 : 1 ( 1 : 1 ) .
SpVgg . Nassau — FB . Sonnenberg -Rambach 7 :0 ( 3 :0 ) !
SB . 1919 Biebrich — SK . Waldstratze
FK . Ostrich — FB . 1902 Biebrich
SpVgg . Eltville — Sportfreunde Dotzheim
SB . Winkel — SpVgg . Hochheim

o .
6 .
7 . ___ Niedernhausen
8 . Reichsbahn - TSV .

SpVgg . Hochheim
FV . 02 Biebrich

5 . Sportfr . Dotzheim
6 . SB . 1919 Biebrich
7 . SpVgg . Nassau
8 . SK . Waldftraße
9 . FK . Ostrich

10 . FV . Sonnenb .- Ramb .
11 . FSV . 08 Schierstein
12 . SV . Winkel

Kreisklasse

K .
K .
>V .

Uäusgerechnet Hergert , trotz seines kaputtenen Armes , besorgte
Wen Ausgleich , wenn auch nur durch Elsmeter , den die zum
Whlutz reichlich robuste Offenbacher Abwehr auf dem Ge -
: wissen hatte . Niemand aber wird das 1 : 1 als ein Eäste -
^ Molg in Abrede stellen wollen . Eine komplette Hergert -

Elf hätte höchst wahrscheinlich gesiegt .

- sortfreuude imponierten .
® ie wurden zwar geschlagen , machten aber alle Tips zu -

Aanden . Denn mit dem prophezeiten Bornheimer
Schützenfest wurde es nichts . Vielmehr war der FSV . schon
reichlich „ gedämpft

" und sogar bereits sür die Niederlage
»gar

"
, als mit 0 :0 die Seiten gewechselt wurden , nachdem

die Saarländer eine dicke Führungschance ausgelasien
hatten . Die Els blieb auch dann ebenbürtig , als Schuchardt
einen scharfen , aber haltbaren Schutz zum Treffer des Tages
rn , Caftetor lenkte . Der Ausgleich lag mehr als einmal in

sNt Luft . Wer hat das den Sportfreunden zugetraut , zu -
wal nach der überaus schwachen Gastrolle bei der Eintracht ?

CBW . verliert Nerven , Spiel nnd 3 Mann

i Sie waren in Pirmasens zunächst klar überlegen ,
zumal der Klub leichtstnnigerweise den verletzten Hergert
spielen ließ und diesen Mann auch noch als linken Ver¬
binder so ungeschickt wie möglich postierte . Allerdings
waren die Pfälzer schwer im Druck , denn sie mutzten ihre

^ ausgezeichneten Spieler Brill und Kirchhöfer ersetzen . Als
° Nowotny ( Kickers ) noch vor der Pause die Führung er -

Wang , sah man die Gäste im Geiste schon als die Sieger .
Just im rechten Augenblick kam dann dem Pirmasenser
Sportausschuß die Erleuchtung . Er zog Hera ,
linken Läuferposten zurück und betreute Weilyl
der Sturmfuhrung .

^ allmählich die Puste

Was war im „ Süden " los ?

2n B a d e n kamen nur zwei Spiele zur Durchführung .
Im spannenden Treffen zwischen dem führenden FK . Pforz¬
heim und dem VfR . Mannheim gab es nur ein Unentschie¬
den von 0 :0 , dock bleibt Pforzheim weiter an der Spitze .
Der VfB . Mühlburg rückte nach einem l :0 - Sieg über den
Karlsruher FV . etwas nach oben .

2n Württemberg verloren die führenden Stutt¬
garter Kickers ihren ersten Punkt . Sit konnten beim Lokal¬
gegner Sportfreunde mit 2 :2 nur ein Unentschieden er¬
ringen . Dagegen konnte der VfB . Stuttgart auch sein
drittes Meisterschaftsspiel erfolgreich gestalten , diesmal
siegte er zu Hause knapp 3 :2 über den FV . Zuffenhausen .
Eine unerwartete Niederlage erlitt der SSV . Ulm zu Hause
mit 2 :3 durch die SpVgg . Bad Cannstatt .

Eine merkwürdige , w §il bisher im Kreis gänzlich un¬
gewohnte Tatsache zuvor . Die Vereine holen Auswärt s -
punkte wie der Brötchenjunge beim Bäcker di « warmen
Semeln . Der FV . 1902 Biebrich spielte in Ostrich
den FK im Meisterschaftsgalopp in Grund und Boden und
jubilierte bei dieser Gelegenheit drautzen zum dritten Male ,
mit einem klotzigen Eesainttorverhältnis von 16 :0 . Grund
genug für die Konkurrenz zum Resignieren , obwohl die Blau¬
weitzen auch diesmal noch nicht über den 2 . Platz hinaus¬
kamen , da die Hochheimer aus Winkel , reichlich mit

(Sau XIII . behauptet .

bis zum Pausenpfiff , da konnte Wolf im Wiesbadener Tor
einen hoben Flugball von links nicht stilgerecht parieren .
Die mangelhafte Faustabwehr bot dem Frankfurter Mittel -
siurmer Hochstadt Gelegenheit zum mühelosen Einschutz . Tor¬
pfiff , kein Anstotz mehr , Halbzeitpfiff . . .

Nun rechnete man allgemein mit einem Zusammen -
klappen der 10 Gäste . Die aber legten sich mächtig ins
Zeug und gaben einen Gegner ab , der dem Platzverein das
Leben reichlich sauer machte . Sofort nach Wiederbeginn

H Don links einen Strafstotz hoch aufs Tor ;
Blickhahn konnte die Kugel in mächtigem Hochsprung nur
noch Schulmeyer vor die Fütze boxen . Der Rechtsauhen

•L . plaziert und genau , aber Blickhahn fiel , in¬
zwischen von seinem Höhenflug zurückkehrend , aus reinem
Zufall auf den Ball ! In der Folge machten die Wies¬
badener den Fehler , ihre Angriffe zu eng in der Mitte an¬
zulegen , so dag die nicht einmal sichere Pla ^ errendeckung
immer wieder Mutze hatte , leicht zu klären . Mit weiten
und steilen Vorlagen auf die Flügel oder in den freien
Raum nach vorn wäre sicher mehr zu erreichen gewesen .

Dann wurde , eine Viertelstunde vor Schluh , das Drama
zur Katastrophe .

Der Niederräder Halblinke Kirsch begann mit u n -
farren Mätzchen , die er so geschickt zu starten wutzte , datz
sie der korrekte Unparteiische Mothes - Offenbach nicht sehen
konnte . Zweimal wurde er tätlich gegen Debus . Während
dieser beim Pfeifenmann reklamierte , leiteten die Platz¬
herren den Angriff ein , der wiederum durch Hochstadt zum
2 . , Treffer führte . Die Reibereien nahmen zu , und wir
müssen leider feststellen , datz einige Wiesbadener ihre
Nerven nicht so in der Gewalt hatten , wie man es von
disziplinierten Spielern erwarten mutz . Wir tun unfern
Mund auf , wenn den Vertretern unserer Stadt Unrecht ge¬
schieht wir haben aber andererseits auch die Pflicht , vor
dem Splitter im Auge des anderen den Balken im eigenen
zu sehen . Sonst würden wir uns schützend vor Taten stellen ,
die den guten alten Ruf des SVW . schwer zu gefährden ge¬
eignet sind . Es vergingen sich Habermann und
Schmidt gegen die sportlichen Gesetze . Habermann wurde
vom Feld gestellt , als er nach vorheriger Verwarnung ein
grobes Foul im Strafraum beging , das außerdem einen
Elfmeter und mit ihm das 4 . Tor im Gefolge hatte ( Voll¬
strecker Unions Linksautzen Sack , nachdem kurz zuvor
Leichter den schönsten Tresser des Tages erzielt hatte ) .
Schmidt wurde wegen einer vom Schiedsttchter nicht ge¬
sehenen Tätlichkeit durch einen Linienrichter zur Bestrafung
gemeldet . Der SVW . wird also in den nächsten Spielen auf
zwei bewährte Kräfte verzichten müsien . Das war wirk¬
lich nicht nötig . Der Kampf gegen die kompletten Nieder¬
räder war unter den gegebenen Umständen nun einmal nicht
mehr zu gewinnen . Damit mutzte man sich abfinden und
darauf bedacht sein , die Niederlage in erträglichen Grenzen
zu halten . Dazu gehören aber die richtige innerliche Ein¬
stellung und die Beherrschung der Nerven . Diese
Eigenschaften haben leider einigen Wiesbadenern gefehlt ,
und die Folgen können sich schlimm auswirken .

Wir wollen hoffen , datz es dem SVW . gelingt , diesen
Schlag zu überwinden . Leicht wird es nicht werden , aber
die Mannschaft hat in den letzten Monaten so große
Leistungen vollbracht , datz man nicht gleich schwarz zu sehen
braucht . Schon der nächste Sonntag mit dem Heimspiel gegen
Pirmasens wird Aufklärung in vieler Hinsicht bringen .
Was die geschwächte Elf aestern noch bot , war immerhin gut
genug , in spielerischer Hinsicht vor dem Gegner , der in
stärkster Aufstellung ( Blickhahn ; Kolzem , Kolter ; Aller¬
mann , Müller , Groll ; Seiger Leichter , Hochstadt , Kirsch ,
Sack ) angetreten war , nach Punkten klar zu führen . In
wenigen Minuten verwandelte sich dann aus den geschil¬
derten Gründen heraus diese Punktführung in eine Knock -
out - Niederlage . Es ist eine knappe Woche Zeit , deren Fol¬
gen zu überwinden . rl .

Am kommenden Sonntag ( 18 . 10 .) :

SV . Wiesbaden — FK . Pirmasens .
Wormatia Worms — Eintracht Frankfurt .
Union Niederrad — Kickers Offenbach .
FSV . Frankfurt — Borussia Neunkirchen .

Im Gau Bayern stand nur ein Treffen auf der
Karte , das der ASD . Nürnberg gegen den BK . Augsburg
3 :0 gewann .

Der Gau Hessen brachte zwei Spiele , wobei der

Spitzenreiter Hessen Bad Hersfeld in Fulda gegen Germania
. nut 1 : 1 spielte , während der Neuling Wachenbuchen zu

Hause dem Spielverein Kassel mit 1 :2 unterlag .
Im Freundschaftsspiel fertigte der badische

Eaumeister Waldhos Eintracht Frankfurt unerwartet hoch
mit 8 :3 ab , und Hessens Eaumeister Hanau 93 wurde in

Mannheim vom VfL . Neckarau 2 :1 geschlagen . 1860

München verlor gegen PSV . Chemnitz 1 :4 .
Das Städtespiel München — Berlin brachte

den Bayern vor 18 000 Zuschauern nicht den erwarteten

Sieg . Die Berliner Els gewann mit 3 :0 .
*

Bezirk Rheinhessen : SV . 1912 Kostheim —

Hassia Bingen 2 :0 . Opel Rüsselsheim — FVag . 03 Marn¬

bach 6 : 1 . Viktoria Walldorf — SV . 09 Flörsheim 3 : 1 .
1 . FSV . 05 Mainz — Germania Okriftel 0 :0 . Tura 1886 /
1906 Kastel — VfB . 1912 Unterliederbach 2 :3 . FV . 1908

Geisenheim — SpVgg . 1910 Weisenau 1 :1.
Teutonia Hausen wurde amnestiert und kann die

beiden als verloren angerechneten Meisterschaftsspiele nach¬
träglich durchführen .

Jenseits der Grenzen .

Englische Meisterschaft : Konnten bisher die

erftplazierten Mannschaften im englischen Meisterschafts -

futzball nicht immer ihre Position verteidigen , so gelang es
in den Spielen des zweiten Oktober - Samstags in der ersten
Liga den Tabellensührern . sich zu behaupten . Nur Stoke

City , das von Portsmouth geschlagen wurde , fiel etwas

zurück , während sich neben Portsmouth , das 1 :0 gewann ,
und Derby County , die 3 : 1 bei den Bolton Wanderers

siegten , Brentford nach einem 4 :0 - Sieg über Manchester
United mit unter die drei Ersten spielte . Portsmoutb ,
Derby County und Brentford halten mit je 13 :7

Punkten den ersten Platz . — In der zweiten Liga ist

nach den Ereignissen des Samstags Bury alleiniger Ta¬

bellenführer ; die Elf siegte in Bradford 1 :0 . Blackpool , bis¬

her mit Bury punktgleich an der Spitze , erreichte bei Shef¬

field United nur ein 2 :2 und das gleiche Ergebnis erreichte

auch Aston Villa bei Plymouth . Blackpool ist nun mit

einem Punkt Rückstand Zweiter , während an dritter Stelle
neben Aston Villa und Plymouth nun noch Falharn , Coven¬

try City , Bansley und Newcastle United stehen .

Slaoia schlug Sparta Prag .

Mit zu den großen Prager Fußballereigniffen zählen
die ständigen Meisterschaftsspiele zwischen den Mannschaften
der Slckvia und Sparta , die sich am Sonntag vor 20 000

Zuschauern erneut gegenüberstanden . Diesmal gewann die
Slavia mit 2 : 1 ( 1 : 1 ) Toren und hat dadurch die Führung
in der Meisterschaft aus 3 Punkte vor der Sparta ausgedehnt .

1 . Wormatia Worms
2 . Kickers Offenbach
3 . FSV . Frankfurt
4 . FK Pirmasens
5 . SV . Wiesbaden
6 . Eintracht Frankfurt
7 . Union Niederrad
8 . Borussia Neunkirchen
9 . Sportfr . Saarbrücken

10 . FB . Saarbrücken

Wer wird Fußballmeister ?
Gau Südwest :

7 : 1
6 :0
6 :2
5 : 1
5 :3
3 :3
3 :5
3 :5
2 :6
2 :6
1 :5
1 :7

Punkte - und Torausbeute beladen , heimkehrten . Der dritte
noch ungeschlagene Spitzengruppler , SpVgg . Eltville ,
kam daheim gegen die sich mit ebensoviel Geschick wie Tat¬
kraft schlagenden Dotzheimer Sportfreunde über ein
Unentschieden nicht hinaus , und das bedeutet schon eine
Schwächung der Position . Dagegen haben die Kickers
nach hartem Kampf gegen den FSB . 08 Schierstein
Boden gut gemacht und sind auf den 3 . Platz voraestotzen .
Die Biebrichcr 19er wollten es diesmal wissen , rückten mit
starker Streitmacht an und gewannen nach Sieg über den
baß erstaunten « K . Waldstraße mit einem Ruck den

guten 6 . Platz . SpVgg . Nassau rückte dichtauf , da dem
FB . Sonnenberg - Rambach mit dem Rekordergebnis des
Kreises ein sang - und klangloser Untergang bereitet wurde .
Die Alt - Wiesbadener Klubs haben also diesmal durchweg
sehr gut abgeschnitten .

Buchstäblich in letzten Minute

gewannen die Kickers von dem FSV . 1908 Schierstein
die Punkte . Was diesem von einem zahlreiche « Publikum

Der SVW . galt bisher im Gau Südwest als das un =
beschriebene Statt ; seine beiden Heimsiege gegen Eintracht

FV . Saarbrücken waren ja ganz nett , aber niemand

Achte , nachdem die Kämpfe in Offenbach und Worms dem
schlechten Wetter zum Opfer gefallen waren , wie die Koch -
« runnenels sich denn nun in der Fremde schlagen würde .
Nun ist der erste Auswärtsgang mit 0 :4 in Niederrad klar
und eindeutig verloren worden . Aber auch jetzt weiß man
fwch nicht , was die Wiesbadener wirklich draußen zu leisten
jmstande find . Denn diese heutige Niederlage
! ? 81 gar wenig . Sie ist unter anormalen llm -
Itrnden zustande gekommen .

Es fehlteFuchs . Seine Verletzung vom Vorfonn -
M zwang ihn zum Pausieren . Das war das erste Handikap .
Dewitz soll die Leistung einer gediegenen Eauligamannschaft
Acht von dem Ausfall eines einzigen Spielers abhängen .
Aber wenn man einer modernen Angriffsformation die
Tankwaffe nimmt , dann ist sie eben gehemmt . Trotz Liefer
vemmung jedoch waren beim Anpfiff die Puntte noch nicht
Ergeben . Die Wiesbadener Mannschaft hatte gegen die
« lneswegs begeisternd spielenden Niederräder eine durchaus
? ell « Chance , auch in dieser Aufstellung zu siegen : Wolf ;
S .° 9l , Debus ; Schmidt , Habermann , Siebentritt ; Schulmeyer ,
Mn , Hombach I , Ruhl , Hombach II . Schon in der ersten
- ' « nute stand Schulmeyer knapp nor _ Niederrads Kasten ,

et konnte in wenig glücklicher Position den Ball nicht
Nsichen die Pfosten bringen . 3m gleichen Augenblick lag
? uhl verletzt am Boden . Er wurde hinausgetragen ,

^ var kam et später wieder , aber er mutzte mit einer Knie -

^erletznng den Linksaußenposten beziehen , wo er als hundert -
» kozrntiger Invalide nutzloser Statist blieb . Nun sah es
Licker aus . Aber die Rumpfmannschaft schlug sich wacker .
~,le riegelte nicht nur den eigenen Strafraum erfolgreich™

sie war vielmehr in der Lage , Unions Tor wieder -
t in höchste Gefahr zu bringen . Aber das Glück

ck nicht mit Wiesbaden , Noch einige Sekunden waren es
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1 . SpVgg . Frauenstein
2 . Post - SV . Wiesbaden
3 . FK . Naurod
4 . SV . Erbenheim

TDotmatia uni Riefens im

Union entthront die Wiesbadener .

Borussia Neunkirchen — Wormatia Worms 2 :2 ( 1 : 1 ) .
• FK . Pirmasens — Kickers Offenbach i ; i ( 0 : 1 ) .

Union Niederrad — SV . Wiesbaden 4 : 0 ( 1 : 0 ) .
FSV . Frankfurt — Sportfreunde Saarbrücken 1 : 0 ( 0 : 0 ) .

Sn Neunkirchen , Pirmasens und Frankfurt gab es
gestern bescheidene Eintopfgerichte für hungrige Fußballer ,
in Niederrad einen ganz unzeitgemäßen Schmaus des Gast¬
geber . Rein zahlenmäßig können alle Beteiligten sehr wohl
zusrieden sein . Mit Ausnahme der unglücklichen Wies¬
badener , denen man gestern z. T . durch eigenes Verschul¬
den erst kurz vor Schluß , dafür aber mehrmals das Genick

Simdrehte
und sie in den großen Punktebottich der auf ein «

sehr selbstbewußten Ionier warf . Die Niederlage an
und für sich wäre zu ertragen , wenn nicht einige trübe Be¬
gleitumstände gewesen wären , die wir unseren Lesern heute
als sehr bittere Pillen vorsetzen müssen . . .

Der alte Meisterschaftsgrundsatz lautet nach wie vor ,
daß derjenige , der die meisten Auswärtspunkte holt ,
am Schluß den längsten Atem hat . Ergo find Wormatia
Worms und Offenbacher Kickers heute haushohe
Favoriten . Erstere , weil sie bisher zweimal auf Gastreisen
waren um 3 Punkte mit nach Hause zu bringen , letztere ,
weil jie in drei Expeditionen sogar 5 Punkte gewannen .
Das sind Leistungen . Als Dritter im Bunde gesellt sich der
FK . Pirmasens bei , der ein Unentschieden aus zwei Aus¬
wärtspartien mit nach Hause brachte . Und dann ist Schluß .
Alle übrigen 7 Kandidaten gingen in der Fremde leer
aus , und das spricht gewiß nicht für sie . Halten wir uns
also schon an Wormatia und die Südmainler . Mit denen
ist zur Zeit zweifellos am meisten Staat zu machen .

Wormatia hatte sogar noch Pech .

Fath war durch seine alte Verletzung wieder stark be¬
hindert , und Eckert wurde neuerdings angeschlagen . Und
trotzdem schafften die Wormser mit ihrer unerschütterlichen
Rui | e einen Punkt . Wer es besser kann , bezahlt einen Taler .
Zweimal ging die Borussia in Front . Busam egalisierte
zunächst durch Strafstoß und dann schoß Eckert sofort als
Beantwortung des Jubels hinter den Neunkirchener
Barrieren kurz nach dem 2 . Treffer unhaltbar ein , um damit
für feinen Verein ein sehr ehrenwertes Ergebnis heraus
zu holen , das mit einer kompletten Wormatia wahrscheinlich
günstiger gelautet hätte .

Die Offenbacher führte « zunächst .
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SV . 1919 Biebrich , FK . Östlich
berg - Rambach — FSV . 08 Sch

Hägerich und Schmidt waren abermals und

DM8

Hennes Kampf gegen den Wind .

Am Samstagvormittag wurden auf der bekannten „ Re¬
kordstrecke " der Reichsautobahn Frankfurt/Main —

Darmstadt zwischen Kilometer 4,3 und 9 .3 wieder Rekord -
oersuchsfahrten durchgeführt . Rekordjäger waren diesmal
die beiden Münchener Rennfahrer Ernst Henne und Bobby
Kohlrausch . Ernst Henne , der im Vorjahre die Frankfurter
Reichsautobahn als Rekordoersuchsstrecke mit der Aufstellung
eines neuen absoluten Geschwindigkeits - Weltrekords für
Motorräder einweihte , wollte am Samstag mit einer
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Fernihough gut in Fahrt .

Den Sonntagvormittag benützte auch der englische MotoA
radfahrer Eric Fernihough , um auf der ,̂Rekoröstreckc :
der Reichsautobahn bei Frankfurt a . M . mit einer 1000 =e ^li

Brough - Superior -Spezial -Maschine Angriffe auf die Welk '

Kohlrauschs erfolgreiche Jagd
Nach Henne erschien der Münchener Bobby Kohlraus .

mit seinem ausgezeichneten 7 50 ccm Magie - Midget
( M - G .) - Rennwagen auf der Strecke . Kohlrausch beabsichtigte ,
seine eigenen Rekorde über den „ fliegenden

" Kilometer uni

die „ fliegende
" Meile , sowie über den „ stehenden

" Kilometer
anzugreifen . Die Fahrten des Müncheners waren überaus

erfolgreich . Bei jedem Start , den er über Kilometer und
Meile mit fliegendem Start durchführte , blieb er über seinen
eigenen internationalen Klaffen -Rekorden der Klasse H , die

mit 0 :2 im Hintertreffen lag . Später kam dann , was
kommen mutzte . Die andauernde Überlastung der einhei¬
mischen Abwehr durch den blauweitzen Angriff verzehrte die
letzten Kräfte , aus dem 0 :2 wurde 0 :4 und dann 0 :6 , wobei
sich die Rheingauer in höchster Not ein Selbsttor infolge
ihrer Überbeanspruchung leisteten , und schließlich gingen dem
Torwart einmal die Nerven durch , so dah es bei der Aus¬
führung des Vetter - Elfmeterstotzes für ihn nichts zu halten
gab . Krautz ( 2 ) , Vetter ( 2 ) , Bester trugen sich in die
Schützengilde ein . Ein restlos verdienter Sieg in seiner
Höhe ebenso wertvoll wie das derzeitige Stärkeverhältnis
im Kreis besonders aufschlutzreich . Die Begeisterung
in Biebrich ist darum übergrotz . Etwa 500 Schlachten¬
bummler haben diesmal ihre Elf in zwei Motorschiffchen
in den herbstlichen Rheingau begleitet . So viele Gäste hat
der FK .- Platz seit langem nicht mehr gesehen . — In einem
Privatspiel siegte die Res . des FV . 1902 mit 1 :0 .

Sportfreunde noch ungebeugt .
Die E l t v i l l e r , die sich insgeheim schon die Punkte

angehängt hatten , gerieten über den Betätigungsdrang der
D o tz h e i m e r fast aus dem Häuschen und mutzten sich
Schwerarbeiterzulage verdienen , um die Gäste in den ersten
45 Minuten mit Erfolg abzuftoppen . Dabei waren bei
diesen Vach und Dingeldei nicht mit von der Partie . Aber
die beiden Emigs , die sich noch längst nicht zum alten Eisen
zählen , fügten sich auf den entgegengesetzten Autzenlinien
jo wirkungsvoll in den Eesamtrahmen ein , datz von einem
Ausfall nicht die Spur zu merken war . Ein Glück für die
Rheingauer , datz gerade vor dem Seitenwechsel Fehlinger
hundertprozentig auf dem Posten war ! Die Situation war
mitunter bedrohlich . Auch später hielt das schnelle und span¬
nende Spiel mit beiderseits wuchtig durchgeführten An¬
griffen an . Das von dem Platzverein vorgelegte Tor konnte
daher noch nicht die Entscheidung bedeuten . Und richtig
setzte denn auch der Linksantzen Emig eine so saubere Flanke
vor das Eltviller Tor , datz Großmann mühelos den Ausgleich
besorgen konnte . Wobei es blieb . Und wenn die Dotzheimer
etwas bester mit Fortuna stehen würden , hätten sie ums
Haar beide Punkte mit nach Hause gebracht , als ihr Jnnen -
sturm kurz vor Schluß zwei dicke Chancen auslietz . Aber auch
so ist man bei den Niederfeldern mit dem übrigens gerechten
Ergebnis vollauf zufrieden . SchR . war Stork - Biebrich . —

Res . 2 :2 . Ferner melden Sportfreunde : Junioren — Nassau
3 :2 , Jungmannen — 1902 Biebrich 1 :3 , Jugend — Poft 1 :4 .

*

er im Mai vorige nJahres in Eyon bei Budapest mit 210,650 J

Stdkm . ( Kilometers und 210,028 ( Meile ) aufstellte . Dies
besten Zeiten waren diesmal für
1 km mit fliegendem Start : 15,92 Sek . — 226,131 Stdkm
1 engl . Meile mit flieg . Start : 25,59 Sek . = 226,399 Stdkm

Kohlrausch verbesserte also seine Rekorde um rund
16 Stdkm . , eine große Leistung , wenn man bedenkt , das !
der Motor des MG .- Rennwagens nur einen Zylinderinhalt 1
von 750 ccm besitzt .

Den dritten neuen Rekord schaffte Kohlrausch übeks
1 Kilometer mit stehendem Start . Hier kam Kohlrausch auf =

27,19 Sek . = 133,100 Stdkm . Die bisherige Klastenhöchst -

leiftung wurde ebenfalls von ihm gehalten und zwar m »
131,507 Stdkm . -1

Am kommenden Sonntag ( 18 . 10 . ) : SpVgg .
Hochheim — Kickers , SK . Waldstratze — SpVgg . Eltville ,
FV . 1902 Biebrich — SpVgg . Nassau , Sportfr . Dotzheim —
SV . 1919 Biebrich , FK . Ö-strich — SV . Winkel , FV . Sonnen -
berg - Rambach — FSV . 08 Schierstein .

neuen 500 ccm BMW . - Rennmaschine zwei Welt¬
rekorde der Halbliter - Klasse angreifen , die zur Zeit der
Italiener Tarussi auf Rondine mit 244,482 Stdkm . für den
Kilometer mit fliegendem Start und mit 244,870 Stdkm . für
die englische Meile mit fliegendem Start hält . Henne konnte
aber sein Vorhaben an diesem Tage noch nicht zum vollen
Erfolg bringen , da er infolge ungünstiger Windver -
h ä l t n i s f e die Fahrten vorzeitig abbrechen mußte . Henne
wird nun den Versuch am Sonntagvormittag wiederholen .

Wie schnell aber die neue , mit einer Karosserie ver¬
sehene 500 ccm BMW . ist , das bewies eine Fahrt , auf der
Henne ein Stundenmittel von rund 260 Stdkm . erreichte . Der
Münchener Weltrekordmann legte auf einer Fahrt in süd¬
licher Richtung den „ fliegenden

" Kilometer in 13,38 Sekunden
zurück und war damit sogar schneller als im Vorjahre , wo
er mit der 750 ccm BMW . bei seiner Weltrekordfahrt rund
256 Stdkm . erreichte . Da aber Henne bei der Rückfahrt in
nördlicher Richtung infolge verschlechterter Windverhältniste
nur auf 16,42 Sekunden kam , reichte der Durchschnitt aus
beiden Fahrten nicht an den 500 ccm Weltrekord des
Italieners Tarnffi heran .

Jetzt SpVgg . Frauenstein .

Kreisklasse n :

SpVgg . Frauenstein — Post - SB . 3 : 0 ( 1 : 0 ) .
SB . Erbenheim — SB . Niedernhausen 4 : 2 ( 2 : 0 ) .
FK . Naurod — Reichsbahn - TSV . 5 : 2 ( 2 : 1 ) .
FK . Erbach — FK . Bierstadt 2 : 1 ( 2 : 1 ) .

Die Niederlage des Post - SV . in Frauenstein bildet
nur in ihrer Höhe eine Überraschung . Vis zur Pause boten

Wieder Rekordfahrten auf der Autobahn Frankfurt a . M . — Darmstadt .

Links sieht man Bobby K o h l r a u s ch vor dem Start zu einer seiner erfolgreichen Rekordfahrten . Der Welt¬
rekordler Ernst Henne ( rechts ) hatte bei feinen Verbuchen mir einer verkleideten Spezial - Rennmaschine
sowohl am Samstag als auch am Sonntag Pech . Er wird jedoch feine Rekordversuche am Montag fortsetzen .

( DNB .- Heimatbilderdienst , Photo : Schmidter .)

schließlich brachte Ottl einen Kopfball an . Die Gäste kamen

zwischendurch wiederholt zu Vorstößen , aber ihnen wollte

auch nichts glücken , eine totsichere Sache wurde sogar dicht
vor der Torlinie über die Latte gejagt . Die Vereinigten
konnten diesmal wirklich imponieren . Die Neueinstellung
junger Kräfte hat sich im Verein mit den alterprobten
Kämpen durchaus bewährt , und in der heutigen Verfassung
müßten die Blauweißen noch manchen Punkt erobern können .
Die Sonnenberger ihrerseits waren stets bemüht , das

Treffen offen zu halten , und trotz des hohen Ergebnistes
verlief das Spiel durchaus nicht einseitig . — Res . 4 :4 .

Ein Strafstoß entschied für SB . 1919 .

Donecker war in der Mitte der zweiten Spielhälfte der

glückliche Schütze . Da nutzte dem SK . Wald st ratze das

sichtlich feldüberlegene Spiel und die gute technische Gesamt¬
leistung nichts mehr . Der überraschende Umschwung im

Biebricher Lager führte eine Mannschaftsumstellung herbei ,
da Verstärkungen einrückte . Der frühere Handballtorwart
Weidmann stand mit Erfolg zwischen den Pfählen , so daß
die an und für sich stabile , wenn auch manchmal zu scharf
einsteigende Verteidigung völlig undurchdringlich wurde .
Weiter stürmten Reich wieder auf linksautzen , Schneider
auf halbrechts , während sich Reimann auf rechtsaußen un¬
angenehm für die Gäste bemerkbar machte . Die Aktionen
hatten daher auf einmal Hand und Fuß , wie überhaupt der
SV . 1919 mit dieser Aufstellung in Zukunft grundsätzlich
stärker eingeschätzt werden mutz . Der schwarzweiße Sturm
konnte sich nicht zur Geltung bringen . Pischzek bezog daher

nach mißglücktem Debüt als Linksaußen wieder den ge¬
wohnten Mittelläuferposten , stieß aber beim Hochspringen
nach dem Ball mit einem Vereinskameraden so unglücklich
zusammen , datz er eine ihn ziemlich stark behindernde Ee -

fichtsverletzung davontrug . Auch Diefenbach schied zeit¬
weilig verletzt aus . Allerdings wäre auch ohne dieses
Spielerpech dem Platzverein der Sieg kaum zu nehmen ge¬
wesen . — Res . 1 :1 .

die Gäste noch einigermaßen erfolgreichen Widerstand , zumal I
sie zunächst bei recht gutem Feldspiel diverse Skoremögiich - 1
feiten herausarbeiteten . Aber wie so oft setzte sich auch dies - 1
mal der einfachere und darum zweckmäßigere Äampffty 4
durch . Das wichtige Treffen entschied der wuchtigere
griff , und den hatte Frauenstein . Damit ist die SpVgg .
nicht unerwartet — klar in Front gegangen .

Unser Erbenheimer Vertreter hatte zeitweilig s
Vollgas zu geben , um die heftigen Überrundungsversuche des 1

mächtig losziehenden SV . Niedernhausen abzuschlageu . s
Datz die Gäste dabei sehr temperamentvoll zu Werke gingen . |
war schön , datz aber dabei zwei ihrer Mannen und ein darob i

gereizter Eingeborener aus der Rolle fielen , um so weniger |
schön , so datz , als „ zum Appell geblasen

" wurde , drei von =

den 22 teuren Häuptern fehlten . Sie waren von dem Un =- i

parteiischen hinter die Barrieren geschickt worden , wo sie sich
vermutlich längere Zeit aufhalten werden .

'. :0 führte betj
SV . Auf einmal hietz es 2 :2 . Also mußte der Motor noch - 1

mals angekurbelt werden , der denn schließlich zwei enijchej - |
dende Runden vor dem 2 . Sieger einherzog . Krag ,
Schörner Maurer und Sternberger waren bteienigen . I

welche . . . Übrigens , wann bringt es der Platzverein

wenigstens einmal fertig , komplett anzutreten ? In benj

letzten Spielen war es jedenfalls noch tue der Fall . — I

Erbenheims Reserven - 1902 Biebrich ( 3 . M .) 3 :4 ( 2 :0 ) . j
Die Reichsbahner waren nicht so schlecht wie das s

Resultat besagt . Im Gegenteil , sie waren technisch die <

absolut bessere Mannschaft . Bei etwas mehr Entschlossenheit

und Energie hätte das Ergebnis sicher anders gelautet , jn

dieser Mannschaft fehlt aber der Wille zum Sieg . Sre . scheint

sich schon zufrieden zu geben , wenn das Spiel „ schon ttt , i

was bekanntlich zum Gewinnen niemals ausreicht . Man ei - :

wartet von jedem einzelnen Spieler , daß er sich ganz aus - :

aibt um das Beste für feinen Verein herauszuschlagen : i

letzter Sinn der Meisterschaftskämpfe , Die Rau rodet ,

waren die schneidigere und zieldewutztere Elf und haben j

deshalb auch verdient gewonnen , obwohl nicht alles so ist,4

wie es sein soll . Bei dieser Mannschaft tritt ein sichtbarer

Mangel an Training zutage , was um w bedauerlicher ttt, .

als eine ganze Reihe von brauchbaren Spielern vorhanden j

ist aus denen ein Sportlehrer etwas machen konnte . Die ;

Taunusdörfler drängten von der ersten Minute an , abetj

erst in der 20 . Minute gingen sie durch Elfmeter tn Fm - ;

rung Kurz darauf konnten sie auf 2 :0 erhöhen . Dann

holte Reichsbahn durch Elfmeter ein Tor auf -Gon öa anj

wurde das Spiel ausgeglichener . Nach Halbheit waren d«

Reichsbahner die tonangebende Mannschaft , die aber sptelte , -

um „ in Schönheit zu sterben
"

. „
Die Nauroder unternahmen )

immer wieder kräftige Durchbrüche und erzielten in I ^ scĥ

Folge noch drei z . T . bemerkenswert feine Tore Erst kurz

vor Schluß gelang es den Wiesbadenern auf 2 . o zu vet -ll

bessern . SchR . Reith - Biebrich . Mit diesem Sieg ruckte der

immer noch ungeschlagene FK . Naurod auf den 3 . Platz voi . r

Den Bierstadtern hatten wir mehr zugetraut als :

eine Niederlage in Erbach , nachdem der Start bisher M

erfolgreich verlief . Die Bierstadter Reserve war mit 3 :0

über Kickers III erfolgreich .

Weitere Ergebnisse : Tv . Klappeckheim — Tv

Bleidenstadt komb . 5 :3 ( 1 :3 ) , SK . Waldstr . ( Sungmannenj
— FK . Vierstadt 2 :2 .

3n voller Fahrt

befindet sich der FV . 1902 Biebrich . Nur ausgezeichneten
Torwächterleiftungen hat es der sich tapfer verteidigende
FK . Östlich zu verdanken , datz er bis zur Pause lediglich

Hetordfaljrten auf der Heicfjsautobafjn ,

Ernst Henne und Bobby Kohlrausch erzielen neue internationale Klassenrekorde .

stark gefeierten Erfolg auf „ Kleinfeldchen
"

vorangegangen
war , gehört zu den schönsten Spielen der Saison . Schon in
den ersten 45 Minuten hatte sich eine gewisse Feldüberlegen¬
heit der Platzelf herauskristallisiert , ohne daß ein entschei¬
dender Vorsprung herausgearbeitet worden märe . Im
Gegenteil : die mit stabilen Schlußleuten bewaffneten Gäste
hatten wiederholt schneidige Vorstöße unternommen und
etwa in der 35 . Minute durch einen langgezogenen Schutz
des Halblinken Henrich die Führung übernommen . Ein
Glück für die Kickers , datz der Ausgleich , von Krause ein -
geleitet und durch den Rechtsantzen Sand vollendet , post¬
wendend fiel . Denn als nach Wiederbeginn die Kickers
fast ununterbrochen in des Gegners Hälfte
spielten , waren weder Reuter noch der für den erkrankten
Schäfer eingesprungene O . Schröder , geschweige der Glanz¬
punkt des FSV . 08 , Torwart Mahl , zu überwinden , ob¬
wohl die Einheimischen namentlich durch den linken Flügel
Krause/Groth immer wieder stark zu Wort kamen , in der
Mitte und rechts aber schlechte Torschützen stehen
hatten , die das Ziel selbst nicht aus nächster Nähe fanden .
Das Eckenverhältnis stieg inzwischen aus 11 : 1 , aber der
FSV . 08 verteidigte ebenso eisern wie umsichtig , ungemein
angespornt durch Mahls prächtige „Paraden , die selbst dann
noch das Tor rein hielten , als Treffer sozusagen schon in der
Luft lagen . Nah - und Weitschüsse oder Strafstöße konnten
den im dicksten Gewühl auftauchenden Blondschopf nicht in
Verlegenheit bringen , und als selbst int Anschluß an eine der
vielen Ecken die schier verzweifelnden Kickers - Stürmer drei¬
mal hintereinander das Leder in Richtung Tor schmetterten ,
so tönte der Beifall um so lautet für — Mahl , der auch
diesmal die Bälle aus den Ecken herausgefischt hatte . Die
Zeit verrann , stärker rückte die Platzoerteidigung auf , Stolz
schoß bereits mit aufs Tor , da schien die Entscheidung zu
fallen — zugunsten von Schierstein ! Nachdem bereits schon
einmal nur Echterdicks kühnes Aus - dem - Tor - stütmen einen
Linksangriff der Gäste gestoppt hatte , war kurz vor Schluß
Finster allein durchgebrochen . Echierdick , noch das
letzte Hindernis , wieder heraus aus der Kiste — Schuß —

knapp vorbei ! Und wieder nur Sekunden später — der
Unparteiische kontrollierte bereits die Zeit — setzte sich
Stolz den Ball an der 16 -Meter - Erenze zum Hände -

Freistoß , der von der Latte zurückprallte , um — ehe
überhaupt noch einer der Verteidiger reaktionsfähig war —
von Krause im direkten Nachschutz vehement unter die
Latte gesetzt zu werden . Tragisches Schicksal der tapferen
Verteidiger , die mit Ausnahme des etwas unzusammen¬
hängend arbeitenden Angriffs eine gut ausbalancierte Elf
zur Stelle hatten , deren Leistungen den bisherigen Miß¬
erfolg in den Pflichtfpielen unverständlich erscheinen lasten .
Wenn die Hal reihe statt nur wirkungsvoller Zerstörungs¬
arbeit auch ausbaufähig werden sollte , dürfte man bald
bessere Ergebnisse von dem FSV . 08 zu hören bekommen , ob¬
wohl — das geht bereits aus dem Spielbericht hervor —

diese Schlappe nur höchst ehrenvoll genannt werden kann .
Kickers wirkten geschloffener und lieferten ein ausgezeich¬
netes Feldfpiel . Krause , die Seele des Angriffs , Stolz der
ruhende Pol in der Abwehr . Uhl vernachlässigte die Flügel .
Wenn der Sieg so lange in Frage stand , so lag bas allein an
allen fünf Stürmern , bie minbeftens zwei Dutzenb „ Fahr¬
karten "

schaffen . Hier bie Mannschaften , bie so ritterlich um
den Sieg kämpften :

Kickers : Echterdick ; Stolz , Haardt ; Zeidler , Uhl ,
Heberlein ; Sand , Echterdick , Merten , Krause , Groth .

FSV . 08 : Mahl ; , Reuter , O . Schröder ; Genter ,
Strubel , H . Lieser , Groth , Stroh , Finster , Henrich ,
H . Schröder .

Reserven : 4 :1 für Kickers , -i

Nassau geht mit Tore » hausieren .

Wie die Wiesbadener Vereinigten in ihren vorigen
Spielen vom Pech verfolgt waren , hatten sie diesmal ein¬

deutig das Glück auf ihrer Seite . Gewiß war der erste
Sieg der Blauweißen restlos verdient die Elf zeigte sehr
gefälliges und wirksames Zusammenspiel . Freilich , um
sieben Tore waren die Sonnenberger nicht schlechter .
Die Platzbesitzer nützten ihre Torgelegenheiten aber weit ge¬
schickter aus , die Läufer drückten immer nach vorn , und die

Abwehr arbeitete unbedingt ballstcher . Ein Sonderlob ge¬
bührt dem zuoerläffigen Tormann , der in einer Drang -

pyriode der Gäste — es stand da bereits 2 :0 durch den
Rechtsaußen Schmidt , der Klugs Strafstoß einlenkte und

später mit Schrägschutz den herauslaufenden Hüter über¬

listete — gegnerische Erfolge zu vereiteln mußte . Noch vor
der Pause erhöhte Hägerich mit Kopfball auf Rechtsflanke .
Nach Seitenwechsel blieben ben Blauweißen trotz starken
Drängens zunächst weitere Erfolge versagt . Erst in der

letzten Viertel st unbe fiel noch einmal eine uner¬
wartete Trefferserie . Eine Linksflanke wurde eingedrückt ,

W
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Lage :
1

1

(Sau Baden : TV . Rot — TV . Ettlingen 7 :5 .

4 : 1 .
7 : 2 .

1 . SV . Wiesbaden
Biebrich

Wiesbaden

3

Zwöls Tore Unterschied !

aud ) im fjocfey deutfäe Ifteiftecfäaften

Hard gewann .
4

Berliner Frauen -

Els in einem Städtekampf mit 2 :1 einen schönen Sieg davon .

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .

2 . SV . 1919
3 . Tv . 1846

7 : 1
6 :0
6 :4
4 :4
4 :4
4 :6
3 :5
0 :4
0 :6

2
3
2
2
3

Tv . 1848 Biebrich — Tv . 1848 Kastel
Post - SB . Wiesbaden — NSK . Wiesbaden

Zur

Pfalz Ludwigshafen
VfR . Schwanheim
Germania Pfungstadt
SV . 1898 Darmstadt
TSV . Herrnsheim 30 :27

27 :38
24 :25
12 :14
17 :32

In Nürnberg lieferten sich die (Saue Bayern und
einen Eaukampf . dessen Endergebnis

i einen Achtungserfolg darstellt .

6 . FSV . Frankfurt
7 . Tv . Hatzloch
8 . MSV . Darmstadt
9 . Jngobertia St . Ingbert

Sportverein
beträchtlich sei ,

Die Südwest - Boxer bezwangen in Hanau den (Sau

Hessen sicher mit 12 :4 P .
Einen B o x - K l u b ka m p f lieferten sich in Mainz

der 1 . Mainzer BK . und der Post SV . Mannheim . Die

Mainzer Staffel errang einen knappen 7 :5 -Sieg .
Der Hindenburg - Gepäckmarsch , der am

Sonntag zum vierten Male in Dresden veranstaltet wurde ,
war mit über 500 Teilnehmern hervorragend besetzt . Die

Tagesbestzeit holte die Turn - und Sportgemeinde Leipzig
mit 2 :31 :00 Std . für die 25 Kilometer lange Strecke heraus .

In Chemnitz standen sich die (Saue Sachsen . Mitte ,
Schlesien und Brandenburg in einem Kunstturnkampf gegen¬
über , den überraschend die Sachsen mit 1105 Punkten vor
Mitte ( 1102 ) , Schlesien ( 1012,4 ) und Brandenburg gco . nnew
konnte .

32 :10
22 :8
18 :7
15 :11
12 :24

7 :19
11 :25

6 : 19

- 33 :26
— 18 :11
2 30 :25
2 24 :20

3 -
3 -
2 -
1 1
1 —

- 1

3
3
2
3
4

1
3
1
2
3

6 . Eintracht __________
7 . Polizei Wiesbaden
8 . NSK . Wiesbaden

4
3
5
4
4
5
4
2
3

3
3
3
2
2
2
1

(Sau Württemberg : KSV . Zuffenhausen — Tgs .
Stuttgart 4 :3 . TV . Altenstadt — TSV . Süssen 9 :7 . Stutt¬
garter Kickers — VfB . Friedrichshafen 13 :9 . TV . Cannstatt
— Eglinger TSV . 12 :9 .

(Sau Bayern : Bamberger Reiter — TV . Milberts¬
hofen 2 :3 . BK . Augsburg — Post -SV . München 2 :11 . Tgd .
Landshut — TSV . 1860 München 4 :6 . Polizei - SV . Niirn -

6 :0
6 :0
4 :0
3 :3
2 :6
1 :3
0 :4
0 :6
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Württemberg einen
von 2 :2 für die Schwaben

In Kopenhagen trug eine

Daß der Leistungsabstand zwischen
und Eintracht augenblicklich doch so . . . .
hatten wir nach den Ergebnissen des vorigen Sonntags nicht
geglaubt . Zu Eintrachts Entschuldigung läht sich einiges
anführen . Sie war mehrfach benachteiligt : Den fehlen¬
den Verteidiger Röhrig konnte Fliegen , der lange nicht ge¬
spielt hatte , nur unvollkommen ersetzen . Der Tormann

Fischer , der infolge vorausgegangener anderweitiger Inan¬
spruchnahme übermüdet gewesen sein soll , war kein zuver¬
lässiger Rückhalt . Er zeigte wohl einige Male , was er
kann , setzte sich dafür aber auch in mehreren Fällen über¬

haupt nicht ein . An diesem lustlosen Verhalten war aller¬

dings auch der Schiedsrichter nicht ganz schuldlos , der

Sportverein ein Tor zusprach ( das zweite ) , ohne dah der
Ball , der von Fischer abgeprallt war , die Linie überschritten
hatte . Durch sein Ungeschick hat dieser Unparteiische das

Spiel auch sonst noch beeinträchtigt . Andererseits darf aber

amh nicht übersehen werden , dah Eintrachts Deckung den
Anforderungen , die dieser Kampf an sie stellte , in keiner

Das Länderspiel gegen Ungarn soll noch in diesem Winter

ausgetragen werden .
Opfertag für das W i n t e r h i l f s w e r k wird der

8 . November fein , an dem die Hockey - Spieler ihren Kampf
gegen Hunger und Kälte eröffnen werden .

Wieder WTHK .

2 :0 ( 1 : 0 ) gegen Düsseldorfer HK .

Der Wiesbadener THK . empfing als Gäste die Düssel¬
dorfer HK .- Spieler und konnte erneut sein grosses Können
beweisen . Die Düsseldorfer , denen die tennisartige Anlage
in Wiesbaden gar nicht lag und in ihrem Sturm auf
Schmitz I verzichten mutzten , unterlagen 0 :2 ( 0 : 1) . Die bei¬
den Tore schoss für Wiesbaden Dr . K o r t h ä u e r . Mit

diesem neuen Siege har Wiesbaden äusser Etuf fast die

ganze westdeutsche Klasse geschlagen . Sn Frank¬
furt Mlugen die Düsseldorfer den SK . 1880 mit 3 :2 .

WTHK . ( Frauen ) — Wacker München 7 :0 . SGSV .
Frankfurt ( Frauen ) — WTHK . 1 :4 .

Weise gewachsen war . Nur allzuoft hat sie Handball
mit Bockhüpfen verwechselt und noch nicht im geringsten be¬

herzigt , was der Gauspielwart über „ Festhalten
" und

„ Klammern "
veröffentlicht hat . Zum Glück für sie schien

aber auch der Schiedsrichter den Erlass noch nicht zu kennen ,
wonach wiederholtes Festhalten und Klammern im Straf¬
raum mit 13 - Meter - Wurf zu ahnden ist und Unverbesserliche
vom Platze zu weisen sind . — Eintracht verfügt über recht
brauchbare Kräfte . Wir hatten jedoch gestern den Eindruck ,
als ob sie nicht alle am rechten Platze eingesetzt seien .

Michely ist offenbar nicht der geeignete Mittelläufer , aber

vielleicht läßt er sich im Sturm vorteilhaft unterbringen .
Die Umstellung im zweiten Teil , wo Friedrich als Mittel¬

läufer viel wirksamer war , bestärkt uns in dieser Auffassung .
Sportvereins Überlegenheit war zu gross , um Eintracht ge¬
nügend Gelegenheit zur Entfaltung zu geben . Die Mann¬

schaft muh in weiteren Spielen gegen leichtere Mitbewerber

erprobt werden , bis sie ihre endgültige Aufstellung gefunden
hat . Sie kann mit den gleichen Spielern erheblich schlag -

träftiger gestaltet werden ; das steht fest . Sportvereins
Sturm war in der Besetzung Herzer , Endres , Kern , Gustav
Krämer , Bohrmann gegen den Vorsonntag nicht wieder¬

zuerkennen . Es wurde flott zusammengespielt . Sieben
Tore schoss der Mittelstürmer Kern , fünf fielen vom rechten
Flügel , Endres ( 3 ) , Herzer ( 2 ) , nur ein einziges kam von
der linken Seite durch Gustav Krämer ; Bohrmann ging leer
aus . Dafür erzielte der Mittelläufer Kurt Krämer zum Ab¬

schied noch einen schönen Treffer ; datz es gerade der 13 . war ,
. möge kein böses Omen für seine Zukunft sein . Die gelbe

Abwehr stand fest . Christel Krämer sogar zu fest ! Nur

zweimal drangen die Roten durch . Bei 5 :0 ließ sich Mund
von halblinks durch (Seipel täuschen , und bei 11 : 1 erreichte
der linke Läufer Weber noch einmal das Ziel .

An den Unrechten gekommen

sind die K a st e l e r in Biebrich aus dem Dyckerhoff¬
platz . Sie wollten es mit Gewalt machen und verloren

wenige Minuten vor Schluss noch zwei Spieler , den Halb¬
linken und einen Verteidiger , durch Platzverweis . Lange
genug hatte der Schiedsrichter ihrem Treiben zugesehen .
Die Biebricher waren im Angriff nicht in bester Verfassung .
Man merkte den Stürmern an , dass sie drei Wochen nicht

gespielt hatten . Bis zur Pause hatten Graulich , der zuerst
als Mittelstürmer wirkte , und der Halbrechte Rath nur

zwei Tore vorgelegt . Als dann im Anfang des zweiten
Teiles der Linksaussen der Gäste an der zu weit auf¬
gerückten einheimischen Verteidigung vorbeikam und auf
2 : 1 aufholte , witterten die Kasteler Morgenluft . Der härter
werdende Kampf nahm unschöne Formen an und führte
schliesslich zu den eingangs erwähnten Folgen . Graulich ,
der nach dem Wechsel rechtsautzen spielte , und der Vertei¬

diger Plies , dem ein Durchbruch gelang , als die Stürmer
alle bewacht waren , hatten inzwischen jedoch den Sieg schon
sichergestellt .

„ Zu lahm !«

. Diese in den hinteren Reihen des Rationalen

Sportklubs über den rotweissen Sturm geäußerte
Kritik darf getrost auf die ganze Mannschaft ausgedehnt
werden ; den Torhüter wollen wir ausnehmen , er hat sich
nach Kräften bemüht . Beide Parteien versuchten auf ganz
außergewöhnliche und merkwürdigerweise doch überein¬

stimmende Art zum Ziele zu kommen : Die Stürmer blieben

meist , von Verteidigern und Außenläufern bedroht , vor den
Toren auf der Lauer ; das ganze Mittelfeld war leer , oft
an die fünfzig Meter weit ; die Mittelläufer Koch und

Hoffmann stellten die Verbindung her , Koch überlegter tmd

sicherer als sein Gegenspieler . Als dieser gar ttr der

zweiten Hälfte auf rechtsaußen ging und seinen Posten an

Löffler abtrat , klappte es erst recht nicht mehr beim NSK .,
denn „ Max

" vergaß überhaupt vvrzugehen . Emil Hart¬
mann mußte nun den Aufbau mit übernehmen , und bei

dieser Gelegenheit kam einer der wenigen schönen Züge
'

zustande , die dem NSK . diesmal glückten : eine saubere Vor¬

lage von Emil Hartmann an Hoffmann wurde von diesem

zum zweiten Gegentreffer ausgenutzt . Das war in der

10 . Minute der zweiten Halbzeit ; den ersten Gegentreffer
hatte Thirolf von Halbrechts um die Mitte der ersten Halb¬

zeit erzielt . Bis zur Pause war die Post schon mit 3 : 1

vorne . Sn flammend roten , neuen Trikots entwickelten

ihre Männer auf allen Poften bemerkenswerten Schneid .
Als Torschützen zeichneten sich die Außen Engel ( 3 ) und

Strack II ( 2 ) aus ; je einmal sandten Dauer und Koch ein .

fiuf tjofyMjn und tyjrfett .

Der „ Grosse Radballpreis von Wiesbadßn
«

wurde von Poths/Kaplan — Post SV . in der A = und
8 - Klaffe gewonnen . „ Frisch auf “

Erbenheim stell tedie Siegee
in der C = und Sugendklasse . Veranstalter war der Radfahr -

klub 1900 . Die Kämpfe sanden vor gut besuchtem Hause im

Saalbau „ Zum Bären " in W . - Vierstad 1 statt . Aus¬

führlicher Bericht in der Dienstagausgabe .

Lemoine - Frankreich siegte im „ Goldenen Rad "

in der Deutschlandhalle vor Lohmann , Möller und Krewer .

Lohmann hatte Reifenschaden .
Beim Pariser Sechstage - Rennen lagen am

Sonntagnachmittag Sgnat/Diot vor Magne/Guimbret '.ere ,
Aerts/Buysse , Pijnenburg/Wals , Schön Pellenaers und

Ledueq/Dayen in Führung .

Qpttt - llundfäau .

Drei deutsche Leichtathletik - Rekorde

gab es bei einem Sportfest des KTV . Wittenberg . Max
Syring verbessette im 10OOO - Meter -Lauf mit 22 :58 Min .
die 7500 Meter und mit 30 :40,6 Min . die 10 000 Meter .

Schönrock stellte im 15 OOO-Meter - Laufen mit 48 :30 Min .
eine neue deutsche Höchstleistung auf .

Das Reitturnier aus dem Berliner Reichssportfeld

wurde am Sonntag beendet . Hauptereignis des letzten Tages
war eine Dressurprüfung um den „ Rlttmeister -Pollay -Preis

"
,

den der Olympiazweite „ Absinth
" unter Oberstleutnant Ger -

3 . Vogelsberg - Geländefahrt .

Mschky - Karlsrnhe ( Biicker -Sap ) gewinnt den Preis des
Gauleiters Sprenger .

Die dritte von der Gruppe Hessen des RSKK . am Sonn¬
durchgeführte Vogelsberg -Geländefahrt war vielleicht die

ierigste der bisher von der Gruppe veranstalteten Prii -
sfahrien . Die Strecke , vor allem die holprigen Feldwege ,
m diesmal beinhart . Die Folge war , daß die Material -
spruchung unerhört stark war . Der Eeländekurs , der über
Kilometer führte , war diesmal in den vorderen Vogels¬
gelegt worden . Als Start und Ziel war der Marktplatz

alten Kreisstadt Büdingen auserwählt worden . Die
cke war in zwei große Schleifen geteilt , die abwechselnd von
Wagen - und Motorradfahrern zurückgelegt wurden . Rund
Fahrer des NSKK ., der Wehrmacht , der SS ., der HS .
des DDAC . nahmen an der Fahrt teil .

Als bester Fahrer erwies sich der Karlsruher Nitschky auf
t Biicker -Sap , der für die 150 Kilometer lange Strecke nur

Stunden benötigte und dafür den Ehrenpreis des Gau¬
rs Sprenger zugesprochen erhielt . Snsgesamt erreichten
160 gestarteten Fahrern 99 das Ziel . Von diesen 99 Fah -
etrangen 41 Teilnehmer die goldene , 26 Starter die sil -

:e und 22 Fahrer die eiserne Plakette . 10 Fahrer gingen
• aus .

Die goldene Plakette erhielt u . a . auch der Wiesbadener
ist er ( DKW .) . Außerdem erhielten noch sechs Mann¬

haften die gleiche Auszeichnung .

Die Platzvereine hielten ihre Punkte fest . Sport¬
vereins Stürmer schossen besser , die des Tv . 1846 Biebrich
nicht so gut , wie wir nerjnutet hatten , und auch die Post —

wer hätte ihr das zugetraut ? — setzte sich mit dem NSK .
ganz eindeutig auseinander . Gegen die Hintermannschaften
der Sieger waren die Angriffsreihen der Unterlegenen fast
machtlos .

Sn der Staffel 6 ist nun nach den Anfangsgefechten
schon eine gewisse Klärung eingetreten : 3 unbesieKe Mann¬
schaften bilden die Spitzengruppe , 4 Vereine , bei denen der

Verlust bereits den Gewinn überwiegt , stehen im Hinter¬
treffen , und die Post , bei der sich beides gerade die Waage
hält , stellt die Verbindung her zwischen Dor - und Nachhut .

7? u / und -ab im fjandball .

„ Pfalz " bezwingt auch Herrnsheim .

Gau Südwest :

Jngobertia St . Ingbert — TB . Haßloch 6 : 9 .

FSV . Frankfurt — Germania Pfungstadt 5 : 8 .

Pfalz Ludwigshafen — TSV . Herrnsheim 10 : 9 !

Der Neuling führt . Der TV . Herrnsheim fuhr

zwar stärkstes Geschütz auf und brachte 9 Volltreffer an ,
allein die Ludwigshafener hatten diesmal noch

bessere Artillerie zur Stelle , die dazu auf eigenem Gelände

vorzüglich eingeschossen war . Die spielfreien Schwanheimer
sind also vorläufig distanziert und sehen hinter sich den

anderen Neuling auftauchen ; während die Herrnsheimer
überraschend schnell in der Versenkung verschwanden .

Berg — 1 . FK . Nürnberg 6 :14 .

„ Heer
" dreimal vor „ Zivil "

.

Sm Handballsport stand der Sonntag im Zeichen einer

großen W e r b ung , für die in allen Teilen des Reiches
Auswahlspiele zwischen Mannschaften des Heeres und der
Zivilvereine stattfanden . Das Hauptspiel dieser Art kam in

Weißenfels zum Austrag und sah Reichsauswahlmann¬
schaften im Kampf , wobei die Heeresmannschaft mit 15 : 10

(5 :5 ) erfolgreich blieb . Ein Spiel zwischen Heer und Zivil
in Darmstadt endete 14 :11 zugunsten der Soldaten und
die badischen Soldaten schlugen in Lahr ihre Kameraden
vom „ Zivil

" mit 11 :4 Toren . Nur in Hamburg teilte
man sich mit 10 :10 brüderlich in die Ehre des Tages .

Scharfe Wiesbadener Konkurrenz .

Bezirksklasse , Staffel 6 :

Sportverein Wiesbaden — Eintracht Wiesbaden 14 :2 .

gjionfag , 12 . Oktober 1936 .

■' ■' T
'

öer 1000 -ecm -Klasse über den „ fliegenden
" Kilometer

■ » Hometer und Meile mit stehendem Start zu unter -

Tas Beginnen des Engländers war ebenfalls nur

B ^wnem
"

Teilerfolg begleitet , denn es gelang Ferni -

E * nur die Verbesserung des Weltrekordes über den Kilo -

mit stehendem Start . Die Angriffe auf ine „ stehende
"

und den „ fliegenden
" Kilometer , deren Weltrekorde be -

i^ lich von Ernst Henne gehalten werden , mißlangen da -

^ $ en Weltrekord über den Kilometer mit stehendem Start

oer Engländer unserem Ernst Henne mit seiner

KTrcm Brou
'
gh Superior entreissen . Henne hielt die vis -

iBL Weltbestleistung mit 151,58 Stdkm . ( aufgestellt am

MtzeptemSer 1930 in München ) . Fernihough schraubte letzt

MDurchichnitt aus 159,186 Stdkm . Er benötigte dabei für tote

M . und Rückfahrt eine Durchschnittszeit von 22,615 Sek .
e

“
£ r n jt Henne will nun heute Montag unter Um -

kfaben versuchen , auch diesen absoluten Geschwindigkeits -

Wttekord für den Kilometer mit stehendem Start mit | emer
*

-inaj * tne wieder zurückzuholen . Voraussichtlich wird

ijjkr auch der Engländer seine Angriffe auf die Weltrekorde

Ernst Henne am Montagsrüh fortsetzen .

den Rekordfahrten aus der Reichsautobahn bei Frank -

M von Einst Henne , Bobby Kohlrausch und Eric Fernihough
>Krden also bisher vier neue Bestleistungen auM -

iteüt :md zwar :

Rennwagen bis 750 cem ( Klasse H ) .

I Internationaler Klassenrekord : km mit

; t Start : Bobby Kohlrausch auf Magie Midgei 15,92

226,131 Stdkm . ( bisher Kohlrausch 210,650 Stdkm .) ;

« eile mit fI . Start : Kohlrausch auf M . E . 25,59

M — 226,399 Stdkm . ( bisher Kohlrausch 210,028 Stdkm .) ;

km mit st . Start : Kohlrausch auf M . E . 27,19 Sek . —

yS,100 Stdkm . ( isher Kohlrausch 131,507 Stdkm .) .

Solo -Motorräder bis 1000 cem .
I Weltrekord : km mit st . Start : Eric Fernihough"
j »t Brough Superior 22,615 Sek . — 159,18 Stdkm . ( bisher

penne auf BMW . 151,58 Stdkm .) .

Ernst Henne am Montag erfolgreich .

Sechs neue Weltrekorde .

B Auf der Reichsautobahn bei Frankfurt a . M . wurden am

ntag früh die am Samstag und Sonntag ergebnislos be¬

tten Rekordversuche des Münchener Rennfahrers Ernst

De auf seiner 500 cem VMW .- Maschine mit bestem Erfolg

gesetzt und abgeschlossen . Ernst Henne fuhr den fliegen «

Kilometer und die fliegende Meile in einer Weltrekord -

, die auch die bisherigen Rekorde der Klasse bis 75Q cem

11000 ecm übertreffen , sodass seine beiden Leistungen zu -

M sechs neue Weltrekorde darstellen . Henne fuhr den

legenden Kilometer in einem Durchschnitt von

S5 Sekunden , was einem Durchschnitt von 272,2 Stunden¬

meter entspricht , die flicgenbe föteile in 22,055

unden 262 Stundenkilometer . Anschließend griff Henne

seiner 500 -eem - Maschine den Weltrekord über den

henden Kilometer und die stehende Meile an , wobei

für den stehenden Kilometer den eigenen Weltrekord von

,21 auf zirka 149 Stdkm ., für die Meile von 155,45 auf
ä 170 Stdkm . Henne hat damit seine Versuche beendet .

Der Engländer Fernihough mit seiner 1000 cem

mgh - Süperior versuchte Hennes Weltrekord anzugreifen ,
5 ihm aber nicht gelang .

Biebrich
4 . Post - SV . Wiesbaden
5 . Tv . 1846 Kastel

Tagung des Fachamtes in Berlin .

- Der Führerrat des Fachamtes Hockey hielt am Wochen -
Me zusammen mit den Gaufachamtsleitern in Berlin eine
5? 9ung ab , deren wichtigstes und erfreulichstes Ergebnis

M , Schaffung einer deutschen Hockey - Meisterschaft war .
Zachamtsleiter Evers ging in feinem Vortrag von den

Fortschritten des deutschen Hockey - Sports aus und bezeichnete
M Schaffung der Titelkämpfe als Förderung und der wei -

pken Entwicklung dienlich . Es ist den Gauen für die 1937
«agrnnenden Spiele freigestellt , ihre Meister nach Punkt -
ader Pokalsystem zu ermitteln . Die genaue Einteilung wird

festgelegt .
i *. Für die Silberspiele find angesetzt : 1 . November :
>tzsandenburg / Pommern gegen Ostpreußen in Berlin ,

? ' eder - und Mittelrhein gegen Niedersachsen / Westfalen in
sMtmund , Sachsen/Schlesien gegen Mitte in Leipzig ,
Aden/Württemberg gegen Bayern ( Ort liegt noch nicht

Bft . Nordmark als Pokalfieger greift erst in der Zwischen -
am 18 . Nov . in Hamburg gegen den Sieger ans

^ andenburg/Pommern gegen Ostpreussen in den Kampf
Das Endspiel ist auf den 14 . März 1937 vorverlegt" Orden .

fe . Ai » Länderspielen liegen fest : 21 . März gegen
O ? Zien in Brüssel , 11 . April gegen Frankreich in West -

„
* uWanb , und am 2 . Mai gegen Holland in Amsterdam .
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Fragen des deutschen Einzelhandels

Die Umfatzentwicklung des Einzelhandels .

elt und
Einkommens

-L

*

ßirtimaft io recht eindeutig ver -

ejtoiben ? Nun . ihre Zahl bat
Lloyds Register zwar von 6400

,en

O

L

2

schränkt , die in Beziehung auf die Sanierung im Mai 1929
vom Beklagten erhoben werden . Dominique hat auch W
Kosten der Revision zu tragen .

Vor » den heutigen Börsen .

sene 14 . Nr . 280 .

Aussterbende Wirtschaftsromantik .

Zwischen Dutzenden von Welthäfen sind ständig Tausende
von Schissen der einzelnen seesahrenden Nationen unterwegs ,
um Waren für den Verbrauch von vielen Hunderten von
Millionen Menschen von einem Ort an den anderen w
bringen . Insgesamt sind es aus der Welt rund 31 000 Schisse
( von 100 Registertons brutto und darüber ) mit einem
Raumgehalt von säst 65 Mill . Brutloregiftertonns . die sich am
Warenhandel beteiligen , also direkt im Dien st e der
Wirtschaft st . hen . Es versteht sich von selbst , daß die
größte politische Zusammenballung von Ländern , das
britische Weltreich mit seinen vielfältigen wirtschaftlichen
Interessen , auch über di » umfangreichste Handelsflotte verfügt :
rund 9800 Schnfe bewältigen den überseeischen Güterverkehr
des Empire unter dem Union Jack . Mit dem Sternenbanner
der Vereinigten Staaten am Heck fahren dagegen „ nur " etwas
über 3000 Schiffe . Ziemlich die gleiche Anzahl von gröberen
Fahrzeugen , nämlich rund 2000 , weilen die Handelsflotten
von Deutschland und Japan auf . Norwegen zäblt etwa
1800 Schiffe . Frankreich und die Niederlande je 1400 . Italien
und Schweden je 1200 bis 1300 . Spanien fast 1000 , Dänemark
rund 700 , Griechenland , dessen maritime Bedeutung vielfach
unterschätzt zu werden pflegt , beinahe 600 Schiffe , die zeit¬
weise die Trampfahrt beherrschen , und schließlich Belgien 190
gröbere Dampfer .

Berfammluug des Tabakhaudels .
Die Gruppe Tabak und Tabakwaren der Wirt -

ichaftsgruppe Einzelhandel hielt dieser Tage eine Mitglieder -
Veriammlung ab , in der zunächst die Eingänge besprochen
wurden . Von Bedeutung war darunter die Einführung der
neuen Zigaretten - Preislaae von 4V « Pfg ., die zum 1 . Oktober
erfolgt ist . ^ n der Aussprache kam es hierüber zu einem
Austausch der Meinungen und Erfahrungen seitens der Fach¬
gruppenmitglieder . Auch die weitere Aussprache brachte noch
verschiedene für den Tabakwarenhandel wichtige Angelegen¬
heiten , so das Verbot des Verkaufs von losen Zigaretten , die
Reueinstellung der Händlerschaft zu den Veränderungen in
den Preisklassen , die Vorschriften über die Verbuchung des
Warenausganges , von denen auch die Einzelhändler betroffen
werden , wenn sie an gewerbliche Weiterveräußerer liefern ,

2n den ersten sieben Monaten des Jahres lagen die
Einzelhandelsumsätze ( von gewiffen saisonmäßigen Ver¬
schiebungen abgesehen ) ständig um 10 bis 11 % über Dor -
lahreshohe , im August dagegen nur um rd . 4 % . Die Kräfte ,oie seit langem die verhältnismäßig günstige Entwicklung
« ^ M " ^ ^umsatzes hervorgerufen haben — die Zunahme der
-veschaftigung und des Einkommens — haben sich im August
nicht im gleichen Maße auf den Einzelhandel auswirken
können , wie bisher . Das Einkommen wurde in diesem Monat
anders verwandt und auch an anderer Stelle als sonst aus -
gegeben . Ein großer Teil der kaufkräftigen Bevölkerung kam
im August zu einem Besuch der Olympischen Spiele nach-verlin . Dementsprechend haben die Ausgaben für Reise¬
zwecke ( Beförderung , Übernachten , Verpflegung in East -
natren ) eine sehr viel größere Rolle als sonst gefpii

'
dem Einzelhandel ist ein geringerer Teil des Einko
der Verbraucher zugeflossen . Besonders stark war dies in
den Provinzstädten zu spüren , während sich in Berlin , in den
Hafenstädten Hamburg und Bremen ( Ausländerverkehr ' ) so¬
wie in anderen vom Fremdenverkehr bevorzugten Plätzen

'
die

Umsätze belebt haben .

und den Betreffenden ein Preisnachlaß zugestanden wirb - « \
kommen hierbei z . B . in Betracht Lieferungen an Eastwirk f
Geschäftsführer Schüler von der Kreisgruppe crstattM
dann einen Bericht über eine Reihe laufender Einzelhandel ; - -
fragen . Folgende Angelegenheiten wurden vorgetragen :
zum 1 . Oktober erfolgte Neuorganisation der gewerbliches
Wirtschaft , die Weihnachtsverkaufssonntage , die dieses 2aii
auf den 13 . und 20 . Dezember fallen , der Verkehrssonn ^ t
der am 1 . November stattfindet , Richtlinien für die P -s!
solgung unlauterer Wettbewerbsfälle . Der Geschäftsfühie
gab dann bekannt , daß am Sonntag , 25 . Oktober , im Kurhaus
in Wiesbaden eine erste gemeinsame Tagung zum Zwecke bet
Berufsförderung im Einzelhandel stattfindet . Nach einem
Ausruf zum Kamps gegen den Verderb wurden die Mipr
glieder ersucht , sich wieder tatkräftig für die Adolf - Hiti ^ ,
Spende und das Winterhilfswerk einzusetzen , damit es
gelingt , in diesem Jahr noch eine höhere Beteiligung als in
den Vorjahren zu erreichen . HM

Die weiteste Land - und Wasierzollgrenze besteht mit .

Polen ; es handelt sich diesseits und jenseits des Korridors
um nicht weniger als 1846,2 Kilometer . Mit der Tschecĥ t
slowakei läuft die Zollgrenze über 1528,2 Kilometer , nick

Österreich über 740,9 Kilometer , mit den Niederlanden über f
629,0 Kilometer , mit Frankreich über 450,7 Kilometer , mU

der Schweiz über 369,9 Kilometer , mit Litauen und de « :
Memelland über 232,2 Kilometer , mit Belgien über 155 ^
Kilometer , mit Luxemburg über 129,2 Kilometer , mit Danz ' 9 ;
über 84,9 Kilometer und mit Dänemark über 70,3 Kilometer , z
Das ist indesien noch nicht die gesamte Zollgrenze . Da ^
kommen noch „ Zollausschlüffe

" und nicht als SeezollgrerW
geltende Erenzstrecken an der Unterelbe und Unterweser nm

zusammen 114,2 Kilometer .
Es gibt außerdem „ Reichsgebiet außerhalb der ZoM

grenze
" : Dazu gehören die sogenannten „ badischen ZöW

ausschlüffe
" mit Büsingen , Hof Büttenhard , Altenburß - s

Baltersweil . Berwangen usw . Eine andere Sonderrol » t

spielen die Häfen mit „ Zollausschluß
" : Hamburg , Euxhav «*» 5

Bremen , Bremerhaven , Helgoland , Emden und Kiel .
dem haben Freibezirke ( die natürlich von Zollschranken u ^ '

geben sind ) noch Lübeck und Stettin . Ferner gibt es „ Deut¬
sches Zollgebiet außerhalb der Reichsgrenze "

, und zwar JuEZ
holz in Tirol sowie Mittelberg in Vorarlberg . Beide Bezir * •

zusammen haben zwar nur wenig mehr als 2000 Einwoyntt i
umfassen indessen ein Gebiet von über 100 Quadratkilometer
mit entsprechenden Zollgrenzen . Man kann also n ®* 1
dieser Aufzählung — bei den anderen Staaten sind die & r’ j
hältnisse ganz gleich — beim besten Willen nicht behauptet |
daß die „ Zollschranke " eine süße Nuß ist , an der der Völker - 1
bund nur kurzweilig zu knacken braucht .

Die Textil - Einzelhandelsumsätze im August .

Im August 1936 lagen die Umsätze des Tertil - Einzel -
handels im Eesamtdurchschnitt für das deutsche Wirtschafts¬
gebiet nur unwesentlich über den Umsätzen des entsprechen¬
den Vorjahrsmonats . Nach den Ermittlungen , die in Zu¬
sammenarbeit mit der Forschungsstelle für den Handel beim
RKW . durchgeführt worden sind , betrug die wertmäßige Um¬
satzerhöhung gegenüber August 1935 0,7 % . Die Zahl der
durchschnittlich bedienten Kunden war im Berichtsmonat
4,5 % niedriger als im August 1935 . Am günstigsten schnitten
die kleinen Geschäfte mit einem Jahresumsatz bis 25 000 RM .
ab , deren Umsätze um 5 % höher lagen als 1935 . Demgegen¬
über weisen die mittleren und auch die größeren Geschäfte
Umsatzrückgänge gegenüber dem Vorjahr auf . Auch inner¬
halb der einzelnen Geschäftszweige ergibt sich ein uneinheit¬
liches Bild . Am günstigsten schnitten die Fachgeschäfte für
Herren - und Knabenkleidung und für Teppiche , Möbelstoffe
und Gardinen ab . Recht günstig gestaltete sich weiterhin auch
die Umsatzentwicklung für Bettwaren . Überdurchschnittliche
Umsatzerhöhungen hatten schließlich noch Wirk - und Strick -
waren , die Herrenausstattungsgeschäste und die Fachgeschäfte
für Herrenhüte und - mützen zu verzeichnen . Ungünstiger
entwickelten sich im Berichtsmonat die Umsätze der Kleider¬
stoffe - und Korsettwarengeschäfte .

Schadenersatz bei Nichtabnahme gekaufter Möbel .

2m Möbeleinzelhandel ist es üblich , bei Nichtabnahme
gekaufter Waren 25 % des Verkaufspreises als Schadenersatz
für entgangenen Gewinn zu berechnen . Auf den Bestell¬
scheinen , die im Möbeleinzelhandel verwendet werden , be¬
findet sich ausdrücklich folgender Vermerk : „ Verweigert der
Besteller die Abnahme der bestellten Gegenstände , so ist der
Verkäufer berechtigt , wenn er auf die Lieferung verzichtet ,
Schadenersatz in Höhe von 25 % des Kaufpreises zu ver¬
langen ."

Sind die Möbel abgenommen und werden sie später wie¬
der zurückgegeben , so beträgt , falls es sich um ein Abzahlungs¬
geschäft handelt usw ., die übliche Entschädigung mit Aus¬
nahme von polierten Zimmern , Schlafzimmern , Küchen und
Polsterwaren bei Rückgabe innerhalb des ersten Halbjahres
25 % des Kassapreises , int zweiten Halbjahr 35 % und im
dritten Halbjahr 45 % . Bei polierten und Schleiflackzimmern ,
Schlafzimmern und Küchen sind die entsprechenden Sätze 30 ,
35 , 40 % usw ., bei Polsterwaren 35 , 45 und 60 % . Diese Sätze
für Abnutzung und Wertminderung int Abzahlungsgeschäft
sind als Regelsätze von der Industrie - und Handelskammer
zu Berlin unter Mitwirkung aller maßgeblich beteiligten
Wirtschaftskrise ausgestellt worden und entsprechen nach
einem Gutachten der Frankfurter Industrie - und Handels¬
kammer auch der Übung in hiesiger Gegend .

, Im ganzen hat sich der Einzelhandel im August in einer .
besonderen und einmaligen Lage befunden , und die An -
naqme erscheint gerechtfertigt , daß sich in der folgenden Zeit
wteder eine ähnliche Entwicklung zeigen wird , wie sie den
bisherigen Verlaus dieses Jahres gekennzeichnet hat .

Berlin , 10 . Okt . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
weiter anziehend , Renten freundlich . An her
ansteigenden Tendenz der Effektenmärkte , insbesondere aber
der Aktienwerte , hat sich auch zu Beginn der neuen Woche ,
nichts geändert . Allerdings muß dabei berücksichtigt werden ,
daß die Nachfrage nur in einigen Werten größeren Umfang
annahm , im allgemeinen aber schon kleiner Bedarf aus =

reichte , um bei dem fast völlig fehlenden Angebot zum Teil

größere Kurssteigerungen auszulösen . Die Aktienkurse haben
durch die fortlaufende Steigerung nunmehr wieder einen
Stand erreicht , der in vielen Fällen als keineswegs mehr
gerechtfertigt zu bezeichnen ist , und namentlich vom Gesichts --

punkt der Rendite kaum begründet werden kann . Es roätef

für die anlagesuchenden Kreise zweifellos vorteilhafter , bei .

langfristiger Festlegung ihrer Mittel den Markt der ftB
verzinslichen Werte starker zu berücksichtigen , da sich Ml
die Verzinsung der Anlage weit günstiger gestaltet . Aw -

Montanmarkt hatten Hoesch mit plus 1 % , Klöckner und

Schles . Zink mit je plus 1 )4 % die Führung . Lebhafter 6t.

achtet waren auch Braunkohlenwerte , von denen Jlse -Berz ^
bau um 4 , Bnbiag um 3 % , die übrigen Wette des Markt «
bis 1 ?4 % anzogen . Am Kaliaktienmarkt gewannen Asches
leben 5 % und Westeregeln 4 % % . Farben eröffneten zunächv
nur % % höher mit 176 , aber schon im Verlauf der er »

halben Stunde zog der Kurs bis auf 176 % an . Von Elekta - !

und Tarifwerten fielen Lahmeyer mit plus 3 , Siemens mit-

plus 2 % , Lieferungen mit plus 2 und HEW ., die heute erß -i

mals ausschließlich Dividende gehandelt wurden , mit pl « Z

2,20 % auf . Sonst sind noch besonders Zellstoffwerte hervor -s

zuheben , bei denen Waldhof mit plus 5 % % die SübM | i

hatten . Auslandswerte waren nach dem starken RuckschIM
am Ende der vorigen Woche erholt , so Aku um 3 % % , Ehade ^
Anteile um zirka 5 RM . Am Rentenmarkt wurde die Um«

schuldungsanleihe erneut % % höher mit 88 % bewertet :

Mittlere und späte Reichsschuldbuchforderungen stiegen etw « j
im gleichen Ausmaße an . Dagegen gaben Reichsaltbesitz mn .

% % auf 118 % nach . Auslandsrenten waren fast durchweg
wieder fester . Vlankotagesgeld erforderte unverändert 2%*

bis 2 % % . Das Pfund errechnete sich mit 12,22 , der Dollar j
mit 2,491 .

Frankfurt a . M . , 12 . Okt . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten %

denz : Fest . Die Börse war auch heute wieder allgemein /

fest . Am Aktienmarkt ergaben sich durchschnittliche ^ Er¬

höhungen von 1— 2 % . Starke Nachfrage fanden ZellstM
werte , besonders Waldhof . Hoesch gewannen 2 % , Klöckner ;

2 , die übrigen Werte 1— 1 % % . Siemens setzten ihre Steige - s

rungen auf 208 % (204 ) fort . Auch die übrigen Wette wäre » .

fester . Bei chemischen Aktien ergaben sich durchweg Er¬

höhungen bis 1 % % . Maschinenaktien zogen % — % % ®n-

Zement Heidelberg notierten plus 2 % , Westdeutsche KauM -

plus 1 % und Aku plus 3 % % . Etwas schwächer lagen SchM

fahrtsaktien bei Rückgängen bis % % . Der Rentenmara
war ebenfalls fest . Auslandsrenten tendierten allgemein
fester , besonders Ungarn waren gefragt . Die Börse war iw

Berlauf unter kleinen Schwankungen weiter fest . Stadt¬

anleihen teilweise fester . Tagesgeld notierte unverändert
2 % % .

Landwlrfschaft

Banken und Börsen 1

Kilometer . Die 8079,7 Kilometer Zollgrenze setzen sich M

sammen aus 4486,8 Kilometer Landzollgrenze , 1728,7 Kilo¬
meter Seezollgrenze und 1864,2 Kilometer anderweitig
Wasierzollgrenze ( Ströme , Flüsse ) . Von der SeezollgreiM
entfallen auf die Nordsee insgesamt 563,5 Kilometer , auf W

Ostsee 1165,2 Kilometer . Beide Meere haben wiederum Fep -
land - Insel - und Seegebiet ; und zwar entfallen auf

'

Nordseegebiet 274,1 Kilometer Festlandzollgrenze sowie 289, * 3

Kilometer Insel - und Seegebietszollgrenze , auf das Oststf -

gebiet 928,7 Kilometer Festlandzollgrenze sowie 236,5 Kilo - -
meter Insel - und Seegebietszollgrenze .

Ä Dies sind die Schiffszahlen : man mutz sie unterteilen in
Damvftchnie mit Kohlen - oder Ölfeuerung , Motorschiffe .
Segeüwnre mit Hilfsmotoren und reine Segelschiffe . Sind
diese letzteren , die die Romantik des Meeres , der fernen
Welten und doch auch der Wirtschaft so recht eindeutig ver -
köroern . schon gänzlich ausgeU .^ .. ?

'

sich von 1914 bis 1935 laut Lloyds Register
auf IW verringert , es gibt aber Staaten , die an ihrem
Vegelschlnsbestande mit eiserner Zähigkeit festhalten , für die
das Cegellcknn dmte noch der wertvolle Helfer im Kampf um
den Weltmarkt ot . Nicht umsonst verstärken die Kriegs¬
marinen grotzer . mittlerer und kleiner Staaten gerade jetzt
die Zahl ihrer Ausblldungsfahrzeuge mit Segeleinrichtung ,
und führen die bekannten <Äiffahrts - WeS ;
den Ausbildungslehrgang auf Segelschiffen für ihren see¬
männischen Nachwuchs roieber ein . Denn das Segelfahrzeug
ist nicht nur ein billiges Masientransvottmittek , es bat auch
im Weltkriege auf Kreuzfahrten , als Voroostenschiff und als
tödliches Verteidigungsmittel gegen Unterseeboote seine
Weiter « Eristenzberechtigung erwiesen .

Berichte deutscher Gesellschaften .
® ie Franz Kathreiner

'
s Nachfolger , AG . ,

München , erzielte 1935/36 einen Gewinn von 411 351 RM .
Die HV . beschloß , auf das Stammkapital von 3 Mill . RM .
eine Dividende von wieder 6 % und auf das Vorzugskapital
non 1 Mill . RM . satzungsgemäß 8 % . zu verteilen . Dem Unter »
stutzungsverein werden 50 438 RM ., der Spezialreserve für
Werkserneuerung 50 000 RM . zugewiesen und 15 380 RM .
vorgetragen . — Das neue Geschäftsjahr habe sich bisher
normal angelassen .

Die Bank für Landwirtschaft , AG . , Berlin , be¬
richtet über eine befriedigende Weiterentwicklung der Ge¬
schäfte im ersten Halbjahr 1936 . Die Bilanzsumme , wie auch
die Umsatzzahlen , weisen eine beachtliche Steigerung auf .
Auch für das zweite Halbjahr bleiben nach dem bisherigen
Verlauf gute Ergebnisse zu erwarten .

. In der Halbjahressitzung der Julius Berger ,T i e s b a u - A E . , Berlin , wurde festgestellt , daß das Ge¬
schäftsjahr 1936 in seinem Verlauf befriedigend , und daß
mit dem gleichen Jahresergebnis wie im vergangenen Jahre
zu rechnen ist ( i . D . unv . 6 % Dividende ) .

Der Umlauf an Pfandbriefen
und Kommunal - Obligationen .

Bei den Boden - und Kommunalkreditinstituten hält sich
die Zunahme des Umlaufs an Pfandbriefen und Kommunal¬
obligationen im August 1936 in engerem Rahmen als in den
Vormonaten . Hierin mag zum Teil noch eine Weiterwirkung
der Reichsanleihe zum Ausdruck kommen ; diese hat Mittel
des Kapitalmarktes in Anspruch genommen , die in den Vor¬
monaten Anlage in Pfandbriefen oder Kommunalobliga¬
tionen suchten .

Der Gesamtumlauf an Pfandbriefen und Kommu¬
nalobligationen , einschließlich der Osthilfe - Entschuldungs -
briefe , stellte sich am 31 . August 1936 auf 14 291,25 Mill . RM .
gegenüber 14 297,92 Mill . RM . am 31 . Juli 1936 und
14119,68 Mill . RM . am 31 . August 1935 .

Die Sanierung der Adlerwerke 1929 .

Reichsgericht weist Klage Dominique zurück .
Der umfangreiche und langwierige Rechtsstreit , den der

Aktionär Dominique seit Jahren gegen die Verwaltung
der Adlerwerke norm . Heinrich Kleyer geführt hat , ist
nunmehr durch das Urteil des Reichsgerichts , II 308/55 , be¬
endet worden . Bald nach der ersten Sanierung im Jahre
1929 hatte Dominique den Adlerwerken vorgehalten und
vorgeworfen , daß in der Sanierungsbilanz vor allem Ma¬
schinen - und Warenvorräte in unerlaubter Weise unter¬
bewertet seien . Er vertrat weiterhin den Standpunkt , daß
die Zusammenlegung der Aktien insbesondere erfolgt sei , um
auf Kosten der Klernaktionäre die Großaktionäre in unzu -
läffiger Weise zu bereichern . Diese Vorwürfe hatten die
Adlerwerke veranlaßt , gegen Dominique auf Unterlassung
derartiger Behauptungen zu klagen . Sowohl beim Land¬
gericht , wie auch beim Oberlandesgericht Frankfurt a . M . ,
hatte die Klage vollen Erfolg . Ebenso hat jetzt das Reichs¬
gericht zugunsten der Adlerwerke entschieden . Der Revisions¬
antrag des Beklagten Dorniniqque gegen das Urteil des
Zweiten Zivilsenats beim Oberlandesgericht in Frankfurt
a . M . vom 28 . 5 . 1935 ist mit der Maßgabe zurückgewiesen
worden , daß das Unterlassungsverbot sich auf Vorwürfe be -

Gines der größten Reiche , die Vereinigten Staaten , ver¬
dankt feinen weitgestreckten Küsten auch die hohe Zahl der
größeren Segelschiffe ; es sind heute noch 464 mit jeweils
mehr als 100 Bruttoiegiftertonns . Das engere Groß¬
britannien weist 351 auf . aber in den britischen Besitzungen
kommen noch 312 hinzu . Sier ist man trotz der maritimen
Vormachtstellung doch so konservativ gewesen , daß sich die
Zahl der Segelschiffe zwischen 1914 und heute nur von 552
auf 312 verringert hat . während die Zahl in Deutsch¬
land beispielsweise von 298 auf nur 10 zurückging . Italien
bat von seinen 523 Segelschiffen bei Weltkriegsausbruch
wenigstens 190 behalten und macht besonders im Mittelmeer
guten wirtschaftlichen Gebrauch davon . Etwa 100 Segelschiffe ,
also ungefähr % der Zahl von 1914 , steht heute unter fran¬
zösischer Flagge . Spanien besitzt noch 57 . Schweden 22 ,
Holland 17 . Dänemark 8 , Norwegen 4 ( von 535 im Jahre
1914 ! ) Segelschiffe . 2n sonstigen Ländern werden z . Zt . etwa
noch 350 von der Statistik erfaßt . Trotz Weizenregatta und
Tee - Klivverrennen allo ein Rückgang , dem hoffentlich doch
noch Einhalt geboten werden kann . Denn in Wahrheit gebt
es ja nicht um die falsche Romantik des Segelschiffs , sondern
um die Ausbildung des seemännischen Nachwuchses , die
nirgends so umfasiend sein kann , wie gerade auf einem
Segelschiff .

8079,7 Kilometer Zollgrenze .
Die Beschlüsse des Völkerbundes , eine Kommission ein¬

zusetzen , die in kürzester Frist allgemeingültige Vorschläge
über den Abbau der Kontingente , der Zollmauern und der
Devisenzwangsbewirtschaftung machen soll , lenken den Blick
auf die nationalen Zollgrenzen . Was ist eigentlich
eine .„Zollgrenze

" ? Ist es ein einheitliches Gebilde , ist es
gewissermaßen ein von bunten Pfählen errichteter Zaun
längs der Landesgrenze , an deffen Pforten die mehr oder
minder freundlichen , mit mehr oder minder prächtigen Uni¬
formen geschmückten Beamten den Reisenden mehr oder min¬
der höflich fragen , ob er „ etwas zu verzollen "

habe ? Rehmen
wir als Beispiel Deutschland .

Die Länge der deutschen Zollgrenze beträgt nach Angabe
des Statistischen Reichsamtes nicht weniger als 8079,7 Kilo¬
meter . Dabei hat das Reich eine westöstliche Ausdehnung
zwischen dem westlichsten und östlichsten Erenzpunkt von
1155 Kilometer und eine nordsüdliche Weite zwischen dem
nördlichsten und südlichsten Erenzpunkt von sogar nur 894
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